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Oſtwoche in Genf
Ruſſen, Polen, Litauen. Das Abrüſtungsproblem.

Polens Schachzug,
Für die Völkerbundsſtadt wird das Jahresende
diesmal beſonders lebhaft. Zu der Dezembertagung
des Rates iſt noch die Vorbereitende Abrüſtungs-
konferenz hinzugekommen, und ſie hat beſondere Be
deutung dadurch gewonnen, daß zum erſtenmal
ruſſiſche Delegierte offiziell nicht nur als Bebbachter,
ſpndern als Mitwirkende erſcheinen. Man findet
fich aus dem Wirrwarr der Abrüſtungskommiſſionen
und konferenzen kaum noch heraus. Jmmer noch
nicht handelt es ſich um eine Zuſammenkunft, deren
Ziel der Abſchluß wirklicher Abrüſtungsverträge iſt.
Auch jetzt geht es wieder nur um Vorbereitungen
und in der Hauptſache ſogar nur um die Vor
bereitung eines Arbeitsplanes. Dann erſt wird die
Vorbereitende Abrüſtungskommiſſion zuſammentreten,

xnd ſie ſoll wieder den Termin für die große Ab
rüſtungskonferenz beſtimmen. Wenn nicht neue
Zwiſchenfälle eintreten, ſtellt alſo die jetzige Zu
Jammenkunft mit den ruſſiſchen Abrüſtungsdelegierten
erſt die vorletzte Etappe auf dem Wege zur eigent
lichen Konferenz dar. Trotzdem hat es Bedeutung,
daß die Ruſſen mitarbeiten, denn wenn ſie nicht an
en Vorbereitungen beteiligt waren, würden ſie die
Mitwirkung an der eigentlichen Abrüſtungsarbeit
leicht ablehnen können unter Hinweis darauf, daß
ſie die Materie nicht beherrſchen. So ſteht im
Mittelpunkt dieſer Abrüſtungskonferenz das ruſſiſche
Problem, das Problem der Beziehungen zwiſchen
Rußland und der Welt. Was daneben auf dem
eigentlichen Arbeitsprogramm ſteht, gilt erſt in
zweiter Linie. Die Entſcheidung über die Abrüſtung
hängt zum Teil davon ab, wie ſich die ruſſiſchen

Delegierten verhalten werden.
Tritt alſo mit dem Einzug der ruſſiſchen Dele

erten tproblem in den Vorder
khanblungen, o beherrſchen

des Oſte ch die Ratstagung, die in
e nächſten Woche beginnt Alle die deutſchen

Spezialfragen, die ſonſt vor den Rat getragen
wurden, ſei es die Entwaffnung, ſei es die Rhein
Iandfrage, ſind diesmal völlig ausgeſchaltet. Man
hätte erwarten können, daß die Dezembertagung
überhaupt in großer Ruhe und recht ergebnislos
verlaufen würde, wenn nicht plötzlich das polniſch
litauiſche Problem, das auf ihrem Arbeitsprogramm
ſtand, höchſt aktuelle Bedeutung bekommen hätte.
Daß man in Genf verſuchen wollte, den ſeit Jahren
andauernden litauiſch- polniſchen Kriegszuſtand zu be
ſeikigen, war allgemein bekannt. Es kam aber darauf
an, unter welchen Vorausſetzungen und mit welchen
Mitteln dieſer Verſuch unternommen werden ſollte.
Deutſchland hat höchſtes Jntereſſe an der Erhaltung
friedlicher und geordneter Zuſtände im Oſten. Aber
Deutſchland hat doch auch kein Jntereſſe daran, daß
der polniſche Gewaltſtreich gegen Wilna nun einfach
legaliſiert wird, daß der politiſchen Aktion Wilnas
ein Rechtstitel gegeben wird. Deshalb konnte man
nicht ohne weiteres einen Druck auf Litauen aus
üben, der ausſchließlich zugunſten Polens gewirkt
hätte. Jn den Kräfteverhältniſſen iſt nun in den
letzten Tagen eine Verſchiebung eingetreten. Bei der
Anweſenheit des ſtellvertretenden ruſſiſchen Außen
kommiſſars Litwinow in Berlin hat ein deutſches
Kommuniqué feſtgeſtellt, Dr. Streſemann und Lit
winow ſeien ſich einig darüber, daß durch Be
mühungen der beiden beteiligten Staaten die Ord
nung wiederhergeſtellt werden müſſe. Das richtet
ſich alſo ſowohl gegen Polen wie gegen Litauen
Polen ſcheint aber der Hauptſchuldige, weil ziemlich
zuverläſſige Feſtſtellungen ergeben, daß maßgebende
polniſche Kreiſe einen innerpolitiſchen Umſturz in
Litauen herbeizuführen ſuchten mit dem Ziel, daraus
außenpolitiſche Vorteile zu ziehen und Litauen unter
ihren Einfluß zu bringen.

Dieſe Lage war naturgemäß für Polen recht
wenig günſtig. Durch einen geſchickten Zug hat die
Warſchauer Regierung es verſtanden, die Verhältniſſe
zu ändern. Sie hat die Anklagen der litauiſchen
Regierung nicht mit einer Verteidigung beantwortet,
ſie hat nicht abgewartet, bis das Genfer Gremium
die Entſcheidung treffen ſoll, ſie hat vielmehr mit
der Gegenklage geantwortet. Dieſe Gegenklage wird
pon den Weſtmächten ohne Zweifel unterſtützt werden.
Sie wird aber, da Polen die Wahrung der litauiſchen
Unabhängigkeit zuſichert, da es die Sicherung des
Friedens als ſein Hauptziel hinſtellt, auch auf die
kleinen Mächte im Völkerbundsrat Eindruck machen,
und die Wirkung wird ſein, daß der Streit zugunſten
Polens endet, daß die Verhältniſſe im Oſten auf der
Grundlage des jetzigen Beſitſtandes vorläufig ſtabili
ſiert werden. Man hat alſo den Eindruck, daß dieſe
ganze Angelegenheit ſchon entſchieden iſt, ehe die Ver
handlungen beginnen, und ſooft man es auch erlebt
hat Uberraſchungen in Genf gelten diesmal nicht
für wahrſcheinlich.

Muwoch den 90 Vobember 1927

Genf 30. Nov. Litwinow wird der Vor
bereitenden Abrüſtungskommiſſion weitgehende kon
krete Abrüſtungsvorſchläge unterbreiten. Die Nieder
ſchrift dieſer Vorſchläge umfaßt etwa zwei Maſchinen
ſeiten. Der ruſſiſche Vertreter wird zweifellos auf
eine gründliche Auseinanderſetzung über
ſeine Vorſchläge hinzuwirken verſuchen. Es bleibt
aber vorläufig noch ünbeſtimmt, ob ſich die Debatte
über den 3. Dezember hinaus ausdehnen wird. Auf
jeden Fall ſcheint die Sowjetdelegation entſchloſſen,
über den 3. Dezember hinaus hierzu
bleiben, um zur Teilnahme an politiſchen Be
ſprechungen zur Verfügung zu ſein. Uber den Jnhalt
der ruſſiſchen Vorſchläge im einzelnen iſt bis jetzt
noch nichts Genaueres mitgeteilt worden. Es ver
lautet, daß ſie in einem

allgemeinen Nichtangriffspakt und einer
Rüſtungsherabſetzung von etwa 50 Prozent

gipfeln.
Vorgeſtern abend, 9 Uhr, hatte der deutſche Dele

gierte in der Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſton,
Graf Bernſtorff, eine längere Unterredung
mit Litwinow in deſſen Hotel. Gegenſtand der
Ausſprache bildeten die bevorſtehenden Verhandlungen
der Kommiſſion. Der Vorſitzende der Kommiſſion
Lo u don iſt geſtern morgen hier eingetroffen. Auch
die britiſche Delegation für die Vorbereitende Kom
miſſion, unter Führung des Lord Cuſhendun, iſt
geſtern früh eingetroffen t

Die Teilnahme der S
vorſtehenden Tagung hat die
des Völkerbundsſeretariats
Anordnung veranlaßt daß die Aulaſſungskarten ſämt
licher Preſſevertreter mit de graphie des Jn
habers verſehen ſein müſſen Man will auf dieſe
Weiſe verhindern daß ſich etwa jemand unter miß

h e e S e in dasVolkerbundeha ne er den Saal Eingang vere d en es JarBundesbehörde der Sowijetdelegation zugeſichert habe,
während ihres Aufenthalts in der Schweiz jedem
ruſſiſchen Emigranten die Einreiſe zu verweigern,

Das Anslandecho

delegalidn an der be
Jnſormationsabteilung

Hu dex ungewöhnlichen

London, 30. Nov. Die Note der polniſchen Re
gierung wurde durch den polniſchen Geſandten Skir
munt in London überreicht. Im Unterhaus erklärte
der Anterſtagtsſekrekär im Auswärtigen Amt, Locker
Lampſon, die Regierung verfolge mit ernſter Sorge
die zunehmende Spannung zwiſchen Polen und Likauen
und begrüße es, daß ſich der Völkerbundsrat in Genf
mit der Frage beschäftigen werde. Sie hoffe, daß eine
Einigung erzielt werde, damit die freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen beiden Staaten wiederhergeſtellt
würden Die britiſche Regierung vertraue darauf, daß
weder Polen noch Litauen ſo unklug ſeien und während
der Verhandlungen in Genf übereilte Schritte
unternehmen werden.

Die in London von den britiſchen Beobachtern in
Litauen, Polen und anderen Randſtaaten ein
getroffenen Nachrichten beſtätigen, daß die zwiſchen
Polen und Litauen durch „intereſſierte Parteien
übertrieben ſeien. Der britiſche Geſandte in
Litauen, Sir Tudor Vaughan, der angeblich im Verein
mit dem franzöſiſchen und italieniſchen Geſandten in
Kowno bei der litauiſchen Regierung ernſte Vor
ſtellungen gemacht haben ſollte, iſt während der letzten
Tage überhaupt nicht in Kowno, ſondern in Riga
geweſen, wo er gleichzeitig als Vertreter Englands
akkreditiert iſt. Den Ausbruch eines bewaffneten
Konflikts hält man hier kurz vor dem Zuſammen
kritt des Völkerbundsrats nicht für möglich, zu
mal Polen unzweideutig erklärt hat, daß es ſich nicht
mit Angriffsabſichtigen trägt, Litauen aber nach
hieſiger Anſicht nicht in der Lage iſt, irgendwelche
militäriſchen Operationen gegen Polen zu unter
nehmen.

Weniger optimiſtiſch ſteht man der Fräge einer
baldigen Löſung des Wilna Problems gegenüber,

da ſich die Lage im Laufe der letzten Wochen von
Grund auf verändert hat. Vor einem Monat hielt man
es für möglich, daß der polniſch-litauiſche Konflikt durch
Einſetzung einer Volkerbunds kommiſſion ge
ſchlichtet werden könnte. Dies gilt heute für aus
geſchloſſen. Ferner gibt man zu, man könne von
keiner litauiſchen Regierung verlangen, daß ſie die
Anſprüche Likauens auf Wilna freiwillig aufgebe. Ein
Ubereinkommen iſt nach hieſiger Auffaſſung nur durch
ein großzügiges Entgegenkommenbeider Regierungen in Geſtalt eines Kom
promiſſes denkbar.
Auch auf eine andere Schwierigkeit weiſt man hin,

nämlich auf den Umſtand, daß Sowjetrußland
das an einer Behandlung der polniſch-litaniſchen Frage
außerordentlich intereſſiert iſt, kein Mitglied des
Völkerbundes ſei. Moskau komme es augen
ſcheinlich ſehr darauf an, daß das WilnaProblem in
Genf behandelt wird, aber eine Teilnahme Sowjet
rußland an den Verhandlungen ſei nur in privater
Konferenz möglich, und dagegen mache ſich ſeit Mo
naten eine lebhafte Oppoſition aller Mitgliedsſtaga ten bemerkbar. Man glaubt aber, daß
beſonders der deutſche Außenminiſter eine

ſolche Konferenz begrüßen würde, da er Gelegen
heit hätte. Litwinow mit dem britiſchen

ariſer Blattes, daß die

elraten beginn
Litwinows Abrüſtungsvorſchläge Anterredung Bernſtorff Litwinow

Heute erſte Beratung der Abrüſtungskommiſſion
wird an zuſtändiger Stelle in Bern als unzutreffend
bezeichnet.

Die Beratungen der Abrüſtungskommiſſion be
ginnen am Mittwoch vormittag 11 Uhr. Allgemein
wird damit gerechnet, daß die Verhandlungen der Ab
rüſtungskommiſſton vorausſichtlich bis Mitte nächſter
Woche dauern werden.

Heutſchlands Rolle in Genf
Der deutſchen Delegation, die ſich Ende dieſer

Woche zur Tagung des Völkerbundsrates nach Genf
begeben wird, werden unter Führung des Reichs
außenminiſters Dr. Streſemann wieder die
Staatsſekretäre Dr. von Schubert Dr.
De n der von der Reichskanzlei, Miniſterialdirektor
Dr. Gaus und die erforderlichen Referenten ange
hören. Die Genfer Dezemberwoche wird faſt aus
ſchließlich von der litauiſchen Frage beherrſcht
werden, die durch das Schreiben Woldemaras an
das Generalſekretariat des Völkerbundes in Genf
d zur Diskuſſion geſtellt wird. relche Haltung Deutſchland in Genf ein
nehmen wird, iſt durch das jüngſte Kommunigueé
nach den Beſprechungen mit Litwinow vor aller
Offentlichkeit ſeſtgelegt: Deutſchland wird ſich
mit den anderen Mächten darum bemühen, daß jede Störung der fried-
lichen Entwicklung auch in Oſteuropa
vermieden wird.

Jm übrigen wird dem Reichsaußenminiſter für
die Verhandlungen, die zwiſchen den Mächten in Genf
ſtattſfinden, im Rahmen der feſtgelegten Politik wohl
freie Hand gelaſſen werden.

Ein chineſiſcher Ratsvorſitzender.
Genf, 30. Nov. Es ſteht nunmehr feſt, daß

der chineſiſche Geſandte in Parjis, Tſchengloh,
den Vorſt. beführen wird. China war zwar an der Reihe, es war
jedoch bisher noch nicht gewiß, ob ſein Vertreter dies
mal das e e men werde. Tſchenglohiſt ein erfahrener Diplomat. e

der polniſchen Rot

Englands „ernſte Sorgen“
Außenminiſter bekanntzumachen. Auch
Briand wird gegen eine ſolche private Konferenz nichts
einzuwenden haben. Die Frage ſei nun die, ob die
Vertreter der baltiſchen Staaten, alſo Lettland, Eſtland
und Finnland, an den Beſprechungen der Großmächte
teilnehmen ſollen.

Die Pariſer Preſſe halt die polniſſhe
Antwort auf die Note der Sowijetregierung für
ſehr geſchickt. Es wird erklärt, daß die Ankwort
Polens an alle Mächte adreſſiert ſei, weil der ruſſiſche
Verſuch, vor dem Beginn der Beratungen in Genf
eine alarmierende Darſtellung (2) der Differenz
zwiſchen Polen und Litauen zu geben, noch vor der
Genfer Tagung überall zurückgewieſen werden müſſe.
Auch die Sowjetnote ſei bereits in allen Haupt
Wenſe inoffiziell bekannt geweſen, bevor ſie in

zarſchau überreicht worden ſei. Die Abſicht des
Marſchalls Pilſudſki, die polniſchen Anſichten in
Genf perſönlich zu vertreten, wird als glücklicher
Entſchluß gerühmt. Auf dieſe Weiſe werde es viel
leicht möglich ſein, das ganze polniſchlitauiſche
Problem zu beſprechen; die litauiſche Note behandele
nur einen Teil der Fragen. Der Vertreter Litauens
in Paris, Klimas, hat ſich einem Mitarbeiter der
Zeitung Oeuvre! gegenüber ſehr optimiſtiſch
geäußert. Die nächſten Berichte aus Genf werden
Aufſchluß darüber geben, ob dieſer Optimismus
recht behält

Die Koalitionsverhandlungen in Litauen
geſcheitert.

Nach Meldungen aus Kowno ſind die Be
mühungen um die Neubildung des litauiſchen Kabi-
netts geſcheitert. Die Schwierigkeiten bei der Re
gierungsbildung in perſönlicher und ſachlicher Hinſicht
ſind ſehr groß und werden durch die ernſte außen
politiſche Lage noch erſchwert. Wie weiter erklärt
wird, iſt die an t litauiſche Regierung be
reit, formell den Frieden mit Polen wieder
herzuſtellen, wenn die in den Präliminar- Frieden
von Sumaltki feſtgeſtellten Fragen der „offenen Ge
biete“ von Polen anerkannt werden. Die litauiſche
Armee iſt nach wie vor ein zuverläſſiges Jn
ſtrument und daher dem Staatspräſidenten treu er
geben. Wie verlautet, iſt gegen den Organiſator
des e e Pleſchkaitis in der Kantumacial Verhandlung die Konſiskation ſeines ganzen
Vermögens ausgeſprochen worden.

Ausgleichsbemühungen
in Rumänien

Die Erkenntnis d i fährliVerſchärſang ber inneren Weg n anten eneg
dem Tode Bratianus die en ver immerhin ſo weit
ernüchtert, daß ſie verſuchen, der direkt auf den
Bürgerkrieg hindrängenden i sherigen Entwicklung Einhalt zu gebieten.Die nationale Bauernpartel, die t Gelegenheit zur

t der bborſtehenden Ratstagung

54. Jahrgang

Erxringung einer ſtärkeren Machtpoſition im Augen
blick für beſonders günſtig hält, zeigt ſich allerdings
recht e Jm weſentlichen gilt ihre Hart
näckigkeit aber der Forderung nach baldigen und un
behinderten Wahlen Wird ſie in dieſem Punkte be
friedigt, ſo dürſte ſie wohl ſonſt mit ſich reden laſſen.
Und es ſcheint, daß man im Lager der Liberalen
zu einem Kompromiß geneigt iſt, um nicht die ganze
Macht aufs Spiel ſetzen zu müſſen. Man hat dem
Gedanken einer „Univn sarre“ zur Diskuſſion ge
ſtellt, die Schaffung eines e e Kabinetts
aus Liberalen und Bauernpartei, e Beſtand man
für möglichſt lange Dauer durch Beſeitigung aller
Reibungsſlachen ſichern will und dem man ein Pro
gramm geben vill zu deſſen Durchführung ſich alle
nationalgeſinnten Kreiſe Rumäniens zuſammenfinden
könnten. Dieſes Projekt kommt etwas plötzlich, zu
mal die Frage des Wahlmodus noch nicht geklärt iſt,
der för die jeweiligen Ausſichten der Parkeien aus
ſchlaggebend ſein muß.

„Von Reden zu Zaten“
Schacht im HanſaBund.

Der wirtſchaftspolitiſche Geſamtausſchuß des
Hanſa- Bundes veranſtaltete geſtern nachmittag eine
Tagung über „finanzpolitiſche Gegenwartsfragen, die
durch die Anweſenheit Dr. Schachts beſondere Be
deutung bekam, Nach einem einleitenden. Referat
des Hanſa- Bund Präſidenten, Dr. Hermann
Fiſcher, in der er die bekannte Stellungnahme
des Hanſa-Bundes zur Finanzpolitik Dr. Köhlersnoch einmal prägiſterte, nahm im Verlaufe der Aus
e auch der Reichsbankpräſident Dr. Schacht das

Wer betonte, er lege großes Gewicht auf eine Aus

ſprache über dieſe Dinge, und er habe andererſeits
den Wunſch, auch nachzukontrollieren da
er ſich nicht für unfehlbar halte ob die Reichsbank
mit ihrer Politik auch auf dem richtigen Wege ſei.
Er habe von der Ausſprache den Eindruck, daß dieſe
Dinge in der Offentlichkeit alle viel zu ſehr unter dem
Geſichtspunkt der Senſation behandelt würden. Dazu
ſeien dieſe Dinge aber viel zu ernſt. Das habe ſich
aber auch bei der Wiedergabe ſeiner Bochumer Rede
gezeigt.

Alles ſei unter dem Geſichtspunkt gerichtet
worden. „Der Reichsbankpräſident iſt
gegen die Kommungalwirtſchaft ein
geſtellt.“ Wenn der Reichsbankpräſident für die
Landwirtſchaft eintrete, ſo heiße es: der Mann iſt
reaktivnär und womöglich Antiſemit geworden.
(Heiterkeit) Es handle ſich aber darum, von
Reden zu Taten überzugehen. Uber dieſe Dinge
müſſe in der Offentlichkeit geſprochen werden, weil
wir in der heutigen demokratiſch- parlamentariſchen
Verfaſſung des Deutſchen Reiches nicht zu Taten
kommen, wenn nicht die geſamte Bevölkerung von
dieſen Problemen durchdrungen werde.

Dabei kommt es nicht ſoſehr auf die Partei
zugehörigkeit an. Wir werden dieſen Problemen in
Deutſchland nicht gerecht werden, wenn wir nicht
auf allen Seiten den Willen zu geſunder Wirtſchafts
und Finanzführung aufbringen.

Das dentſche Volk und das Deutſche Reich darf
bankerott werden,

und es wird nicht bankerott werden, weil ich die
feſte Uberzeugung habe, daß wir den Willen auf
bringen, in dieſe Dinge hineinzugehen. Wir ſind
nicht gewillt, uns eine ausländiſche Kontrolle hier
einrichten zu laſſen. Wir wollen unſere eigene
Kontrolle ſchaffen. Das Ausland wird uns viel
mehr Kredit und Vertrauen ſchenken, wenn wir dieſen
Willen beweiſen.

Zeigen Sie mir, ſo ſchloß Dr. Schacht, in gans
Europa noch einmak ein Volk, das durch ſeine
Arbeitſamkeit, durch ſeinen Willen zur Ordnung und
durch ſeinen eiſernen Fleiß, nicht zuletzt auch durch
ſeine Opferwilligkeit ſolchen feſten Charakter gezeigt
hat wie das deutſche Volk. Wir wollen dafür ſorgen,
daß unſer Kredit geſund bleibt, indem wir eine
verantwortungsvolle Wirtſchafts und
Finanzpolitik treiben.

Belgiens Hrang zum Rhein
Die Regierungserklärung Jaſpars.

Brüſſel, 30. Nov. Geſtern nachmittag hat ſich
die neue belgiſche Regierung dem Parlament vor
geſtellt. Miniſterpräſident Jaſpar erklärte, daß ſeine
Regierung nach innen wie nach außen den Frieden
wünſche. Für die Außenpolitik wünſche er, das Werk
der Zuſammenarbeit für die Befreiung der Welt fort
zuſeßen. Die belgiſche Außenpolitik ſtehe nach wie
vor im Zeichen des Völkerbundes und derLocarno Verträge. Die neue Regierung
werde aber alle Anſtrengungen machen, um endlich
eine Reviſion der Verträge von 18839 zu erreichen,
damit Belgieneinen Zugangzum Rhein
erhalte. Der Etatsausgleich und die Schulden
redüzierung werden zu den erſten Aufgaben der neuen
Regierung gehören. Ganz beſonderes Intereſſe werdeer der Löſung der mit der atto narken Sicher

heit eng zuſammenhängenden Militärfrage
zuwenden. Wenn auch das belgiſche Volk das fried
fertigſte der Welt ſei, ſo müſſe es doch unter dem
Eindruck vor zehn Jahren darauf bedacht ſein, daß
ſeine Grenzen nicht wieder verlet werden. Seine
Regierung werde bald dem Parlament Geſetentwürfe
vorlegen, die eine neue Organiſation des Heeres und
des geſamten Verteidigungsſyſtemns unter beſonderer
Berückſichtiagung der Oſtgrenzen bringen werden
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Vermehrte

Dr. Renner verlangt neue Sicherungen für
Hſterreich.

Jm Budgetausſchuß des reden National
rates hielt der ſozialiſtiſche Abgeordnete Dr. Renner
geſtern eine auſſehenerregende Rede über die aus
wärtige Politik Hſterreichs, in der er u. a.
feſtſtellte, daß angeſichts der Sturmzeichen auf der
ganzen Linie Oſterreich gezwungen ſein werde, Vorkehrungen zu eſſen die über das hin
gusgingen, was ihm im ahmen derFriedensverträge gewährleiſtet ſei da
erfahrungsgemäß der Völkerbund meiſt zu ſpät käme.
Dr. Renner ging dann auf die hiſtoriſche Miſſion
Oſterreichs ein, wobei er auf den Türkeneinfall und
viele andere hiſtoriſche Ereigniſſe hinwies. Dieſe
Miſſion auszuüben, ſei heute für Oſterreich unmög
lich. Es gäbe nur eine politiſche BeS eiung. Das ſei der Anſchluß an das

eutſche Reich. Jn ſeinen weiteren Ausfüh-rungen ging Renner an die Gefährdung des Burgen
landes und den italieniſch-ſüdſlawiſchen Gegenſatz
ein, die beide, wie er ausführte, eine Gefährdung für
Oſterreich bedeuteten.

Nach den e Dr. Renners ſprach der
großdeutſche Abg. Dr. Straffner. Er belonte,
daß Oſterreich ein e und wirtſchaftlich unge
Iöſtes Problem darſtelle. Für tn ſei es eine
Notwendigkeit, beim Völkerbund erſtklaſſig vertreten
zu ſein. Der öſterreichiſche Völkerbundsvertreter
müſſe bei jeder Gelegenheit den Völkerbund auf das
ungelöſte e und politiſche Problem
Sſterreichs aufmerkſam machen. Er müſſe das Aus
land dahin informieren, daß die öſterreichiſche Be
völkerung in ihrer e Mehrheit das

im Sinne des Anſchluſſes an das Deutſche
eich gelöſt wiſſen wolle.

De Wahl in Braunſchweig
Braunſchweig, 29. Nov. Das vorläufige amt

liche Ergebnis der braunſchweigiſchen Landtagswahl
liegt nunmehr vor. Es Marke an Stimmen: Sozial
demokraten 128 195 (24 andate), Deutſchnationale
26 229 (5), Deutſche Volkspartei 39 705 (8), Wirtſchafts
partei 22 196 (4), Demokraten 12 692 (2), Kommu
niſten 12 942 (2), Nationalſozialiſten 10 320 Braun

Partei 3366 (0), Zentrum
4000 (0), Haus Und Grundbeſitzer 12 270 (2), Volks
rechtspartei 4658 (0).

Eine Vovelle zum Mieterſchutz
geſetz

vor dem Wohnungsausſchuß.

Jm weiteren Verlaufe der Beratungen des Woh
e ergeeg des Reichstages über die Novelle zum

e e wurden verſchiedene Anderungs
anträge der Sozialdemokraten, der Kommuniſten und
der Wirtſchaftlichen Vereinigung abgelehnt. Ein An
trag der Regierungsparteien wurde angenommen,
durch den beim S 4 der Satz: „Die Abſicht des Mieters,
den Raum ſelbſt in Gebrauch zu nehmen, oder einem
Angehörigen zum Gebrauch zu überlaſſen, rechtfertigt
allein die Aufhebung nicht, es ſei denn, daß der Eigen-
tümer eines vor mehr als drei Jahren erworbenen
Grundſtückes einen zu gewerblichen Zwecken ver
mieteten Raum für eigene gewerbliche Zwecke dringend
gebraucht geſtrichen und an ſeine Stelle folgende Be
ſtimmung geſetzt wird. „Bei der Abwägung der beider
ſeitigen Intereſſen iſt zugunſten des Vermieters die
Zahl und das Lebensalter der zu ſeinem Hausſtand
er Abkömmlinge ſowie der Umſtand mit zu

erückſichtigen, daß der Vermieter den Nießbrauch aus
beruflichen Gründen dringend braucht.“

Die Weiterberatung wurde auf Mittwoch vertagt.

Um die Penſionserhöhung.
Bei der Weiterberatung des Abſchnittes V des

B ihe ldungsgeſ n s im Haushaltsausſchuß des
Reichstages legte ein Regierungsvertreter noch einmal
die Schwierigkeiten dar, die Alkpenſionäre in die neue

Beſoldung einzureihen. Ohne nenwürde man jedoch mit einer großen Anzahl von Pro
zeſſen zu rechnen haben. Die e ere a e a

ie aktiven bedacht.lich in denſelbem Ausmaß wie

Was iſt uns Oskar Wilde?
Zu ſeinem Todeskage am 30. November.

Von Dr. Victor Goll.
Es gibt eine Maſſe Engländer, zu denen man heute

noch nicht von Lord Byron reden darf, und wenn man
gar von Oskar Wilde e drehen ſie ſich a ſie
um und man kann froh ſein, wenn ſie einem nicht für
einen durch und durch verdorbenen Patron halten.
Dieſe beiden großen Dichter haben nämlich das ent
ſetzlichſte getan, was ein Engländer tun kann: ſie haben
ren den engliſchen cant, gegen die berühmte engliſche

oralfexerei, geſündigt. Und dieſe Sünde kann von
dem echten Engländer z vergeben werden, auch wenn
ſie durch die größten Geiſteskaten wettgemacht wurde.

So kommt es, daß man heute noch, genau wie vor
dreißig Jahren, Oskar Wilde nur in einem kleinen
Kreiſe ſeines Vaterlandes kennt und liebt. Als der
Dichter 1895 das Zuchthaus zu Reading verlaſſen hatte,
war ſeines Bleibens in ſeinem Vaterlande nicht: er
ging nach Frankreich und pendelte zwiſchen Paris und
Ealais, unterſtützt von einigen wenigen Freunden, eine
Ruine ſeiner ſelbſt, aber immer noch von alter geiſtiger
Kraft und Friſche. Am 30. November 1900 verſchied
Englands ſtärkſter neuzeitlicher Dichter allein und
blukarm in einem ſchäbigen Abſteigequartier der

Hafenſtadt eUns Deutſchen aber iſt ſeit Beginn des 20. Jähr
hunderts Oskar Wilde ein unvergänglicher Beſitz ge
worden. In vielen Hunderttauſenden von Exemplaren,
in allen möglichen Überſetzungen iſt ſein „Dorian
Gray“ bei uns verbreitet, ſeine „Salome“ iſt von
unſeren beſten Schauſpielerinnen geſpielt die Eyſoldt
wird jedem, der ſie in dieſer Rolle ſah, unvergeſſen
bleiben und von unſerm erſten Kömponiſten,
Richard Strauß, vertont worden. Seine Mädchen, die
ſchönſten, die man ſeit Hauff und Anderſen vernommen
hätte, ſind Allgemeinbeſitz geworden, und ſeine
„Fingerzeige“ (Jntentions) haben eine feſte, wenn auch
nicht ſo gewaltige Gemeinde wie ſeine anderen Werke

Oskar Wilde iſt für uns Deutſche eine Ergänzung
unſeres gewaltigen literariſchen Reichtumes, die wir
nicht entbehren wollen, noch können. Er vertritt jenes
praktiſche und lebendige Aſthetentum, das uns im
Leben und in der Kunſt nun einmal nicht oder doch
höchſt b gegeben iſt. Wie keiner zu ſeiner Zeit
verſtand er es, Schönheit zu pflegen, ſchöne Dinge zu
ſchildern und zu preiſen. Jch erinnere nur an die
wundervolle Schilderung der bünten Steine im „Dorian
Gray“, oder an die gen einzige Mondſtimmung zu
Beginn der Salome. Wilde war mit ganzer Seele und
ganzer Kraft dieſen Schönheiten des Lebens hin
gegeben und während ſeines ganzen Daſeins beſtrebt,
ein Aſthet im edelſten und gleichzeitig im praktiſchſten

Halle 30. November 1927.
in der „Goldanen Kugel ſtatt

efundene Beſprechung mit den Vertretern derPleſe ſtand ganz im Zeichen der Sonnabend

Tagung der mitteldeutſchen Wirtſchaft, die uns einen Schritt weiter auf dem Wege
zur Vereinfachung der geſamten Reichs undStaatsverwaltung bringen Plt Jn einer zwang
lyſen Ausſprache ging der Geſchäftsführer des Wirt

e Landrat a. Nangold, aufie Möglichkeiten der Reformen ein und ſkizzierte
die Vorſchläge ſeines Verbandes

Das erſte, allerdings radikale Mittel wäre ein
Anufgehen Anhalts und Thüringens im größten

Staate, Preußen.
Die ſich auftürmenden Schwierigkeiten laſſen jedoch

dieſen Weg nicht als gangbar erſcheinen. Exinnert
ſei nux an die Bedeukung der Spielwareninduſtrie
für Thüringen, die bei einem Aufgehen in Preußen
zweifellos ſinken würde.

Die zweite Möglichkeit beſtehe in einer
Verwaltungsgemeinſchaft,

baſierend auf Staatsverträgen, z. B. zwiſchen
Preußen und Waldeck, wobei der größere Staat den
kleineren mitverwalten würde gegen Rückerſtattungder entſtehenden Koſten. Da ch jedoch auch hier

eine Gefährdung der Reform durch das Vor
herrſchen von perſönlichen und parteipolitiſchen Ge
ſichtspunkten ergeben würde, hätte der

Abſchluß von Stagtsverträgen anf einzelnen
Gebieten

die meiſte Ausſicht auf Erfolg. So habe
r z. B. der Vertrag ein Preußen und

üringen über die Gerichtskompetenz zweifellos
bewährt. Weitere Möglichkeiten ergeben ſich auf
dem Gebiete der en engere tet unddes Elektrizitätsweſens. eDie Anſchauung das ganze Problem edurch einen e atiſcher Abbau der Be
am ten löſen zu können, muß ſich als Trug
lerng e Jn die Fehler der Schemgtiierung, die bei dem Beamtenabbau 1924 klar
zutage traten, dürfe auf keinen Fall wieder verfallen
werden. Zweckmäßiger ſei die Sperrung derLaufbahn für einige hre und das evtl. Nicht
beſetzen frei werdender Stellen. Ein weiterer Ab

Die geſtern

Der Reichsfinanzminiſter habe in Magdebur
mehr verſprochen und ſein Wort ſei durchaus eingelöſt
worden. Bei den Abſtimmungen wurde u. a. der
d r nur bis zu einem Grundgehalt von2 000 RM. eine Penſionserhöhung eintreten zu laſſen,
abgelehnt.

Wiederzuſammentritt
des Preußiſchen Landtages

Am Donnerstag wird der Preußiſche Landtag
wieder zu Plenarſihungen zuſammentreten. Auf derTagesordnung ſteht die Beamtenbeſoldungs-
vorlage und die Fortſetzung der zweiten Beratung
der Landgemeindeordnung. Da die Vor
bereitung des Beſoldungsgeſetzes auch im Unterausſchuß m nicht abgeſhlo en iſt und ſich der

e damit zu beſchäftigen haben wird,
wird da hen andwerden können Man will, wie bereits angekündigt,
nur kurze Sir en bis 16 Uhr abhalten, damit derAus i möglichſt ſeine Arbeiten fördern kann. Zur
Errichtung dieſes Zieles werden vielleicht a Sonn
abend und Montag ſihungsfrei bleiben. Auch das
Schickſal der Landgemeindedrdnung, die in der zweiten
Beratung im Sommer auf den Herbſt vertagt wurde,
iſt ſehr zweifelhaft. Es bleibt abzuwarten, ob diepoſition den Verſuch wiederholen wird, das Haus
beſchlußunfähig zu machen. Uber den weiteren Be
ratungsplan wird vorausſichtlich e dex Älteſtenrat
beſchließen, der allerdings bisher noch nicht einberufen
worden iſt.
Notſtandskredite und Landwirtſchaftsverſchuldung

Berlin, 80. Nov. Jn einer Kleinen reiniger volkparteilicher Landtagsabgeordneter wur e

Sinne zu ſein. Er war kein Dandy, wie jener welt
berühmt gewordene Brummel, der die engliſche Herren
mode nicht nur in bezug auf die Kleidung, ſondernn hinſichtlich aller kleinen ſchmückenden r re

des Lebens jahrzehntelang beherrſcht hat. Denn Wilde
war himmelweit entfernt von jenem leeren Snobismus,
der das Heil einzig und allein in Außerlſchkeiten ſteht
Sein Herr war der Geiſt. Nicht jene Sonderabteilung
des Geiſtes, die die Franzoſen ſozuſagen gepächtet
haben und Eſprit nennen, ſondern Wildes Geiſt hatte
bei aller Leichtigkeit eine Tiefe, die nicht jeder quf An
hieb würdigen wird. Seine berühmten Paradoxen
ſind nicht nur witzige Umdrehungen ländläufiger Wahr
heiten oder glücklich gewählte Kalauer, ſondern Aus
druck einer gefeſteten, tief durchdachten und praktiſch
erprobten e e er e Er wußte ihnen eine Form
zu geben, wie ſie ſeit La Rochefoucauld in Europa nicht
mehr erlebt worden war und wie ſie den Deutſchen
ganz neu ſein mußte. Daß Wilde bei aller Geſchliffen
heit ſeiner Form, bei der hohen künſtleriſchen Sorgfalt,
die er jedem Worte angedeihen ließ, nicht frivol,
ſondern im Grunde ſeines Weſens tiefernſt war, hat
ihm die Liebe und die Bewunderung der Deutſchen
erworben. Denn dieſer große Dichter hat neben den
genannten Werken, über deren Wert vom Ewigkeits
ſtandpunkte aus man ſtreiten kann, eines geſchrieben,
das einzig iſt in der Weltliteratur: die Ballade aus dem
Zuchthaus zu Reading. Hier hat er in einem von ihm
geſchaffenen Rhythmus und Versmaße ſeinem tiefſten
ünd ſchmerzlichſten Erleben einen Ausdruck gegeben,
der durch keine Uberſetzung abgeſchwächt werden kann,
und alle zeitgenöſſiſche engliſche Literatur, ſo ſtark wie
ſie iſt, überleben wird. Die Tragif ſeines Daſeins er
wuchs aus ſeinem Willen, ſein Leben nach dem ſelbſt
geſchäffenen Schönheitsgeſetz zu leben. Er ſiel aber der
rächenden Gerechtigkeit anheim, und ſo zerbrach eines
der größten dichteriſchen Genies, die England jemals
hervorgebracht hat.

Her Zauber der Andreasnacht

Zum 30. November.
Neben der Silveſter und Walpurgisnacht iſt ſonſt

keine der Nächte des Jahres mit einem ſo eigen
artigen Volksglauben verbunden, wie die dem An
dreastag, dem 80. November, e Nacht.
Dem ruſſiſchen Volke galt der heilige Andreas als
Schutzpgtron. War doch der höchſte ruſſiſche Orden
der Andreasorden, und heute noch findet man in
ruſſiſchen Fiſcherhäuſern dann und wann das Bild
nis dieſes Märtyrers der im Jahre 70 an der Wolga
ſragt wurde. n Deutſchland hingegen beKräntt ſich ſeine S n auf die heirats

S.fähige de beiderlei Sart Nach altem und
weitberbreitetem Glauben führt der heilige Andreas

nicht

ue ln e e ehe
man gerade be

formen

allgemeinen Zwang der Sparſamkeit anpaſſen.

Um die Verwalkungsreform
Preſſekonfereng des Wirtſchaftsverbandes Mitteldeutſchland

bau würde ſich wohl kaum vermeiden laſſen, müſſen
doch vor allen Dingen

die Aufgaben ahgebaut
werden. Unbedingt zu fordern ſei die Zuſam-
menlegun miteinander kollidie-
render Miniſterien Ein bveſchämendesSchauſpiel hot ja zur Genüge der Konſlikt wiſchen
Reichswirtſchafts- und Reichsarbeitsminiſterium im
mitteldeutſchen Braunkohlenſtreik. Auch die ſelb
ſtändige Exiſtenz des Miniſteriums für Ernährung
und Landwirtſchaft vermag nicht zwingend zu über
zeugen. Jn Preußen könnten Handels un Wohle miteinander verſchmolzen werden.

Neben dieſen rein ſachlichen r
iſt die Frage der Perſonalunion wiſchen
Reichskansleramt und dem des preußiſchen Miniſter
präſidenten einer genauen Prüfung zu unterziehen,
um eine beſſere Zuſammenarbeit zwiſchen Reich und
Preußen zu gewährleiſten. Schwierig ſei allerdings
eine Löſung infolge der verfaſſungsmäßig be
ſtehenden parlamentariſchen Abhängigkeit des Mi
niſters. Nicht immer könne jedoch eine Zentrali
ſation empfohlen werden. Jnſfolge techniſcher
Schwierigkeiten ſeien z. B. die Eiſenbahndirektionen
guszunehmen. Jn dieſem Zuſammenhang wendet
ſich Landrat a. D. Mangold gegen eine Verlegung
der Eiſenbahndirektion Halle nach Leipzig

Ein großer e ne auf dem Wege der Ver
einheitlichung kann ferner in den

neuen Reichsſteuer--Rahmengeſetzen
geſehen werden, die hier dem ſtaatlichen Durch
einander einen Riegel vorſchieben ſollen. Wohl ſind
die Mitwirkung der Wirtſchaft, die bei zu en
Zuſchlägen der Gemeinden zu hören iſt, und dasGenehmigungsrecht der Aufſichtsbehörden bisher nur

Sollvorſchriften, e können dieſe Geſetze als Schritt nach vorn bezeichnet werden.
Nach dem der Referent des weiteren noch das

Streben der Länder nach dem Ein kommen
ſteuerzuſchlagsrecht beleuchtet hatte und auf
die Möglichkeit, die ſteuerfreien Beträge
über 100 Mark hinaus zu erhöhen, hingewieſen hatte,
ging er zum Schluß auf Fragen des Dawesplanes
ein und ſtellte ſich im eele mit ſeinen Aus
führungen hinter die Anleihepolitik des Reichsbank
präſidenten Schacht.

das Staatsminiſterium gebeten, den Genoſſenſchaften
Mittel zur Verlängerung der an die Landwirtſchaft
infolge der ſchweren Ernteſchä den gegebenen
Kredike für die Dauer eines weiteren Wirtſchafts
es zür Verfügung zu ſtellen bzw. die Kredite in
eſynders dringeyden Fällen n le re

Wie der Amtl. Preuß Preſſedienſt der Antwort
des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters entnimmt,
ſind von Krediten aus ſtaatlichen Notſtandsaktionen
die erſten Raten der gelegentlich des Winterhoch
waſſers 1925/26 gegebenen Darlehen nicht vor dem
I. Oktober 1931 fällig.

Die aufgefriſchte Juſtiz
Das preußiſche Juſtizminiſterium hat ſich waset Rechtsfrage bisher nicht gewohnt

war do zu un i An Arbeitswethoden entſchloſſen Freie AusſprachePreſſe e e iTheater ſich mit der Juſtiz beſchäftigen aber das
ſind nur äußere Wirkungen. Wichtiger ſind die Re

im inneren Dienſt ſelbſt. Eswerden die Strafanſtalten moderniſtert, es wird um
die Erweiterung der Senate mit dem Finans
miniſterium gekämpft, es werden freigebig Statiſtiken
über die Ergebniſſe der Rechtspflege bekanntgegeben.
Mancherlei n e. ſind freilich noch vorhanden.
Da iſt einmal das Nachbarreſſort das preußiſche
de un er d Es verwaltet den Bauetat, der
die Mittel für die Errichtung moderner Straf
anſtalten enthält. Es gebietet auch über die Gehälter
der Richter und Juſtizbeamten. So kann das Juſtiz
miniſterium nicht ſelbſtändig wirtſchaften, es muß,
ſelbſt wenn die Rechtspflege darunter leidet, ſich

ndere

it d Ti

Mängel wären feſtzuſtellen vor allem, daß immer
noch nicht Klarheit über den Vorbe-
reitungsdien ſt der Referendare und Aſſeſſoren
geſchaffen iſt, daß man nicht weiß. wie der Andrang
ſuriſtiſcher Studenten beſeitigt werden ſoll Es wäre
zu vbeanſtanden, daß zwar in der Zentralſtelle ſelbſt
ein neuer Geiſt bereits herrſcht, daß aber draußen
im Lande, wo die 6000 Richter und die 46 000 Be
amten dieſes Miniſteriums arbeiten der Reformeifer
doch wohl noch nicht ganz durchgedrungen iſt.
Jmmerhin ein Anfang iſt gemacht.

Preußiſcher Beamtenbund
und Beſoldungsvorlage-

Die Verzögerung im Reichstag.
Der Preußiſche Beamtenbund hat jn dieſen Tagen

folgende Entſchließung angenommen
„Angeſichts der ſchleppenden Behandlung des Be

oldungsgeſetzentwurfes im Reichstag ſieht ſich der
reußiſche Beamtenbund veranlaßt, dem reußiſchen

Landtag gegenüber zum Ausdruck zu bringen. daß es
für die geſamte Beamtenſchaft unerträglich wäre
wenn die Beratungen über das Beſoldungsgeſes nicht
ſo gefordert würden, daß die Auszahlung der
en van e Ruhegehälter und Hinterbliebenen
bezüge nach dem neuen Beſoldungsgeſetz noch recht
eitig, vor Weihnachten, erfolgen kann. Der Preudiſche Beamtenbund bittet daher den Preußiſchen

Landtag. das preußiſche Beſoldungsgeſetz mit tun
ſichſter Beſchleunigung, gegebenenfalls ohne Rückſichts
nahme auf die Verhandlungen im Reichstag zu verab
ſchieden.“

Wie wir erfahren, liegt die Verzögerung in der
Verabſchiedung der Beſoldungsgeſetze nicht im Haupt
ausſchuß des Preußiſchen Landtages, ſondern im
Reichstage, wo die Verhandlungen außeror entlich
langſam vorangehen.

Die Todesſtrafe in Preußen.
Eine Überſicht über die Verhängung und Voll

ſtreckung von Todesſtrafen in Preußen ergibt nach
einer Mitteilung des Reichsjuſtig miniſteriums fol
gende Hahlen. Jn den Jahren 1878 bis 1887 wurden
529 Todesſtrafen verhängt und 98 Hinrichtungen voll
zogen, d. h. nur 7,17 Prozent der Todesſtrafen wurdebelſtzect. In den Jahren 1888 bis 1913 wurden
980 Todesſtrafen verhängt und S1, d. h. 604 Pro
Zent, der Verurkeilten hingerichtet. Jn den Jahren
1919 bis 1926 wurden 556 Todesſtrafen verhängt und
42 Todesſtrafen, d. h. 7,5 Prozent, vollſtreckt. Jn
dem Jahre 1926 wurden 58 Todesſtrafen verhängt
und vier Hinrichtungen vollzogen

Politiſche Leberſicht
Der Gebietsgusktauſch Sachſen-

Thüringen
Wie aus Dresden gemeldet wird, iſt die er

rungsvorlage über den Gebieksauskauſch zwiſchen
So e und Thüringen vom ſächſiſchen Geſammt
miniſterium genehmigt worden.
Eine amerikaniſche 40-MillionenDollaranleihe für
Rußland. Nach Meldungen aus Moskau iſt zwiſchen
der Sowjetunion und einem amerikaniſchen Finanz
konſortium ein Abkommen zuſtande gekoſnmen, nach
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Firmen Kredite im
ſür die Dauer von 6 Jahren zur

en SEin Jnterview mit dem ehe a m König Ge
von Griechenland. Der ehemalige König Georg v
Griechenland betonte in einem Jnterview mit einem
Vertreter der Athener Zeitung „Proya“, daß er volles
Vertrauen in die Anhänglichkeit des griechiſchen Volkes
am alten Königshauſe habe. Wenn die griechiſche
Ration ihn zur Rückkehr auffordern ſollte, werde er
dieſem Wunſch Folge leiſten, jedoch nicht, wenn dieſerWunſch auf pälitiſchen Machinationen beruhe oder

eine Repolution zur Folge haben könnte.
Die Einigungsverhandlungen der chineſiſchen Na

tionaliſten. Die Schanghaier Verhandlungen derchineſiſchen Nationaliſten werden fortgeſetzt. Iſchiang

kaiſchek verlangt ſchärfſtes Vorgehen gegen Käntan,

gerottet werden ſoll.

die Liebenden zuſammen. Jn der ihm geweihten
Nacht verrät er den Burſchen und den Mädchen, ob
ſie bis zur nächſten Andreasnacht Hochzeit machen
werden; ja, er gibt ihnen ſogar auch Fingerzeige,
wer der bzw. dje Auserwählte ſein wird

Daß der Glaube an die Prophezeihung der An
dreasnacht ſehr alt iſt, geht aus der Aufzeichnun
einer Chronik des 16. Jahrhunderts hervor. Es wir
dort von einem jungen Edelmann erzählt, der „ein
jar vor der Heiradtsabredt“ das Andreasoratel be
fragte es ſei ihm in ſelbiger Nacht ein Fräulein von
Eberſtein „im kraum wirklich fürkommen Und tat
ſächlich habe er nachher ein Fräulein gleichen Namens
kennengelernt und auch zum Traualtaär geführt.Auch Akltmeiſter Goethe hat, neben dem Zauber

der Walpurgisnacht im „Fauſt“, des Zaubers der
Andreasnacht gebacht. Jm Oſterſpasiergang läßt er
das eine Bürgermädchen bekennen:

Agathe fort! Jch nehme mich in gcht,Mit n Hexen in zu
Sie ließ mich zwar in Sankt Andreas' Nacht
Den künft' gen Liebſten leiblich ſehen.

Was die Freundin zu der a ws veranlaßt:
Mir zeigte ſie ihn in Kriſta
Soldatenhaft mit mehreren Verweg nen.
Jch ſeh! mich um, ich ſuch ihn überall,
Allein, mir will er nicht begegnen.

Das Geheimnis des Zukünftigen in der Andregsnacht zu entſchleiern, iſt in manchen Landesteilen
noch im en er Jm Norden Deutſchlands iſt
das Bleigießen ſehr verbreitet. Ahnlich wie in der
Silveſternacht, gießen die Mädchen heißes Blei ins
Waſſer, und wollen dann aus den Fornten des Blei
guſſes das Gerät erkennen, mit dem der Zukünftige
hantiert, und dadurch deſſen Beruf feſtſtellen. Jn
anderen Gegenden macht man ein ähnliches Hratel
mit Eiweiß, das, ins Waſſer geſchüttet, ganz bigarre
Formen annimmt. Natürlich laſſen alle dieſe Be
rufsſtellungen der Phankaſie weiteſten Spiel
raum.

Sehr feſt ſaß auch im Schwabenland der Glaube
der jungen Mädchen an die Traumerſcheinung in der
Andreasnacht. So wie jenem Edelmann ſeine
ſpätere Lebensgefährtin im Traum erſchien, ſo
müßten auch ſie des Zukünftigen anſichtig werden
Darum nahmen auch früher die jungen Schwaben
mädel in der Nacht zum 90. November nach dem
ne n einen Zipfel des Bettkiſſens in die
Hand, ſchüttelten ihn und ſprachen dazu das Verslein;

Heil'ger Andreas, ich bitte dich
Bettzipfel, ich ſchüttle dich!
Laß mir erſcheinen den Meinen

Am vriginellſten jedoch wurde das Liebesoratel
der Andregsnacht in Böhmen und den angrenzenden
ſächſiſchen Landesteilen in Geſtalt des ſogenannten

Es wird eine großeS e ausgeübt.Schüſſel mit Waſſer mikten auf den Tiſch t
iffVoprher werden aus halben a he kleine

chen gebaut, in deren Mitte gleich einem leuchten
den Maſt, ein brennendes Wachslicht befeſtigt wird
en dieſer Nußſchalen bekommt einen beſtimmten

amen, der ſich mit dem Namen eines Burſchen aus
dem Orte deckt. Nun wird eines der Schiffchen nach
dem anderen mit dem kleinen Lichtlein auf das
Waſſer geſetzt. Das Mädchen, in deſſen Richtung
das Schifflein hinfährt, wird mit dem betreffenden
Burſchen auch im Hafen der Ehe landen.

Wenn auch die Zahl derer, die heute noch an dieſe
griginellen Drakel ernſtlich glauben, auch auf dem
Lande erheblich geſunken iſt, ſo bietet doch der Zauber
der Andreasnacht der männlichen wie der weiblichen
Jugend reichlich Gelegenheit zu fröhlicher Kurzweil.
Eine Gelegenheit, an der teilzunehmen ſich auch meiſt
die Alteven und die „Alten“ nicht entgehen laſſen

Volksbühne. Donnerstag, 1. Dezember, zum letzten
Male die beiden kleinen Opern „Tugendwaächter“ und
„Opernprobe“ (für C). Rollands „Spiel von Tod und
Liebe am 8. Dezember (A), am 10. Dezember (B) und
am 12. Dezember (0). Einlöſung für K bis 2., für
bis 3. und für O bis 6. Dezember. „Die Böheme“,
Oper von Puccini, am 19. Dezember für G, am 28. De
zember für H. Einlöſung für G bis 9. Dezember, für
H. bis 15. Dezember. Der Spieltag für F wird erſt
e bekanntgegeben. Dafür werden die Mitglieder
er Theatergemeinde J auf die wahlfreie Sonder

vorſtellung „Fatme“ ſpaniſche Oper von Flotow, am
14. Dezember, 8 Uhr, hingewieſen. Karten ab heute
in der Geſchäftsſtelle. Sonntag, 4. Dezember, 11 Uhr
vormittags, im Stadttheater Hauptprobe zum
4 Stadtiſchen Sinfoniekongert Soliſtin: Sigrid ne
gin (erhöhte Preiſe). Unſere beiden Weihnachts
märchenvorſtellungen am 7. und 10. ſind ausverkauft
Die dritte Vorſtellung wird noch bekanntgegeben.
Nächſter Kulturfilm „Polarfahrt“ mit Vortrag von
Kapitän Held am 5. Dezember. Vorzugskarten in der
Geſchäſtsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 28 179.

Theater Nachrichten
Seinzig: Neues Theater.

80. November (I9 bis 2214 Uhr)- iDezember 9 bie o Uhr) e dar e Sitatek;
2 e eniber bis 22 Uhr). Eugen Dnegtn; g. Degember
e n d e ener h le e r vent4 embe iführung Satuala. e r enAltes Theater.

80, November (1026 bis 22 e Schinderhannes;
ln Tell

DeDu (192 bis 28 Uhr)? Wilhe Dezember bie
Uhr) Schinderhannes; 9. Dezember (195 bis 22 hreJenny ſteigt empor. Dezember vis 19 i Woh Das

Grabmal des unbekannten Soldaten, bis Uhr)
Schinderhannes.

dem der de n verta von den amerikaniſchen
etrage von 40 Millionen Dollar

wo die Kommuniſtenherrſchaft endlich aus
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hatte Jn den letzten Jahren ſtellte ſich bei Herrn
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Der Andreas- Abend.
Mit dem 30. November naht wieder der Andreas

St. wo das Wahgnt und ungeduldige ſchöne
Geſchlecht an das Schickſal die Frage zu richten ver
ſucht. „Bekomme ich einen Mann Und wer iſt es,
wie ſieht er aus?“ Zur Überrumpelung der ſchweig
ſamen Zukunft werden die merk würdigſten Dinge
h Apfel, Heringe, Kuchenteig, Waſſer
nd ein, Blei und Zinn, Blumen, Spiegel,Pantoffeln uſw. An und ſür ſich freilich hat der
heilige Andreas mit dieſen Wünſchen nichts zu tun.
Er wurde mit ſeinem Bruder Petrus als Jünger
berufen und ſoll ſpäter in Kleinaſien, in Ungarn,
im ſüdlichen Rußland, deſſen Schutzheiliger er wurde
und anderwärts Be t und für das Chriſtentumgewirkt haben. Zu Vatres erveichte ihn ſein
Wärtyrerſchickſal. Er ſtarb den Kreugestod. Kaiſer
Konſtantin ließ 359 ſeine ſterblichen Überreſte
von Patras nach Konſtantinopel bringen und dort
am 30. November ſeinem ſeitherigen Gedächtnis
tage, beiſetzen. Bei der griechiſchen Kirche ſtand
der Grete Andreas ſtets hoch in Ehren. Zar Peter
der Große ſtiftete im 17. Jahrhundert den bekannten
Andreas- Orden mit den Jnitialen: S. A. P. R.
Sanctus Andreas Protektor Regni. Er, iſt auch
der Schutzpatron der Schotten, deren König Jakob V.
ihm zu Ehren ebenfalls einen Orden ſtiftete, den
ſog. Andxeas- oder Diſtelorden.ie e wie der heilige Andreas zu dem
Orakelruf kommt, iſt noch nicht genügend eklärt.
Die einen e die Erklärung einfach in ſeinem
Namen, deſſen griechiſche Wurzel „andros“ eben
Mann bedeutet, andere führen die Gebräuche des
Andreas Abends auf das römiſche Feſt der Göttin
Forktung oder auf die Gebräuche der germaniſchenHertha Nacht zurück.

Aber nicht nur den m Mädchen ſoll der
Andreas vrakeln, auch der Bauer will von ihm
das Wetter für die nächſte Zeit wiſſen. Nach
der Meinung des Volkes kann man am St. -Andreas-
Tag auf den Anfang des Winters rechnen. Heißt
es doch Andres bringt den Winter gewiß, oder
Am St. -Andreas-Tag fühlt man die Kälte ſelbſt im
Bett. An der Aar glaubt man Andres hell und
Har, bringt ein gutes Jahr, und einer in S
lIand, Böhmen und Holland verbreiteten Volks-
meinung nach ſoll man am Andreas-Tag erfahren
können, ob das nächſte Jahr feucht oder trocken wird,
wenn man am Abend vorher ein Glas voll Waſſer
gießt und dieſes über Nacht ſtehen läßt iſt es über

erwartet man ein feuchtes, iſt nichts über
gelaufen, ein trockenes Jahr.

Privatmann Franz Rügow f.
Privatmann Franz Rügow iſt am Dienstag

abend in Blankenburg a. Harz, ſeinem derzeitigen
Aufenthalte, nach längerem Leiden im Alter von
78 Jahren ſanft en tſchlafen. Mit Franz Rügow
iſt ein überaus tätiger und aufopferungsvoller Mit
bürger Merſeburgs aus dem Leben geſchieden Viele
Jahre war er in der Stadtberordneten Verſammlung
kätig und die erſprießliche und ſelbſtloſe Mitarbeit
an der kommunalen Entwicklung unſerer Heimat
ſtadt in den letzten Jahrzehnten wird ihm un
vergeſſen bleiben. Viele wertvolle Anregungen ſind
von dem Verſtorbenen ausgegangen; ſo u. a. iſt ihm
in erſter Linie die Wiederherſtellung und der Aus
t des alten Rathauſes in der Burgſtraße zu
danken. Neben ſeiner kommunalen Tätigkeit als
Stadtvervrdneter war Rügow lange Jahre Gee e e e nkaſſenrendantMaximi- Gemeinde und ferner Vorſitzender

es Bürger Geſangvereins, an deſſen ſteter Ent
wicklung der erſtorbene hervorragenden Anteil

RPügow neben Schwerhörigkeit ein ſchweres Herz
leiden ein, ſo daß er ſich von allen öffentlichen
Amtern zurückziehen mußte, und die leidigen Woh
nungsverhältniſſe Merſeburgs zwangen den verKehſthoſen Mitbürger, ſeinen Wohnſitz vor mehr
als Jahresfriſt nach Blankenburg a. Harz zu ver
legen. Seine Leiche wird nach Merſeburg übergeführt
Möge Rügow nach ſeinem arbeitsreichen Leben in
ſeiner Vaterſtadt nunmehr in Frieden ruhen!

Perſonalien vom Jinanzamt Merſeburg. Re
gierungsrat Bröſe iſt mit Wirkung vom 1. De
zember an das Finanzamt in Wittenberg ver
ſetzt worden, Oberſteunerſekretär Zuſchlag nach
Worbis (Eichsfeld).

Se Den 80. Geburtstag feiert am Donnerstag
der Jnvalid Theodor Bohne, Leunger Straße 6
e Dem Jubilar, der ſeit der Gründung
unſerer Zeitung treuer Abonnent iſt, unſeren Glück
wunſch!

Geſchäſtsverkehr an den drei letzten Advents
fonntagen. Jetzt geht es mit Rieſenſchritten auf
Weihnachten zu. Bereits am kommenden Sonntag
dem tupfernen“, werden die Geſchäftsläden in
Merſeburg ihre Pforten offenhalten, und zwar in
den Nachmittagsſtunden von 12 bis 18 Uhr. Die
gleiche Zeit gilt auch für die beiden anderen Sonn
tage.

Militäriſche Standortverlegung. Nachdem
zum 1. November d. J. der Jnſ.- Führer V
on Dresden nach Magdeburg verlegt wor-den iſt, wurde jetzt die Dienſtſtelle „Fürſorgereferent

Ueber „Skraß
Von der Preſſeſtelle der Provin ztalper

waltung wird uns geſchrieben
Das Straßenneh iſt durch das ſchnelle An

wachſen des e den in Anſprüchen nicht mehr gewachſen. Um Abhilfe u
e haben die Straßenbauverwaltungen in den
ehten Jahren in beſchleunigter Weiſe den Ausbau

ie Folge davon warender Straßen gefördert. Die F. iwiederum Klagenzahlreiche Sperrungen und
über dieſe Sperrungen.Für alle, die an dem Straßenverkehr beteiligt
ſind, wird es von Intereſſe ſein, etwas über die
Gründe zu hören, See die zahlreichen Sperrungen
notwendig machen. Meiſtens wird nur die Unan
nehmlichkeit empfunden, die ſich aus den läſtigen
Umwegen ergibt Daß die meiſten der für einige
Zeit gewiß unangenehmen Sperrmaßnahmen der
Straßenbauverwaltungen im Intereſſe des Verkehrs
ſelbſt liegen, wird ſelten bedacht

Viele dieſer Sperrungen ließen ſich vermeiden,
wenn die Jahrbahnbreiten der Straßen überall
6 Meter betragen würden und damit einen zweiſpurigen Verkehr ermöglichten. Die Pflaſter
arbeiten ließen ſich dann in zwei Längshälften aus
führen. Manche Verwaltungen haben T. ſolche
Straßen. Jn der Provinz Sachſen aber be
krägt die Straßenbreite in der Regel nur 45 bis
5 Meter. Solche Straßen kann man nicht in zwei
Längshälften trennen, ohne daß die Güte der Her
ſtellung leidet; auch läßt ſich der Verkehr auf dem
Sommerweg nicht weiterführen, während die
Pflaſterarbeiten ſtattfinden. Einmal iſt das wegen
der Materiallagerung nicht r und anderer
re muß der Sommerweg nachträglich der Pflaſter-
öhe angepaßt werden. Auch n nicht verſchwiegen

werden, daß die Kraftwagenſührer ſelbſt u
ihres vielfach rückſichtsloſen Fahrens die völlige
Sperrung der Straßen erzwingen. Kommt es doch
immer wieder vor, daß Beamte und Arbeiter be
droht und gefährdet werden. Man darf T den
Pflaſterarbeitern nicht zumuten, ihre ſchwere Arbeit
n im Staub oder unter Schmutzregen auszu
ühren.

Ein weiterer Grund für die Abſperrung der
Straßen liegt in der Methode der Jnnenträn-
fungen, die in dieſem Jahre auf rund 125 Kilo

für die Truppen der Provin Sachſen und des
ne nhalt“, bisher veim 12. Jnf. Regt.

zw. Standortkommando Halberſtadt, die durch
ihre Bemühungen um die Unterbringung aus
en Wehrmachtsangehöriger in bürgerliche

erufe wer behördlichen und privaten Kreiſen
bekanntgeworden iſt, zum Stabe des Jnf. Führers
nach Magdeburg verlegt.

Mit Verongal vergiftet hat ſich am
Dienstag morgen eine hieſige Einwohnerin. Der
Grund zu dem Freitod iſt unbekannk.

Die Biſamenten haben während ihres Lebens
auf dem Gotthardtsteich eine eifrige Legetätigkeit
entwickelt. Jeht ſind zwei kleine Tierchen ausge
brütet worden, die ſich gut entwickeln. Die Bewohner
des Gotthardtsteiches werden immer Zahlreicher.

Doppeltes Unglück. Am Montag morgen
blieb ein Laſtauto einer hieſigen Maſchinenfabrik
auf einer weiten Fahrt in Schneewehen ſtecken Bei
den Bemühungen, den ſchweren Wagen weiterzu
bringen, brach ein Achſenſchenkel, und die
Firma ſchickte nach telephoniſcher Benachrichtigung

weit Leute mit einem kleinen Brennaborwagen an
die Unfall telle, um eine Winde und Erſaß für den
zerbrochenen Teil hinzubefördern. Aber auch dieſes
Auts hatte Unglück indem es in der Nähe der „Hol
ländiſchen Windmühle an der Leipziger der
gegen einen Kirſchbaum ſuhr und voll
ſtändig zertrümmert wurde. Die beiden Jn
ſaſſen kamen zum Glück ohne ernſteren körperlichen
Schaden davon.

Aus der Geſchäſtswelt. Das Möbelhaus
Oskar Degenhardt hat nunmehr den Umbau
der Geſchäftsräume beendet und an der Preußer
ſtraße einen großen Verkaufsraum für Möbelaus-
ſtattungen geſchaffen.

Warnung vor „Gasſparern“.
Von Hauſierern wird zur Zeit verſucht, den

Hausfrauen für ſog. Sparbrenner Geld abzulocken.
Die Leute erwecken bei der Einwohnerſchaft den Ein
druck, als ſeien ſie vom Gaswerk geſchickt worden. Wir
bemerken zunächſt, daß ſämtliche Angeſtellte des ſtädti
ſchen Gaswerks mit ordnungsmäßigen Ausweiſen ver
ſehen ſind. Wer feſtſtellen will, ob Brenner gut oder
ſchlecht ſind, wende ſich an das Gaswerk, denn dieſes
hat das größte Intereſſe daran, daß jeder Gasapparat
ſparſam arbeitet, da nur dann die Hausfrauen die Gas
verwendung weiter empfehlen werden. Die höchſte Spar
ſamkeit erzielt man durch die bekannten modernen
Sparbrenner mit Kleinſtellern (Doppelſparbrenner).
Nur wer noch einen alten Kocher mit Kleinſtell
brennern haben ſollte, vergeudet Gas und wird ſich
deshalb zweckmäßig an das Gaswerk wenden und ſich
von dieſem beraten laſſen.

Die von Hauſierern empfohlenen Brenner, Spar
düſen uſw. haben nur den Zweck, den Hauſierern, die
nach einigen Tagen wieder verſchwinden, einen Ver
dienſt zu verſchaffen, aber nicht der Hausfrau einen
ſparſamen Gasverbrauch zu gewährleiſten.

enſperrungen“
meter Provinzſtraßen für die Erneuerungsarbeiten
angewandt wurden. Es iſt notwendig, daß bei die
ſer Bauweiſe die Straßen während der Arbeit
ſauber gehalten werden, ſonſt bindet der Teer nicht
und die ganze Arbeit iſt umſonſt.

Sperrungen laſſen ſich alſo nicht vermeiden. Die
Straßenbauverwaltung bemüht ſich jedoch, den Ver
kehr möglichſt zu erleichtern. Für die ſämtlichen
Provingialſtraßen iſt ſeit vorigem Jahre eine ein
heitliche Sperrungs und Umwegebezeichnung einge
führt worden, die auch auf der Poligeiausſtellung in
Berlin ausgeſtellt war. Sie iſt als vorbildlich aner
kannt worden. Jm nächſten Jahre ſollen die Sperr
zeichen noch durch eine Tafel vermehrt werden, auf
der eine Skizze mit den Umwegen angebracht iſt und
auch die Länge der Umwege bezeichnet wird.
n dieſen Jabre iſt die Beläſtigung beſonders
ſtark geweſen. Die Gründe waren ver iedene.
Einmal war die Beſchaffung des Steinmaterials
ſehr ſchwierig. da die Brüche infolge der ſtarken
Rachfrage überlaſtet wurden Ferner hat der unge
wöhnlich feuchte Sommer die mit Jnnentränkung
auszuſführenden Arbeiten ſehr verzögert. Jn der
Zeit vom 1. April bis 1. Oktober wurden nur
73 völlig regenfreie Tage gezählt. Der Sommer
1926 hatte 110 regenfreie Tage.

Jn wenigen Jahren wird die Anzahl der
Sperrungen gang weſentlich nachlaſſen. Einige der
Häuptſtraßen ſind bereits bis auf Kleinigkeiten
ſertiggeſtellt, z. B. die Strecken
Naumburg Weißenfels Merſeburg--Witten

berg Treuenbrietzen, bis zur Provinzgrenze.
Halle Magdeburg,Magdeburg Brandenburg bis

grenze,Magdeburg Halberſtadt,
Halle Eisleben Sangerhauſen

Bemerkt ſei noch, daß der Straßenbauer unker

zur Provinz

ebenſo zu leiden hat wie der ſonſtige Benutzer der
Straßen. Uber den Zeitverluſt und die ſonſtigen
Schwierigkeiten, die für die Straßenbenußung ſich
aus den Sperrungen ergeben. mag der Gedanke
hinwegtröſten, daß dort, wo einmal mit Hilfe von
Sperrungen eine Straße hergeſtellt worden iſt, auf
lange Jahre hinaus der Verkehr unbehindert bleibt.

Unſaubere Straßen.
Die Regierungshauptſtadt i hoher Behörden

Merſeburg, macht in dieſen Tagen einen höchſt
unſauberen Eindruck. Selbſt in den Hauptſtraßen,
die in weitaus kleineren Städten wenigſtens einiger
maßen ſauber gehalten werden, lie hier noch derMatſch. Man doſſt anſcheinend auf Petrus, daß er
mit einem kräftigen Regenguß für ſaubere Straßen
in Merſeburg ſorgt.

Dieſer a n iſt unhaltbar. Es muß der Stadt
doch möglich ſein, für eine entſprechende Reinigung
der Hauptverkehrsſtraßen zu ſorgen. Viele Erwerbs
loſe, die durch das Einſeßen des Froſtes zum un
freiwilligen Feiern gezwungen waren, hätten ſich
gern etwas verdient. Außerdem macht es einen
eigenartigen Eindruck, wenn unter Strafandrohung
die Hausbeſitzer noch während des Schneefalls zur
Säuberung der Bürgerſteige aufgefordert werden
was obendrein noch zu einer weiteren Verſchmutzungdes Fahrdammes führt, während die Reinigung vor
den ſtädtiſchen Grundſtücken in der Regel auf ſich
warten läßt.Vielleicht gibt der jetzige unerfreuliche Zuſtand
unſerer Straßen den Stadtvätern einmal Gelegen
heit, darüber nachzuſinnen, ob die Ubernahme der
Straßenreinigung auf die Stadt ſich nicht ſchon jetzt,
wenigſtens zum Teil, verwirklichen läßt.

Vom Wochenmarkt.
Der Markt wies einen ſtärkeren Beſuch auf als

ſonſt Mittwochs üblich Das Angebot in Gänſen
und Haſen war ziemlich knapp, ebenſo aber
auch die Kaufluſt hierfür. Die Preiſe waren die
ſelben wie am Sonnabend. Butter 100 bis 1.10 M.
Käſe 8— 18, Eier 20, Quark 30 Pf. Als Kon
kurrent tn heimiſchen Obſtes treten jetzt wieder
die Apfelſinen auf. Die Preiſe ſind in dieſem
Jahre verhältnismäßig niedrige, das Stück 8--10 Pf.

andarinen Pfund 60 Pf. Apfel koſteten 19—25
Birnen 15-25, Zitronen Stück 8--10 Pf. Die Preiſe
für G e müſſe Zeigten in manchen Artikeln ein
leichtes Anziehen. Es koſtete: Rotkohl 15--20, Weiß
kohl 10, Wirſing 15—20, Roſenkohl 35-40, Braun
kohl 15, Spinat 20, Blumenkohl Stück 25--100,
Mohrrüben und Kohlrüben je 10, Zwiebelt 15--20,
Schwarzwurzel 50 Pf. Auch in Seefiſch zeigten
ſich kleinere Preisſchwankungen. So waren die Bück
ünge unter 60 Pf. pro Pfund nicht zu haben.
Sprotten 80, grüne Heringe 35, Schellfiſch 45, Gold
z und Seegal je 85 M pro Pfund. Kartoſffeln im Kleinverkauf Pfund 5——6 Pf., zentner
weiſe 450 bis 5 M.

Katholiſche Volksſchule in Merſeburg.
Von der Stadtverwaltung wird uns geſchrieben:„Zu der Entſchließung e Elternverſammlung

der ſtädtiſchen katholiſchen Volksſchule, welche dahin
geht, die Stadt an ihre Pflicht zu erinnern, der
katholiſchen Volksſchule endlich eine räumliche Unter
bringung zu gewähren, die den einfachſten ſchul
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den zahlreichen, aber unumgänglichen Sperrungen jhrem Tode der Kirche zufallen ſoll.

hygieniſchen Anforderungen entſpricht, wird kurz dar
auf hingewieſen daß die von der ſtaatlichen Schul
aufſicht im April dieſes Jahres erfolgte Beſichtigung
der Schulräume den baulichen Zuſtand ausdrücklich
als „befriedigend und die Abortanlage als
ausreichend anerkannt und lediglich darauf hinge
wieſen hat, daß beim Anwachſen der Schülerzahl
ein weiterer Klaſſenraum wird beſchafft werden
müſſen. Dieſer weitere Klaſſenraum iſt auf Koſten
der Stadt inzwiſchen beſchafft, wenn auch vorläufig
behelſsweiſe in dem neuen Hauſe der katholiſchen
Kirche St. Joſefshaus in der Karlſtraße.

Weiter hat der Schulleiter der katholiſchen Volks
ſchule in einem Bericht vom 15. September 1927
eingehend nachgewieſen, daß die Größe und Be
nutzungsart der vorhandenen Schulräume durchaus
ausreiche und „genügend Bewegungsfreiheit und
a vorhanden ſei und daß auch die Abort
anlage weſentlich verbeſſert ſei. Der Schulleiter
betont, daß „die Stadtverwaltung den von ihm ge
äußerten Wünſchen und Vorſchlägen bereitwilligſt
ſtets entgegengekommen“ ſei.

Die endgültige Unterbringung der dritten, jetzt
behelfsmäßig im St. Joſefshaus untergebrachten
Schulklaſſe in einem e Schulgebäude war
von der Stadt ſelbſtverſtändlich gelegentlich der Neu
ordnung beim Beziehen des neuen Volksſchulgebäudes
ſowieſo in Ausſicht genommen.

Theaterverein Merſeburg E. V.

„Michael Hundertpfund.“
Es war ein ſeltſames Spiel, welches das

Mitteldeutſche Landesthegater am Diens
kag abend bot. Jm Grunde genommen iſt es nur
eine neue Form von dem uralten Kampf der Jugend
um den lah, den Wirkungskreis, in der ſie wurzeln
kann, und von dem ſich die Alten nicht verdrängen
laſſen wollen.

Jn der a e des Schwarzwaldes beſihen die
alten Klöpfersleute ein kleines Gütchen. Kinderlos
leben ſie dahin, ſtolz auf ihr Häuschen, das nach

i Friedlich verlaufen ihre Tage, bis ihr Nefſe, der Matroſe
Michael Hundertpfund, mit ſeiner Liebſten,
dem blonden Mariele, in ihre Stille kommt und
bleibt. Die Sehnſucht nach dem Walde, die jahre
lang verdrängte Liebe zur Heimaterde und die ur
gewaltig hervorbrechende zu ſeinem Mariele hat den
Matroſen ſeinen Urlaub überſchreiten laſſen, ihn
heimatlos gemacht. Denn ſein Schiff iſt fort, und
im Schwarzwald ſitzen die Alten, bereit e Gut der
Kirche zu ſchenken. Zwar der alte Klöp er gedenkt
ſeiner eigenen Jugend und würde bereit ſein, das
Häuschen dem jungen Paare zu ſchenken doch ſtarr
köpfig und fanatiſch verteidigt die bigotte, ver
knöcherte Alte den Beſitz für die Kirche, denn eine
Tafel ſoll einſt im Gotteshauſe hängen mit ihren
beiden Namen in e als „Wohltäter der
Kirchen Nur dafür lebt ſie noch. Jn ſinnloſer
Gier nach einem Plaß, wo er würzeln kann mit
e Mariele, räumen zwei Schüſſe die Alten aus
em Wege. Doch nach wenigen Tagen ſühnt das

Geſeh die unüberlegte Tat, und das Mädchen bleibt
zurück in der Erwartung eines Kindes, das ſte von
einem Mörder unter dem Herzen trägt.

Das Fehlen jeglicher Beifallsbezeugungen war
wohl zum großen Teil auf den lähmenden Eindruck
der grauſen Geſchehniſſe zurückzuführen, trotzdem
die Darſtellung bei einigen Perſonen wohl Beifall
verdiente Man freut ſich, gerade bei einem
n Aen er Künſtler, Kurt Nagel der
den Alten knorrigen Klöpfer in gutempfundener
Weiſe verkörperte Lob ſpenden zu können. Die hart
köpfige Rechthaberei gegen den Ungeſtüm der Jugend,
über auch die unbeholſene, etwas verlegene Weichheit
dem Madchen gegenüber, war eine gute Leiſtung,
bei der ihm Margarete Trapp als fänatiſche, gans
unter u ne Einfluß ſtehende Ehefrau gleich
wertig zur Seite ſtand. Für Elſa Hennies war als
„Marie Ruth Schumann e undihre leiſen Übertreibungen in der Dar tellung traten
nicht ſo ſtark hervor, als die ihres Partners
Alexander Mar ten der den Matroſen verkörperte.
Sein leidenſchaftliches Weſen erſchien als Nach
ahmung großer Vorbilder die doch nicht erreicht
wurden „Man merkt die Abſicht und man iſt ver
ſtimmt. Die ſchwierige Kunſt, auch bei Reden, die
heimlich geflüſtert ſein ſollen, verſtändlich zu
ſprechen, fehlt noch vollkommen Hänfle, der Kirch-
weihmuſikant, wurde durch Exich Anzelewſki
mimiſch vorzüglich dargeſtellt, jedoch machte ihm an
en die Mundart Schwierigkeiten Die kühle
Rolle des Forſtgehilfen gab Georg Rothkegel
nicht viel Gelegenheit, Bemerkenswertes zu zeigen.

Erfreut iſt man aber, zu ſehen, welche gute
Bild würkung mit den einfachſten Mitteln auch
auf unſerer kleinen Bühne erzielt werden a

f.

Das Uberſchwemmungsgebiet der Elſter und Luppe
wird gegenwärtig einer Beſichtigung unterzogen.
An ihr nehmen u. a. teil Regierungspräſident
Grützner und Landrat Guske. Da die Be
ſichtigung ſich überaus eingehend geſtaltet es find
drei Tage dafür vorgeſehen ſo hofft man in
Kreiſen der Landwirtſchaft, daß nunmehr die Re
gulierungsfrage, die vom Landrat ſtets mit
beſonderem Nachdruck verfolgt wurde, einen erheblichen

Schritt vorwärts gebracht wird.
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Einrichtung
eines Leichtpatetverkehrs

Beſondere Beſtimmungen für 2Kg.-Pakete.
Päckchen ſollen teurer werden.

Bereits ſeit längerer S ſind auf Anregung aus
Kreiſen der Jnduſtrie- und Handelskammern zwiſchen
dem Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstag und dem
Reichspoſtminiſterium Verhandlungen auf Ein
führung eines Kleinpaketes im eDer Antrag des Deutſchen Jnduſtrie- und Handels
tages ging dahin, daß unter Beibehaltung des 1-Kg.
Päckchens ein 23-Kag.-Paket neu geſchaffen
werden ſoll. Auf die Vorſchläge des Deutſchen Jnduſtrie und Handelstages hat has Reichspoſtminiſte

rium nunmehr folgenden Gegenvorſchlag gemacht

„Das e bleibt mit den bise Verſendungsbedingungen unter angemeſſenerErweiterung der Ausdehnungsgrenze deſehen, es

koſtet aber 60 Pf. auf allen Entfernungen,
um einerſeits einen Ausgleich für den Einnahme
ausfall herbeizuführen, der durch die Abwanderung
vom Paket zu dieſer Kleingutſendung entſteht und
andererſeits eine Beſchränkung der Päckchen auf
ſolche Fälle zu erzielen, bei denen eine eilige Be
re mit der Briefpoſt- erwünſcht und die höhere
Gebühr deshalb auch tragbar iſt. Für Sendungen
über 500 Gramm bis 2 Kg. kommt die Schaffung
einer 2-Kg.-Kleingutſendung unter folgen
den Bedingungen in Frage

Einheitsgebühr 40 Pf. ohne Unterſchied
der Entfernung, keine Paketkarte, Nach
nahme en Toten Beförderung im allge
meinen mit den Paketzügen, Erſatz wird bei ge
wöhnlichen leere nicht geleiſtet, jedoch
wird bei der Auflieferung auf Verlangen eine Ein
lieferungsbeſcheinigung gegen eine Gebühr von 10 Pf.erteilt. u e en t nicht geſtattet. Der Ver
ſender kann aber eine ſogenannte ſtille Verſicherung
für den Verluſtfall bis zum Betrage von 100 M.
gegen eine Gebühr von 30 Pf. einſchl. der Gebühr

Durchschlngenten Erkole

erzielen Sie durch eine

wirkungsvolle Anzeige
im „Merseburger Korrespondent“.
hührende und weitaus verbreitetste
Tageszeitung im ganzen hiesigen
Industrie- und Kohlenbezirk

Hauptgeschäftsstelle
Merseburg, Kl. Ritterstraße 3, Tel. 324/325
Zweigstelle: Leuna, Industrietor 1, Tel. 1088

für die Ausfertigung des Einlieferungsſcheins ab
ſchließen. Die Größe der Kleingutſendungen unter
liegen Beſchränkungen, da ſie in Säcken oder anderen
geeigneten Behältniſſen befördert werden müſſen.
Abmeſſungen von 40:25:15, und bei Rollenform von
75 Zentimeter Länge und 10 Zentimeter Durchmeſſer
werden dem Verkehrsbedürfnis in ausreichendem
Maße Rechnung tragen. ie Notwendigkeit, die
Kleingutſendungen in Säcken uſw. zu befördern, ver
bietet auch die Feſtſetzung der Gewichtsgrenze auf
3 Kilogramm.

Der Poſtausſchuß des Deutſchen Jnduſtrie und
es wird ſich Anfang Dezember mit dieſem

orſchlag des Reichspoſtmniniſteriums befaſſen.

Neue Schnellzugverbindung
Skandinavien- Süddeutſchland

über Halle.

Von den reek reg war die Einrich
tung einer direkten Verbindung beantragt worden,
die von den nordiſchen Staaten über Roſtock Bad
Kleinen Wittenberge Stendal Magdeburg
Halle-Jena-Nürnberg-- München verkehrt.

Auf der Jnternationalken e en wehen
cheint dieſe Forderung Beifall gefunden zu haben,
v daß im nächſten Sommer mit dieſer wichtigen
erbindung zu rechnen iſt. Die ungefähre Fahr

lage iſt:
23.35 ab Kopenhagen an 6.05
6.30 ab Warnemünde durch 22.45
6.50 ab al durch 22.253.00 ab Bad Kleinen durch 21.25945 ab Wittenberge durch 1955

durch 19.00/08
11.32739 ab Magdeburg durch 18.06/ 12
13.02/09 ab Halle durch 16.40/48
22.55 an München ab 7.30

Auf der Strecke Stendal- Halle werden die bis
herigen Züge D. 89/84 Altonge Dresden, auf der
Strecke Halle München die Züge D. 89/40 Berlin
München, die leider keinen Halt in Merſeburg haben,
benutzt

Die überfüllung des ärztlichen Berufs.
Vom Verband der Arzte Deutſchlands wird uns

geſchrieben
vor dem Kriege gab es in Deutſchland 34000,

nach dem Kriege im kleineren Deutſchland 90 000
Arzte. Das Volksvermögen betrug vor dem Kriege
4650 Mark auf den Kopf der Bevölkerung, nach dem
Kriege 2419 Mark, das Volkseinkommen damals
642 Mark, heute höchſtens 315 Mark. 2000 Arzte,
die ihr Studium abgeſchloſſen haben, werden wegen

der Konkursverwalter berechtigt.

e iemlich heiter

der Notverordnung der Reichsregierung heute nicht
ux Kaſſenpraxis zugelaſſen. Aber die Kaſſenpraxis
ildet heute die Grundlage jeder äxztlichen Exiſtenz;

denn 80 v. H. der ärztlichen Einnahmen kommen aus
der Kaſſenpraxis. Deutſchland iſt auf mindeſtens
10 Jahre mit Arzten überreichlich perſorgt. Das
ärztliche e ne e betrug 1925 7000
bis 8000 Mark jährlich, davon gehen mindeſtens
30 v. H. Berufsunkoſten ab. Für weibliche Arzte
liegen die Verhältniſſe durchaus nicht günſtiger.

Aus dieſem Grunde iſt es unverſtändlich, wenn
von einzelnen Stellen in der Offentlichkeit zum ärzt
lichen Studium aufgefordert worden iſt. Der preu
ßiſche Kultusminiſter hat ſchon vor zwei Jahren
dringend von dem Studium der Medizin abgeraten
Die Verhältniſſe haben ſich inzwiſchen um nichts ge
e deshalb beſteht dieſe Warnung noch voll zu
Recht.

Das Briefgeheimnis.
Es birgt zwar nicht jeder Brief ein Geheimnis,

aber dennoch gilt das, was unter e verſchloſ
ſenen Umſchlage verborgen ſteckt, als geheim im
Rechtsſinne. Solche Geheimniſſe ſind vor profaner
Neugier, aber auch vor Vernichtung durch ſtrenge
Vorſchriften geſchützt. Bereits das kurz nach der
Gründung des Deutſchen Reiches geſchaffene Poſt
geſe tz gewährt dieſen Schutz, und er iſt noch durch

eſondere Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches ver
ſtärkt worden. Das Briefgeheimnis erſtreckt en
nicht nur auf das unbefugte Offnen von Briefen
durch die er ſondern auf jede unbefugte Kenntnis
nahme und Mitteilung von dem Jnhalt, alſo auch
auf das Durchleuchten oder Gegen-däsLicht-Halten
von Briefen zur Erkundigung ihres Jnhaltes Selbſt
über das Vorhandenſein einer Poſtſendung n diePoſt keine Auskunft geben. Jn einem Pro iſt
eine Auskunft über Briefe nur mit Einverſtändnis
des Abſenders geſtattet. Nur in beſonderen, in ver
ſchiedenen Geſetzen vorgeſehenen Fällen iſt eine
Durchbrechung des Briefgeheimniſſes möglich. So
können Poſtſendungen, die von einem ſtrafbarer

Handlungen Beſchuldigten herrühren, beſchlagnahmt
werden. Ferner läßt die Zollgeſetzgebung die
ſeen von Briefen in beſtimmten Fällen zu und
ſchließlich kann im Konkurs eine Briefſperre
hinſichtlich der für den Gemeinſchuldnerx eingehenden
Poſtſendungen verfügt werden. Dieſe zu öffnen, iſt

don )tigt. Ebenſo wie derPoſt iſt jedem Privatmann die Offnung fremder, ver
ſchloſſener Briefe verboten. Das gilt im allgemeinen
auch für den Ehemann hinſichtlich der Briefe ſeiner
Frau. Auf Zuwiderhandlung ſteht Geld i oder
Gefängnis bis zu 3 Monaten. Die Verfolgung
tritt aber nur auf Antrag ein. Wenn ein Poſt
begmter Briefe öffnet, ſo iſt ſogar die Mindeſtſtrafe
3 Monate Gefängnis Auch die vorſätzliche Zurück-
haltung von h durch Poſtbéamte wird in
e Weiſe beſtraft. Jn welcher Weiſe die
Sffnung geſchieht, ob ſie leicht oder ſchwer iſt, iſt
ſelbſtverſtändlich gleichgültig. Auch der mangelhaft
verſchloſſene Brief darf nicht geöffnet werden.

Tageskalender.
Mittwoch, 80. November.

Milchhändler: Verſammlung.

Donnerstag 1. Dezember.
Stadt-Café: 3. Sonderabend.

Wetterwarte.
V. W. am 1. 42. (Donnerstag)- Aufklärend und

ſtrichweiſe leichte Niederſchläge,
nächts Froſt.

S Zöſchen, 30. Nob. Am Sonntag wurde die
65jährige Frau Friederike Biermann, Ehefrau
des Zimmerers Friedrich Biermann, unter n
Beteiligung der Gemeinde zu Grabe getragen. Von
den 15 Kindern der Verſtorbenen geleiteten 19 die
kote Mutter zur Ruhe Sieben ihrer Söhne haben
im Felde geſtanden, wovon drei im Feindesland der
kühle Raſen deckt. Die alte Frau war oft an dem
Heldenmal zu ſehen, wenn ſie an einem Geburts-
oder Todestag eines ihrer See Blumen dort
niederklegte. Die Ehrüungen bei ihrem Begräbnis
eugten von der Beliebtheit, der ſich die Verſtorbene

bei Lebzeiten erfreuen konnte

S Bad Dürrenberg, 30. Nov. Der Amts
ausſchuß Dürrenberg hielt am Montag
ahend unter Vorſitz des Amtsvorſteher Stellb.
Stade eine Sißung ab, in der beſchloſſen wurde,
die Wiederherſtellung der
zwangs wirtſchaft nach der Verordnung von
1928 bei der W erne Behörde für die Orte des
Amtsbezirks zu beantragen, da Dürrenberg
nhch unter großem Wohnungsmangel zu leiden habe.
Ferner wurde die Gründung eines Milchaus-
ſchuſſes einſtimmig beſchloſſen und die Herren
Gemeindeyorſteher Knaubel, Kutzleb, Zeiger, Dieß
ner, Fritz, Dr. Fritzſche, Rektor Züge, Molkerei
beſitzer Kaſſuhn und Schweſter Sernow dazu ge
wählt. Auch die Sperrung der Kommunikations-
wege hinter dem V. Gradierwerk, die von Laſtkraft
wagen vollſtändig zerfahren worden iſt, kam zur
Sprache. Die Schuldigen ſollen zur Rechenſchaft ge
zogen werden.

S. Schladebach, 80. Nov. Bei der im Quarchſchen
Lokale ſtattgefundenen Verpachtung der hieſigen
1800 Morgen umfaſſenden Gemeindetagd gabdas Döchſgebo er Leipziger Bau Glaſermeiſter

Goveſerich mit etwas über 8000 M. ab Es iſtdies bis jetzt die teuerſte Jagd in hieſiger
Gegend, indem ſich der Morgen auf ca. 1,75 M.
beläuft.

ohnungs

Kreis Querfurt
S Benudorf, 30. Nop. Jn verſchiedenen der

durch den Bau der Waſſerleitung nicht mehr be
nußten Brunnen n ſe Ortes iſt in letzter e
bei gelegentlicher aſſerentnahme übelriechendes
und ungenießbares Waſſer feſt eſtellt
worden. Der m oder gar nicht mehr in Frage
kommende Abgang des Waſſerſtandes der Brünnen
verſchlimmert dieſen Ubelſtand immer mehr, ſo daß
die Schließung aller noch vorhandenen Brunnen
ernſtlich exwogen wird

Möckerling, 30. Nov. Am Montag früh gegen
8 Uhr beabſichtigte hier der Otto G. aus Neumark
nach einem Vergnügen Selbſtmord zu begehen. Zu
dieſem Zweck hatte c den nötigen Mut an

Er ſchoß ſich eine Kugel in die rechte
ruſtſeite und wurde ſchwerperletzt ins

Krankenhaus gebracht. Grund zur Tat iſt an
ſcheinend Liebeskummer.

z Gröſt, 30. Nov. c geſtorben iſt
einer unſerer älteſten Einwohner, Eduard Kab
zendorf, im 78. Lebensjahre. Der Verſtorbene
war bis zuletzt rüſtig und wegen ſeines guten
Humors allgemein beliebt.

E Schleberoda, 30. Nov. Schulſchließ ung
Wegen Auftreten der Maſern unter den hieſigen
Schulkindern wurde der Unterricht unterbrochen.
Von 24 Kindern ſind 16 erkrankt.

S Laucha, 30. Nov. Ein jähriger Schulknabe
ppon hier benutzte die Gelegenheit, aus den Klei
dungsſtücken eines Arbeiters eine Geldtaſche mit
25 Mark Jnhalt zu ſtehlen. Das Geld konnte ihm
bis auf 1 Mark, welche ex vernaſcht hatte wieder ab
genommen werden Ein Landwirtsſohn von hier
atte das Unglück mit ſeinem Geſchirr ineine Schanſenſter e i be der Großen Salz

ſtraße zu fahren, wodurch dieſe und ein Teil der
ausgeſtellten Waren zertrümmert wurden. Die
Scheibe war verſichert.

z Roßleben, 20. Nov. Beim r auf den
Wagen iſt der Rollkutſcher Rabenhold, von der
Speditionsfirma JIlgen, ausgerutſcht und ſo un
glücklich zu Fall gekommen, daß ihm der ſchwer
beladene Rollwagen über die Bruſt e Gr
mußte ſofort mittels Autos dem Krankenhaus in
Querfurt zugeführt werden.

4 Roßleben, 30 Nov. Bei der am Sonntagſtattgefundenen e e betrug die
Wahlbeteiligung rund 75 Prozent. Es wählten im
Amtsbezirk Roßleben 483 Perſonen. Die Ange
ſtellten der Bergwerksbetriebe waren an der Wahl
njcht beteiligt.

S Querfurt, 30. Nov. Einheitliche GasMagſerate rer Der Landrat richtet an die
agiſtrate und Ortsrichter des Kreiſes das Erſuchen

um Mitteilung, ob bereits von einer Seite an ſie
wegen Gasfernverſorgung der Gemeinde heran
getreten worden iſt. Jm Jntexeſſe einer künftigen
ginheitlichen Verſorgung des Kreiſes mit
Gas warnt er vor Sonderabmachungen mit irgend
welchen einzelnen Stellen

Prozeß Volmer
Im Prozeß gegen den Veterinärrat Dr. Volmer

wird das Verſahren ſo gehandhabt, daß nach Schluß
der öffentlichen Verhandlung, die meiſt gegen 3 Uhr
nachmittags erfolgt, ſich das Schöffengericht ſogleich
zur Beratung über die am ſelben Tage erledigte Be
weisaufnahme hinſetzt. Es würde wohl auch ſowohl
Richter als Schöffen das Gedächtnis im Stiche laſſen,

Den en ehrten g. en e a idewelgaufgahme warten zumal es fet wach dem biee der Angelegenh a ben Aen hat,
baß der Prozeß noch bis gegen Wehnachten dauern kann. Jn dieſen Beratungeng die
mitunter recht lange Zeit in Anſpruch nehmen, ſtellt
ſich bisweilen noch eine neue Beweisaufnahme zu den
alten Fällen als nötig heraus. So waren zu Dienstag
telephoniſch drei Zeugen nachgeladen worden.

erſt wurde Dr. Herfürth, Merſeburg, vernommen
über den Rotlauffall bei dem Jngenieur in Neu
Röſſen. Dr. Herfurth beſtätigte, daß er tatſächlich das
eine Schwein in Ahweſenheit der Frau des Jngenieurs
geimpft habe. Das damalige Dienſtmädchen, deſſen
Aufenthalt nicht ermittelt iſt, habe ihn geführt. Er
gibt auf Befragen der Verteidigung zu, es ſei möglich,
daß er Dr. V. von der Seuche in Merſeburg Mit
teilung gemacht habe. Zu den Fällen Weßmar und
Oberthau wurde je ein Zeuge nachvernommen

Am Mittwoch ſoll keine Verhandlung ſtattfinden,
da der Sachverſtändige anderweit dienſtlich ver
hindert iſt.

Die Betrügereien
bei der halliſchen Studentenſchaft.

Am Dienstag wurde von dem Schöffengericht Halle
der 26 rege Landwirt und ehemalige and. gr.
Guſtav Nebe wegen gewinnſüchtiger Ur,
kundenfälſchung in Tateinheit mik Betrug in
zwei Fällen und eines weiteren Falles des Betrüges
zu 1 Jahr s Monaten Gefängnis verurteilt
2 Monate Unterſuchungshaft wurden angerechnet und
für die Reſtſtrafe von 6 Monaten eine jährige Be
währungsfriſt bewilligt

and. agr. Nebe ſpielte in der halliſchen Studenten
ſchaft eine große Rolle. Er wurde zum Schluß Vor
ſizender des Ausſchuſſes und hat als ſolcher ver
ſchiedentlich Reiſen nach Berlin, Wien, Prag und
ſonſtigen Univerſitäten gemacht im Intereſſe des Aus
baues der Einheit der Großdeuütſchen Studentenſchaften.
Die Reiſan wurden ihm zwar mit D-Zug III. Klaſſe
und 15 M. Tagegeldern vergütet, doch ſcheint ihm ſeine
repräſentative Stellung ſehr zu Kopfe geſtiegen zu
ſein. Jn der Zeit von Januar bis April 1926 hob er
von dem Konto der Studentenſchaft beim Bankhaus

gt,

Lehmann mit 9 Quittungen 1980 M. ab. Die Unter
ſchrift des zweiten Vorſtandsmitgliedes fälſchte er.
Seit zwei Jahren war er verlobt und hat im Oktober
1926 den Vater ſeiner Braut um 5000 M geſchädigt
Er ſpiegelte ihm vor, eine ſehr gute Stellung auf einem
Rittergute antreten zu können, er brauche das Geld zu
einer Kaution. Hierüber legte er eine gefälſchte
Quittung vor, für die er ſich ſogar einen Stempel des
Gutes hatte anfertigen laſſen. Der Angeklagte gibt zu
das Geld verſchleudert zu haben. Der dritte Fall war
ein kleinerer Kreditſchwindel.

Als die Verfehlungen an den Tag kamen.
flüchtete N. nach dem Kreiſe e im heutigen Polen,
wurde aber von dort ausgewieſen und ſte ſich in
Marienburg (Weſtpreußen) der Polizei. Der Schaden
4 von den Angehörigen teilweiſe gedeckt, für die

tudentenſchaft ganz

Weiße Wand
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Der ſeit Dienstag

laufende Spielplan bringt als Zugſtück die große
Berliner Revue Die ſchönſten Beine vonBerlin im Fil. Eine prächtige mit würzigem
Humor druchtränkte Luſtſpiel- Handlung ſorgt für
gute Unterhaltung der Beſucher Ellen Richter ſpielt
mit Grazie und Temperament die ſpaniſche Tänzerin
mit ungariſchem Blute. Die vielen reizenden Tanz
einlagen verraten ein feines Verſtändnis des Re

iſſeurs für pikante und doch vornehme und dezentePlrkung Da auch ſonſt alle e die man
an ein gutes Luſtſpiel ſtellt, erfüllt ſind, ſo iſt der
Erfolg für den Film, von e an ſichexgeſtellt.

Eine pikante und e an ngelegenheit aus
der Neuyorker Geſellſchaft ſchildert in intereſſanter
Weiſe der Film „Verwöhnte junge Damen.

Union Theater. Jmmer W geht man dazu
über, gern geleſene Romane auf die Leinwand zubannen. Un iſt es auch dem Regiſſeur A. Sche
gelungen, den bekannten Roman der Berliner Jllu
ſtrirten e „Der Mann im Sattel“ zueinem Film zu drehen, der wohl allen Anſprüchendes Publikums gerecht wird. Die Vußta, der Ta
melplaß rieſiger Herden edler Pferde, iſt der Schau
laß einer impoſanten e e Ges MichaloS Vereles), ein einfacher Stalljunge bringt es
urch ſeine m Geſchicklichkeit im Sattel zu einem

berühmten Jockei. Doch wird er zum Spielzeug
ſeiner einſtigen Herrin, an der er mit einer unter
würfigen Treue hängt. Nachdem ihn zugrunde
gerichtet, findet er dennoch Troſt und Glück in ſeinen
weiteren Lebenstagen Jm Beiprogramm läuftder große Senſations- und Abenteuerfilm Hutch
und das geheimnisvolle Modell“ eine
ſpannende Reportergeſchichte mit de Detektiv
darſteller Hutch, nach echt amerikankſchem Stil
Hieran ſchließt ſich die „Emelka Woche

Weihnachten in Bethel.
In Leid und Dunkelheit der Erde hißein ſcheint das

Licht des Kindes von Bethlehem. Auf dieſes Licht das
Weihnachten aufs neue bringen ſoll, warten viele in
unſeren Häufern des Elends und der Liebe. Faſt
5000 Fallfüchtige, Gemütskranke und Heimatloſe aller
Art und aus allen Teilen Deutſchlands beherbergen wir
bei uns Jhnen allen möchten wir gern eine klei
Freude bereiten.

Wer hilft uns dabei mit? Jede kleinſte Gabe iſt
uns willkommen, beſonders Lebensmittel, Kleidungs
e vor allem ſolche für Männer, ſodann Spielzeil

ücher und Bilder. Auch Geldgeſchenke, durch die wir
Gaben der Liebe kaufen können, nehmen wir dankbar
an. Je eher die Gaben in unſere Hände gelangen, deſto

e r ſie a helm en uen Freunden von Be wünſcht einStrahl de ewigen Weſhne leuchten

F. v. Bodelſchwingh
Bethel bei Bielefeld, im Advent 1927.
Poſtſcheckkonto Hannover 1904. J

X

Brieſkaſten der Redaktion
n K. Die Holzwürmer vertreibt man aus

den Möbeln durch Ausſpriten ihrer Löcher mit
Petroleum. Eine An e u des Tiſchlers
wird ſchwer möglich ſein, da die Wükmer in denzwei Jahren a in ihrer Wohnung eingewandert
ſein können.

G. M. Nach 8 186 RVO. iſt, wenn Krankenhaus
pflege einem Verſicherten zu gewähren iſt, der bisher
hon ſeinem Arbeitsverdienſt Angehörige ganz oder
überwiegend unterhalten hat, daneben ein San eld
für die Angehörigen im Betrage des halben Krankengeldes zu e Das Hausgeld kann unmittelbar
an die Angehörigen ausgezahlt werden. So liegt die
Sache bei Jhnen. Daran ändert nichts, daß Sie von
Jhrer Frau getrennt leben. Denn ſie iſt noch Jhre
e Pfändung wegen Unterhalts iſt dahervorläufig wenigſtens nicht zu erwarten

M. A 100. Das Scheidungsurteil iſt dem Prozeß
bepolltnächtigten zugeſtellt worden. Das genügt Jſt
dex Mann ällein ſchuldig erklärt worden, ſo hat er
Jhrer Schweſter ſtandesgemäßen Unterhalt gewähren, ſoweit ſie unterhaltsbedürftig iſt un ſich
ihren Unterhalt nicht ſelbſt verdienen kann. Was
Jhre Schweſter an Geld, Möbeln uſw. ſeinerzeit in
die Ehe eingebracht hat, muß ihr Mann ihr zurück
geben Wenden Sie ſich deshalb an den Rechtsanwalt
Jhrex Schweſter Er iſt allerdings nach Rechtskraft
des Scheidungsürteils nicht mehr ihr Armenanwalt,
Deshalb müßte ſie nochmals um deſſen Beſtellung
bitten. Darüber wird er Sie ſelbſt am beſten auf
klären können.

B. B. Box Beantwortung Jhrer Frage muß erſt
die Veröffentlichung des neueſten Mieterſchuhgeſehes
erwartet werden.
E. H. Dörſtewitz. Der Mietpreis von 20 Mark
iſt angemeſſen.

Fernſprecher 20

Weißnachts-
S

I 0 20 50 HLrozent Nacht laß GS Kriſtall, Kunſt und t 1 ae Fahrthkatet ch 11 a E S Rauchttſche, Nätz-S Gebrauchsporzellan Nur erſtklaſſtge Fabrfkate tun geſchmackroller Ausführung e ſtänder, Mant-

S WMeſſing-, Utchel- S SS und Alpaccawaren, S S de den SS Bronco- und S S audtaſchen, SS Marmorſtguren S ichar S Roetſekofſer S
M um

AusBerkauf
nie wiederketzrende Golegoenhett, 2u jabelßaſt billigen Hretfſen ſchöne Wetßnachtsgeſchenke etnezukaufen

Wegen Aufgabe meiner Laxuswaren-Abtellung gewähre ich auf dte verſchtedenegn Waren

Burgſtraße



Tagen zwei Gaſtwirte mit

ſetzlich garantiert wird.

Steuerlae Halle, als Vertreter des Reichsland
bundes, daß

hier feſtgenommen werden. Er hatte ſich in Magde

Nr. 280. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 30. November 1927. Seite 5.

Aus Mitteldeutſchland
Ein Gaunertrick.

Halle. Ein Schwindler verſuchte in den lehten
folgendem Drick hinein

r Er beſtellte rege für vierzigerſonen, das Gedeck zu 2,50 M. Die Kegel-
bahn wurde en güch mit Beſchlag be
legt. Natürlich war den Wirten dieſe Beſtellung
hoch willkommen. Als dann das Geſchäft nach dem
üblichen Trunk e wurde, offerierte der
Beſteller Metallpulver. Selbſtverſtändlich kaufte
der Wirt. r kaufte aber wertloſes Zeug, die Doſe
für 8 M. Die große Geſellſchaft aber kam und kam
n Der Gauner iſt ſeitdem von beiden Wirten
nicht wiedergeſehen worden. Er weiß, warum er
nicht wiederkommt.

Gegen Steuerdruck
und Zwangswirtſchaft

Proteſt der Hausbeſitzer des Regierungsbezirks
Merſeburg.

Halle. Jn einer im „Wintergarten“ ſtatt
gefundenen, ſehr ſtark beſuchten Verſammlung der
e des Handels und der Jnduſtrie, an der

ertreter der Haus und Grundbeſitzer aus dem
gänzen Regierungsbezirk Merſeburg, der Wirtſchaft
und der Landwirtſchaft teilnahmen, ſprach nach kurzen
Begrüßungsworten des Direktors Thier Halle, Dr.
Teutloſf über den neuen Steuergeſetentwurf.
Der Redner behandelte ausführlich die im Entwurf
vorgeſehenen Steuern und betönte, daß der Entwurf
in der Form von dem e Miktelſtand abge
r werden müſſe. Nach ihm ſprach Direktor
Menz, Berlin, über die Wohnungszwangswirt-
ſchaft, deren Beſeitigung dringend gefördert werden
müſſe. Beide Vorträge e Niederſchlag in
einer einſtimmig angenommenen Entſchließung, in
der es u. a. heißt:

„Die am 27. November in Halle verſammelten
Vertreter des Mittelſtandes im Regierungsbezirk
Merſeburg fordern, daß die ruinöſen Realſteuern
weſentlich herabgeſetzt und eine Höchſtgrenze ge

zli wi Zur Gewerbeſteuermüſſen alle Berufsſtände herangezogen werden. Jm
übrigen ſchließt ſich die Verſammlung den Forde
rungen der Spitzenorganiſationen des Handels, des
Handwerks und des Gewerbes an. Die Geſetze über
die Wohnungszwangswirtſchaft müſſen aufgehoben,
die Wohnungszwangswirtſchaft reſtlos
e n werden. Die öffentliche Hand zieht
Jahr für Jahr Milliardenbeträge als Hauszins-
ſteuer aus der Wirtſchaft heraus, ohne bisher Rech
nung darüber abgelegt zu haben. Die unerhörten
Steuerlaſten und die Aufwendungen fü die Zwangs-
wirtſchaft müſſen, wenn ihnen nicht energiſch Halt

eboten wird, zum unbedingten Verfall der Wirtſchaft führen.

Wir fordern daher, daß die von den Regierungen
und von den Parlamenten ſooft empfohlene Spar
ſam keit nunmehr ernſtlich geübt wird. Ein ver
armtes Volk kann ſich den Luxus von 2700 Abge
ordneten und Tauſenden von Wohnungs-, Miet
einigungs und Mietſchöffenämtern, Wohnungs-
kammern nicht mehr leiſten. Die geſamte Wirtſchaft
fördert daher die Abkehr von einem ungeſunden, ſtark
ſozialiſtiſch und bolſchewiſtiſch eingeſtellten parla-
mentariſchen Syſtem, d. h. die Wiederherſtellung des
in der Verfaſſung als ünverletzlich gewährleiſteten
Privateigentums, die Aufhebung der Wohnungs-
wangswirtſchaft, und eine gerechte Verteilung der

e Aue pracheterttarte Wogebrde

der Landbund Seite an Seite mit dem
Mittelſtand für die Aufrechterhaltung des Privat
eigentums kämpfen werde. Am Nachmittag fand im

MarslaTour eine Vertreterverſammlung der
Haus und Grundbeſitzer im Regierungsébezirk
Merſeburg ſtatt, in der nur Orxganiſationsfragen
behandelt wurden.

Ein Dampfrohr geplatzt.
F. Zörbig. Jn der Zuckerfabrik platzte ein

Dampfrohr. Der Maſchinenmeiſter wurde ſchwer
verbrüht und erlag bald darauf den erlittenen
Werletzungen.

Auf ſchiefer Ebene.
Nordhauſen. Ein aus der Erziehungsanſtalt

Wittenberg entwichener Fürſorgezögling konnte

burg durch Diebſtahl Papiere auf den Namen Otto
Küſten mann angeeignet, um unter dieſem Namen
Arbeit zu ſuchen. Seinem letzten Arbeitgeber in
Hofgeismar entwendete er unter Erbrechen des
Schreibpultes 2895 RM. und Papiere. Der Zögling
iſt dem Gerichtsgefängnis zugeführt.

Entgleiſung bei Leißling.
Weißenfels. Beim Durchfahren einer Weiche

ſprang bei Leißling ein Wagen von einem Material
zug aus den Schienen und verſperrte ein
Hauptgleis. Nach Eintreffen eines Hilſszuges von

Der Fall Bleichröder- Her
ſche hat eine neue ſenſationelle Wendung erfahren.
Noch bevor Baron Edgar v. Bleichröder in Dresden
aus der Haft entlaſſen worden war, hatte ſich der
Vater des entführlen Kindes, der Kaufmann Her
ſche l, in

Begleitung eines Detektivs nach Paris
begeben, um hier Nachforſchungen nach ſeiner Gättinund dem kleinen dreijährigen Affred anzuſtellen und
auf Grund der ſeinerzeit erwirkten einſtweiligen Ver
fügung das Kind wieder in ſeine Gewalt zu bringen.
Herſchel ließ in Paris umfangreiche Nachſorſchungen
nach dem Aufenthalt ſeiner Gattin anſtellen und
brachte auch tatſächlich in Exfahrung, daß ſie mit dem
Kind in einem Villenvorort wohnte Bevor
er aber noch den Verſuch machen konnte, ſich ſeines
Sohnes wieder zu bemächtigen, kam ihm ein für ihn
günſtiger Zufall zu HilfeFrau Herſchel hatte inzwiſchen die Nachricht von
der in Dresden erfolgten Verhaftung ihres Bruders,
des Barons v. Bleichröder, erhalten und auch er
fahren, daß ſeine Freilaſſung zunächſt abgelehnt wor
den war. Jn ihrer

Angſt um den Bruder,
beſchloß ſie nun, um auf dieſe Weiſe Bleichröder wie
der zur Freiheit zu verhelfen, ihr Kind mit der Er
zieherin nach Deutſchland zurückzuſenden, während ſie
ſelbſt im Hinblick auf den auch n ſie erlaſſenen
Haftbefehl die Einreiſe nach Deutſchland nicht wagte.
Die Meldung von der am Donnerstag erfolgten
den Bleichröders muß ſie anſcheinend über
aupt nicht oder jedenfalls erſt zu ſpät erhaltenhaben, da ſie wohl ſonſt ihre Entſchlüſſe geändert hätte.

Am Freitag mittag brachte Frau Hexſchel ihr
Kind und die Erzieherin im Auto nach dem Kare
du Nord in Paris zum „Irain hleu“, dem Nord
expreß, der über Köln nach Berlin und Warſchau
geht. Sie hatte keine Ahnüng, daß ihr Gatte, der
jeden ihrer Schritte in Paris hatte überwachen
h und auf dieſe Art und Weiſe auch die bevor
ſtehende Abreiſe des Kindes erfahren hatte, ihr in
einem zweiten Kraſtwagen unbemerkt zum Bahnho
geſolgt war. Auf dem Bahnhof ſelbſt hielt ſi
Herſchel und der ihn begleitende Detektiv bis kurz
vor der Abſahrt des Nordexpreß, für den er bereits
die Fahrkarten hatte beſorgen laſſen, zurück. Die
Mutter gab der Erzieherin, die mit dem Kind bereits
Platz genommen hatte noch vom Bahnſteig aus die
lehten Anweiſungen und hatte ſich gerade von ihrem
Kinde verabſchiedet, als ſie zu ihrem Schrecken ſehen
mußte, daß im ſelben Augenblick, als das Signal der

Dresden.

Der Kampf um das Kind
Neue Wendung im Fall Bleichröder-Herſchel.

Abfahrt gegeben wurde, ihr Mann mit einem Be
gleiter

in den Zug ſprang.
Jm Zuge ſelbſt beſchränkte ſich Herſchel zunächſtdarauf, das Ab in dem ſich ſein Kind befand, zu

überwachen, ohne daß die Erzieherin eine Ahnung
davon hatte, daß der Vater des ihrer Obhut anver
trauten kleinen Alfred ſich bereits in ihrer nächſten
Nähe befand.

Aus rechtlichen Gründen machte Herſchel auch
auf franzöſiſchem und ſpäter auf belgiſchem Boden
keinen Verſuch, ſich ſeines Sohnes zu bemächtigen
Erſt als in den Abendſtunden bei Herbesthal

die deutſche Grenze
erreicht war, begab er ſich zu dem Schlafwagenabteil,
wo die Erzieherin das Kind gerade zur Ruhe gebracht hatte, und eröffnete ihr, daß ſie nunmehr nach

rn Anweiſungen zu handeln und ihm nach der
Ankunft in Berlin mit dem Kleinen zu folgen habe.
Da Herſchel gleichzeitig darauf verwies, daß ihm das
Gericht vorläufig das Kind zugeſprochen habe, und
daß er eventuell die Hilſe der Polizei in Anſpruch
nehmen werde, wagte es die Erzieherin nicht, irgend
welchen Widerſtand zu leiſten und

lieferte das Kind aus.
Jn Aachen, wo der Zug 10 Minuten Aufenthalt

hatte, verließ Herſchel den Zug, und wandte ſich
an die dortige Bahnhofspoliget, der er eine Abſchrift
der von der Dresdener Staatsanwaltſchaft ausge
ſtellten Verfügung r das Dienſtmädchen
Straßburger wegen Fluchtverdachts zu
verhaften. Die Feſtgenommene würde in das
Aachener Unterſuchungsgefängnis eingeliefert

Inzwiſchen hat die Staatsanwaltſchaft und der
Unterſuchungsrichter in Dresden Frau Herſchel auf
ihren Antrag freies Geleit zugeſichert, ſo daßſie wahrſcheinlich ſchon in den ne Tagen aus
Paris nach Deutſchland zurückkehren wird, um vor
dem HDresdener Unterſuchungsrichter zur Ver
nehmung über die ihr zur Laſt gelegte Kindesent
führung zu erſcheinen. Wahrſcheinlich wird bis zu
e Eintreffen auch bereits eine Entſcheidung des
Vormundſchaſtsgerichts in Dresden über den von
Rechtsanwalt Dr. Joſephſen, Berlin, geſtellten An
krag, das Kind vorläufig der Obhut der Mutter zu
überlaſſen, ergangen ſein. Sollte e Antrag ſtatt
gehen werden, ſo würde ſich Herſchel, des Beſtes

es ſo heiß umſtrittenen Kindes nicht lange erfreut
haben. Jm Augenblick iſt jedenfalls der kleine Alfred
wieder bei ſeinem Vater.

e e Z2,, Ä. .oEFetwa zwei Stunden. Der Vorfall wurde angeblich
durch zu frühes Umſtellen einer Weiche
verurſacht.

Rohe Schlägerei
Weißenfels. Auf vier Tage beſinnungslos ge

ſchlagen wurde im Streit ein hieſiger Einwohner.
Die Ärzte ſtellten eine ſchwere Gehirner-
ſchätterung feſt, Lähmung der Geſichts-
nerven und des rechten Arme s. Der erſt 19-
jährige Täter, der den Kinnhaken ausgeteilt hatte,
erhielt vom Gericht einen Monat Gefängnis.

Der Ring der „Frau Polykrates“.
Jena. Auf rätſelhafte Weiſe kam vor ein paar

Jahren einer im Vororte Winzerla wohnhaften jungen
Landwirtefrau der Trauring abhanden. Alles For
ſchen und Suchen nach dem Kleinod blieb vergebens.

eht endlich fand die Sache ihre Aufklärung J
Magen einer Schlachtkuh, die von jenem Gehöft
ſtammte, fand der Ortsfleiſcher unverſehrt den ver
mißten Trauring. Er wurde der hocherfreuten Eigen
tümerin wieder zugeſtellt.

Tödlicher Unfall.
Schleiz. Der aus Crispendorf ſtammende

Gutsarbeiter Ultſch glitt a dem Heimwege von
Schleiz nach Crispendorf mit ſeinem Rade aus und
uhr mit voller Gewalt gepen ein Straßenbaum, ſo
aß ihm der Schädel zerſpalten würde.

Der Tod trat auf der Stelle ein.

Das geängſtigte Frankenthal.
F Biſchofswerda. Jm benachbarten Frankenthal

deſſen Bewohner in der letzten Zeit dauernd dur
Brandſtifter in e gehalten wurdenbrannte in der Nacht zum Sonntag die mit Stroh

efüllte Scheune des Gutsbeſitzers Zeiler vollkändig nieder. Das Wohnhaus, das ſchon Feuer ge
fangen hatée, könnte durch e Eingreifen
der Wehren erhalten bleiben. Die geſamte un
ne Ernte ſowie Maſchinen und landwirt
ſchaftliche Geräte fielen den Flammen zum Opfer.

Der explodierte Bubikopf.
Erfurt. Unſere Damen ahnen gar nicht, was
ihnen alles im Leben paſſieren kann. Ging da eine
unverheiratete Geſchäftsinhaberin zum Friſeur und
ließ ſich die Haare mit Waſſerſtoffſuperoryd bleichen.
Der bedienende Friſeurgehilfe unterließ es aber, dieWeißenfels konnte der Schaden beſeitigt werden.

Die Störung des Zugverkehrs dauerte

Fürelten Sie ich nock
vor der groogen Wäbeli

5

In den einschlägigen Geschäften zu haben.
Auf Wunsch bequeme Rafenzahlungen-

arbeitete ſogleich mit dem Fönappärat. Er ſchien
aber die Hitze des Apparates zu ſehr auf eine S felle
des Kopfes haben einwirken zu laſſen, denn plötzlich
ſtand exploſionsartig das ganze Haar in Flammen.Die Kundin trug urre Brandwunden und eine
Lähmung des rechten Armes davon, die jest noch
nicht wieder behoben iſt. Die Sache kam vor Gericht.
Der 21 jährige Gehilfe mußte ſich wegen fahrläſſiger
Körperverklethung verantworten. Zwei Sachver
ſtändige konnten keine völlige Erklärung
des Vorganges geben. Unter gewiſſen Umſtänden ſei
es möglich, daß ſich bei dem Verfahren Gaſe ent
wickeln und explodieren. Das konnte der Angeklagte
aber nicht wiſſen. Daher kam das Gericht zum
Freiſpruch. J

Die vereiſte Chauſſee.
AutoUnfall.

Hohenſeeden. Auf der Chauſſee zwiſchen
Hohenſeeden und Parchen ereignete ſich ein Zu
en e zwiſchen einem kleinen Peronen wagen und einem beladenen er hen
wagen Ein Laſtkraftwagen der Burger Mühlen-
werke befand ſich unterwegs, als ihm aus der
Richtung Berlin ein kleineres Perſonenauto ent
gegenkam. Beim Ausbiegen geriet der Perſonen
wagen auf der vereiſten Chauſſee ins Schleudern
und ſchlug mit einer nut egen den Laſtkraftwagen. Der Führer des Laſt raftwagens verlor

durch den ne Anprall die Gewalt über ſein
Fahrzeug, ſo daß das Auto in den Graben ge
en Der Chauffeur zog ſich dabei einen Arm

ruch zu.ſchädigt, ſo daß er zuſammen mit dem Laſtkraft
wagen abgeſchleppt werden mußte.

Unglück beim Schlachtefeſt.
Wörblitz. Beim Schweineſchlachten ſchwer ver

brüht wurde das vierjährige Söhnchen des Land
wirks Pflug, das beim Abbrühen des Schweines
Maß und in einen Eimer mit kochendem

e er fiel. Unter großen Qualen iſt der Kleine
verſtorben.

Das Dampfſägewerk in Flammen.
Bürgel. Jm Dampfſägewerk von Gebr. Lange

in W aldeck bei Bürgel entſtand früh gegen 1 Uhr
in dem zugehörigen Wohnhaus ein Schadenfeuer. Der

Der Perſonenwagen wurde ſtark be

Waſſerſchaden ſo arg mitgenommen wurden, daß ſie
ganz unbrauchbar gemacht ſind. Die Wohnungsein
richtung konnte nur aus dem Erdgeſchoß gerettet wer
den, oben iſt alles gusgebrannt. Der ganz in der
Nähe befindliche Teich war zum Fiſchen abge
faſſen, ſo daß die Löſcharbeiten ſehr erſchwert
wurden. Außer den Wehren von Waldeck und Bobeck
war auch die hieſige Motorſpritze ausgerückt. Die
Urſache des Brandes iſt noch nicht geklärt.

Exploſion einer Karbidlampe.

Ein Vorarbeiter getötet.
Borya. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete

ſich am Montag abend bei Ausbeſſerungsarbeiten an
einer Eiſenbahnbrücke in der Nähe von Borna.
Beim Hantieren mit eingefrorenem Karbid explo
dierte eine zur Beleuchtung der Arbeitsſtätte
dienende Karbidlampe. Ein ſchwerer Eiſendeckel
wurde dem 48 Jahre alten Vorarbeiter Friedrich
Franz Haubenreiſer aus Leipzig-Zſchocher an
den Kopf geſchleudert. Der Mann wurde
mit ſchweren Verletzungen, die das Gehirn bloß
legten, dem Krankenhaus St. Jakob zugeführt, wo
er kurz nach ſeiner Einlieferung verſtorben iſt.
Die behördliche Unterſuchung muß ergeben, ob bei
dem Unfall fremdes Verſchulden vorliegt. Ein
ähnlicher Unſfall war dem Arbeiter ſchon in der
Vorwoche zugeſtoßen, hatte ihm aber damals nur
die Haare verſengt.

Die Dippelsdorfer Bluttat.

Tötung auf Verlangen
Dresden. Der des Mordes an der 20fährigen

Helene Schönberg dringend verdächtige
melker Dietrich wurde nach Dresden über
geführt. Seine Ausſagen vor dem Amtsgericht
Ruhland erſcheinen als unglaubhaft, da er die
Tat hier als eine Tötung guf eigenen Wunſch
des Mädchens Annß Sie ſtehen auch mit den
Feſtſtellungen der Polizei am Tatort im ſchärfſten
Widerſpruch.

Ein ſeltſamer Unfall.
Dresden. Als der auf der Hopfgartenſtraßs

wohnhafte Lithograph. Dietrich in der Nacht zum
25. November mit ſeiner Braut auf dem öniſch-
platz ging, rutſchte dieſe in der Schneeglätte au
Dietrich hat ſie halten wollen, iſt aber dabei auch
ins Rutſchen gekommen und mit der linken Han
in den Aushangkaſten el Dabei ſind
ihm die Pulsader und die Sehnen zers,
ſchnitten worden. Der ſehr ſchwer Verletzte
wurde ins Carolahaus gebracht.

Gefährliche Beruſsarbeiten.
Chemnitz. Auf dem Rangierbahnhof Hil

bersdorf iſt der 51 Jahre alte Rangierer Pau
Faulwaſſer tödlich verunglückt. Von einem ab
rollenden Wagen wurden ihm beide Beine ab
gefahren. Der Schwerverletzte ſt a r b kurz nach
der Einlieferung ins Krankenhaus. S

Seſſen. Jnfolge eines dichten Nebels bemerkte
der Eiſenbahnarbeiter Schmuhle aus Wittenberg nicht
das Herannahen eines rangierenden Waggons.
wurde von dem Wagen ergriffen und geriet unter
die Räder, die ihm den Bruſtkorb zerquetſchten, ſo
daß der Tod auf der Stelle eintraf. Der Verun
glückte iſt Vater von 10 Kindern.

Zwei Autos im Dorfteich.
Zwickan. Jn Steinpleis fuhren infolge

des dichten Nebels zwei Perſonenautos in den oberen
Dorſteich. Jm Laufe des anderen Tages wurden
beide Wagen wieder aus dem Teich herausgeholt.
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Humoriſtiſche Ecke

Sie wird ſich freuen. „Sagen Sie bitte Jhrer
Gnädigen, ich könnte ihr leider keine n a grts mehr
zu dem Konzert beſorgen, in dem ich ſinge. „Gern.
Sie wird ſich ſehr freuen.

Das neue Kleid. Dame. „Mein Mann wird das
Kleid zu teuer finden. Verkäufer: e Sienädige Frau, bemerken zu dürfen, da Sie viel
eichter einen anderen Mann finden werden als eine

ähnliche günſtige Einkaufsmöglichkeit.“

Empfehlung. „So, Sie ſind ein guter Chauffeur
Haben Sie ein Zeugnis von Jhrem vorigen Herrn

„Ne, det ha bis jetzt noch nich kriejen können.
Der kann nich ſchreiben. „Waruüm denn nicht

„Der liejt noch in Jips. Von unſerm leßten
Antounfall her

Boshaft. „Alter, was is denn eigentlich a Sug
geſtion 2 „Wenn Se einem einreden, er wird
durchs Heiraten glücklich und der Aff glaubt's!“

Das Opfer (beim Zahnarzt) Was 4 Schilling
für einfaches Zahnziehen Dafür muß ich ja eine
ne Stunde arbeiten!“ Zahnarzt. „Nun, wenn

je es wünſchen, will ich auch eine Stunde da

verwenden. tUnterſchied. „Was iſt der Unterſchied zwiſcheeinem gen und einem unglücklichen henong e

„Der eine hat ein trautes Heim und der andere
Haare gründlich wieder auszuwaſchen, ſondern be

Dachſtuhl und das erſte Stockwerk brannten voll
ſtändig nieder, während die unteren Räume durch traut ſich nicht heim!“

SALEM

Reitſende
für MarkenZigaretten, bei hohem

der Branche mit Erfolg tätig waren,
wollen ſich melden.

Einkommen. Nur Herren, welche in

eraſen s Leiprig7 e o G m. b. H., DesMielewerke G. Gütersloh v

bstbäume
für Straßenpflanzung u. Kleingärten

ofteriert
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Naturkataſtrophen
Jm Schwarzen Meer. 177 Fiſcherboote

untergegangen.
Das Gebiet des Schwarzen und des

Kaſpiſchen Meeres wurde von ſchweren
Stürmen heimgeſucht, denen insgeſamt 177 Fiſcher

boote zum Opfer fielen. Mehrere hundert
Fiſcher werden vermißt. Nach bisher vor
liegenden Berichten ſind mindeſtens 42 Perſonen er
trunken.

Jn Algerien 191 Tote!
Nach einer Havas- Meldung ans Algier wird

der durch die UÜberſchwemmungskataſtrophe ange
richtete Schaden auf insgeſamt etwa 500 Millionen
Frank geſchätzt. Am härteſten iſt der Bezirk von
Or an betroffen worden. Die Zahl der Toten be
trägt in Moſtagenem gegenwärtig 150, in
Tenes 39 und in Ain-Tennſchent 2. Nach einer
Meldung aus Oran hat ein Teil der Stadt geräumt
werden müſſen, weil das Hochwaſſer die Häuſer
ernſtlich bedroht

Der „Züricher Tagesanzeiger“ meldet aus Rom:

Die afrikaniſche Kolonie Tripolis iſt von
gewaltigen Naturkataſtrophen betroffen worden. Jm
Hafen durchbrach die Gewalt der Fluten die Schutz

dämme. Ganze Teile von Tripolis ſtehen
unter Waſſer. Man meldet zahlreiche Tote
und Verletzte. Der Oxkan hat mehrere Schiffe von
der Mole losgeriſſen und ſie auf die hohe See ge
trieben.

Acht Arbeiter getötet durch einen Erdrutſch.
Beim Bau der Bahn von Feld bach nach BadGleichen ber 5 (Oſtſteiermark) wurden a nach

mittag elf Arbeiter durch einen Erdrutſch
verſchüttet. Acht wurden tot ars zwei
wurden ſchwer, einer leicht verletzt. Einer der
Verunglückten hinterläßt Frau mit ſechs Kindern

Acht Kinder durch eine Granate zerriſſen
Bei der Gemeinde Thor ſtadt in Siebenbürgen

war nach den diesjährigen r einSchrapnell ehe Kinder fanden das Ge
5 und ſpielten mit ihm. Als ein Knabe anf das

ndhütchen mit einem Stein ſchlug erplodierte
das Schrapnell. Fünf Kinder wurden in Stücke
geriſſen, drei weitere ſo ſchwer verwundet, daß ſie
nach einigen Stunden ſtarben. Die acht Kinder
wurden in einem gemeinſamen Grabe beſtattet.

Millionenſtrafen im Spritprozeß Schwarz.
Nach mehrtägiger Verhandlung wurde in Ham

burg das Urteil in dem Teilproßeß gegen den
Spritſchieber chwarz und Genoſſen
verkündet, die in den Jahren 1925 und 1926 große
Den von Feinſprit aus dem Rheinland in den
Hamburger Haſen und auf anderen Wegen unver
zollt vertrieben haben. Der Angeklagte Schwarz
würde unter Anrechnung der Unterſuchungshaft fur
die Zellhinterziehung, verbotener Einfuhr und Ur-
kundenfälſchung zu zwei Jahren Gefängnis
und 5457900 Markt Geldſtrafe oderzwei weiteren S Gefängnis verurteilt Wegen des gleichen Vergehens erhielt ein
zweiter Angeklagter zehn Monate Gefängnis und
gleichfalls 5457000 Mark Geldſtrafe oder eineinhalb
Jahre zuſätzliches Gefängnis Der Reſt der An
geklagten kam bis au Linen, der gleichfalls mit einer
Geldſtrafe von 86 Millionen Mark und einem Jahr
Gefängnis bedacht wurde, mit geringen Gefängnis
ſtrafen davon. Drei wurden freigeſprochen.

Berliner Kurioſitäten.
Die Schule der Schlangenmenſchen.

Es ſtimmt nicht, daß die Tür zu dieſen merk
würdigen Räumen in Berlin mit dem über den
Hals geſchwungenen Fuß geöffnet werden muß. Es
könnte aber ſtimmen.

„Das iſt ein Kautſchuk?“ fragt vorwurfsvoll der
Zgiter. Dabei war das wirklich ein Kautſchuk.)

ber nein. Er zeigt einen (Madame, es iſt nicht
Sieg ich bin kein akrobatiſches Talent Verzeihen

Zwanzig junge Menſchen winden ihre Körper zuSpiralen, drehen ihre Beine wie kihir ger und
machen Standfaltos in raſender Folge. Unerhört.
Jn allen Bewegungen liegt der unſichtbare Kampf
gegen die Knochen. Das Prädikat, das ſie alle wün
chen. der Mann ohne Knochen

Ein junges, bildſchönes Mädchen mit einem Kör
per, der verrückt macht, weil er nicht eine Sekunde
lang erotiſch wirkt, probiert. Sie probiert, den
Kopf ſo weit nach rückwärts zu biegen, daß ihr
ſchwarzer Bubikopf den Boden berührt. Es geht und
geht nicht. Endlich gelingt es ihr. Sie ſpringt auf
m küßt vor Freude einen Fremden. Sie küßt herr
ich
Der Leiter, ein ſchlanker, junger Menſch, ergießt

ſich in Fachausdrücken. Seine Stimme ſchwillt an,
wenn er Namen nennt, die durch ſeine Schule be
rühmt wurden. „Sehen Sie die Erny“, und er
zeigt auf das berückende Mädchen, „ſie tanzt im be
rühmten Ballett der Baroneſſe de la Faire und iſt
der Star der Truppe. Sie wird ſicher eine Welt
nümmer.“ Erny läßt ſich die Hand küſſen. Sie
kompliziert es zwar durch verrückte Verſchiebungen
der Gelenke. Aber es geht doch.

Jm Pantheon der Laute.
ne Staatsbibliothek hat eine wirklich kuridſe Ab

teilung. rTierſtim men einer Welt, die wir nicht kennen,
unterbrochen durch Unlaute wilder Völker,
die wieder abgewechſelt werden durch das feine Näſeln
eines Staatsmannes. Die ſeltſamſten Geräuſche hört
man und weiß nicht, von wem ſie ſtammen Liebes
ſeufzer der Seehunde werden vom zornigen
Knirſchen eines Bären verdrängt. Dann ſingen
Neger ſchwermütige Songs und man begreift nicht,
wer eine Raſſe, die mit ſo viel Gefühl ſingt, haſſen
kann. Jndiganer gröhlen Kriegsgeſänge, Mexi
kaner ſchmettern Reiterlieder, und man kann ſich
kaum losreißen von der bizarren Ausdrucksform,
die unerhört wirkt

Da rattert plötzlich und unverlangt ein Prohi
bitionsamerikaner eine trockene Rede und
man verläßt gerne den Raum, der in ſeiner Mannig-
faltigkeit und Fülle von phonetiſchen Aufnahmen wohl
einzig daſteht.

14 Millionen Bubiköpfe in den Vereinigten Staaten.
Fräulein Gertrude Lane, die Herausgeberin

einer nord amerikaniſchen Frauenzeitſchrift,
hat der Menſchheit einen großen Dienſt erwieſen.
Sie hat nämlich ausgerechnet, wieviel es in den Ver
einigten Staaten von Amerika Bubiköpfe gibt. Dabei

Aus aller Welt
iſt ſie auf die Zahl von rund 14 Millionen gekommen.
Aber Fräulein Gertrude Lane iſt bei dieſer einfachen
Feſtſtellung nicht ſtehengeblieben. Sie hat auch aus
gerechnet, welches Gewicht das Haar ausmacht, das
ſich Frauen und Mädchen haben abſchneiden laſſen
Dieſe abgeſchnittenen Haare machen eine ganz an
ſehnliche Laſt aus, nämlich 3400 Tonnen oder 68 000
Zentner. Jeder Bubikopf wäre demnach im Durch
n um annähernd ein halbes Pfund erleichtert
worden.

Einwanderung in die Vereinigten Staaten.
Der „Chikago Tribune“ wird aus Waſhington

gemeldet, daß im Jahre 1927 168 000 Perſonen, dar
unter 48518 Deutſche, 28054 Jren und 23 669
Engländer, nach den Vereinigten Staaten einge
wandert ſeien.

Der teuerſte Sitzplatz der Welt.
An der Neuyorker Effektenbörſe iſt nur eine

ganz beſtimmte Anzahl von Maklern und Börſenver
kretern zugelaſſen. Eine Neuzulaſſung an der Börſe
kann daher nur genehmigt werden, wenn ein Makler
oder ein ſonſtiger Börſenbeſucher geſtorben oder aus
geſchieden iſt. Daher ſind diefe Plätze außerordentlich
Durch und werden auch zu hohen ummen gekauft.
Die höchſte Summe für einen derartigen Börſenplatz
wurde ſoeben bezahlt. Der feilgebotene Platz wurde
an den Höchſtbietenden für die Rieſenſumme von
285 000 Dollar, alſo für weit über eine Million Mark
abgegeben. Das iſt der e Betrag, der jemals
für einen Platz an der Neuyorker Börſe be

e iſt, und dürfte der teuerſte Sitzplatz der
elt ſein.

82 Jahre bei einer Firma
Vom Laufburſchen zum Generaldirektor.

Man hat ſchon von Menſchen gehört, die 50, ja
60 Jahre ein und demſelben Herrn treu gedient
haben. Im patriarchiſchen Zeitalter des Alten Teſta
ments hört man ja von noch längeren e e
aber für unſer n ſind 82 Jahre bei dere Firma wohl eine große LeiſtungAm I2. November d. F iſt in Weſt Brom-
wich, England, im 91. Lebensjahre John
Hughes geſtorben, nachdem er im September aus
ſeiner Stellung als Generaldirektor einer Fabrik zur
Herſtellung von Waagen und Wiegeapparaten nach
82jähriger Dienſtzeit zurückgetreten war.

In England war vor langen Jahren die Schul
pflicht noch nicht ſtreng eingeführt. So trat John
Hughes ſchon mit 9 Jahren als Laufburſche bei der
Firma ein. Jn 82 Jahren arbeitete er ſich dann
zum Poſten eines Generaldirektors empor.

Jm Laufe ſeiner Dienſtzeit hat Hughes eine Reihe
von Patenten zur Verbeſſerung der Wiegeapparate
erhalten, die von ſeiner Firma übernommen wurden.
Das letzte Patent en er noch im vorigen Jahre.

Er hatte ein einfaches Rezept, um geſund zu
bleiben und alt zu werden: Ein zufriedenes Gemüt,
eſte Gewohnheiten, ein geregeltes Leben, zeitig zu

ett und nicht zu ſpät aufſtehen, ſowie ein tüchtiges
Jatereſſe an des Tages Arbeit. Sein Wahlſpruch
pflegte zu ſein „Wenn man ſeine Zeit gut benußtt,
e man ſich vor dem Altwerden nicht zu
ürchten.

Auch in Deutſchland haben wir eine Reihe von
ännern, die aus dem Arbeiterſtande hervorgingen,

darunter die Gründer der Firmen Krupp, Dürr
kopp uſw. Es iſt nicht immer geſagt, daß in Jn
duſtrie und Handel nur ein hochſtudierter Menſch
maßgebend iſt, im Gegenteil, es ſind ſchon oft aus
dem Arbeiterſtande bedeutende Jnduſtrie- und
Handelsführer herborgegangen, oft ſogar ohne große
Schulkenntniſſe. Durch eifriges Selbſtſtudium, durch
eiſernen Fleiß haben ſie es im Leben zu einem
Erfolg gebracht.

Von der Hochzeit lebenslänglich ins Zuchthaus.
Ein Mann mit Namen Edward Glaſer hatte in

Neuyork einen Hotelangeſtellten ermordet und

war dafür zu Zuchthaus für das ganze Leben ver
urteilt worden. Glaſer kam jetzt darum ein, ſeine
Braut im Gefängnis heiraten zu dürfen. Da die
Braut damit einverſtanden war, wurde die Hochzeit
zugelaſſen, und die Trauung ging unter dem Beiſeinvon Gefängnisbeamten vor h Nach Beendigung
der Zeremonie entfernten ſich ſämtliche Männer
die bei der Trauung zugegen waren, und ließen das
Paar fünf Minuten allein. Dann aber traten die
Aufſeher wieder ein; der junge Ehemann kam zu
nächſt wieder in ſeine Zelle und unmittelbar darauf
in das Zuchthaus Sing-Sing. Wird Glaſer ſpäter
einmal nicht begnadigt, ſo wird das die einzige Ge
legenheit geweſen ſein, wo die Ehefrau mit ihremen ein Wort unter vier Augen wechſeln
onnte.

Ein Selbſtmord vor dem Spiegel.
Das geheimnisvolle Telephonat einer Dame.

über den aufſehenerregenden Selbſtmord des
Direktors des Jnnsbrucker Stadttheaters Wolf
ram Wehner, eines gebürtigen Leipzigers, der ſich
aus bisher unbekannten Gründen in ſeinem Bade
immer mit Leuchtgas vergiftet hat, werden nochſolgente Einzelheiten bekannt:

Man fand den Toten in einem Korbſtuhl ſitend
gegenüber einem e rehere in dem er ſich offenbar
in Exwartung des Todes betrachtet hatte. Daß der
Selbſtmörder ſich gewiſſermaßen ſelbſt als Studien
objekt betrachtet e eht auch daraus hervor daßauſ einem t e ſehen vor ihm Oskar
Wildes „Bildnis des Dorian Gray“ lag. Undwar war in dem Buche jene Stelle ufeſchlagen

ie die Betrachtung eines Selbſtmörders enthält
über die Motive der Tat tappt man bisher im

Dunkeln, da es ſich bei dem 28jährigen Manne weder
um s noch um finanzielle Beweggründe
n aben kann. Direktor Wehner hatte erſt
ürzlich beim Jnnsbrucker Magiſtrat eine Kaution

von 20 000 Schilling erlegt.
Ob folgende myſteriöſe Angelegenheit

mit dem Selbſtmord in Verbindung ſteht, iſt a
Gegenſtand der Aufklärung. Wenige Stunden na
dem Selbſtmord, bevor dieſer noch weiteren Kreiſen
bekannt ſein konnte, wurde in der Wohnung Direktor
Wehners von einer unbekannten Dame
telephoniſch angerufen und nach dem Be
finden des Direktors re Auf die Antwort,
daß Direktor Wehner tot ſei, ſagte die Damenſtimme
am Telephon „Alſo hat er ſich doch ver
giftet!“ Dann wurde abgeläutekt. Die Nach
forſchungen nach der Dame am Telephon, die über die
Selbſtmordmotive Wehners etwas gewußt zu haben
ſcheint, ſind bisher ohne Reſultat geblieben.

Ein Naturſchutzpark in Nordtirol.
Die „Münchner Zeitung weiß von

Tiroler Plänen für die Schaffung eines
Naturſchußparkes in Nordtirol zu be
richten, der noch erheblich größer ſein würde als die
bekannten Naturſchutzgebiete in der Lüneburger
Heide und den Berchtesgadener Alpen. Es ſoll hier
durch das ganze Gebiet des Karwendel-
gebirges, ſoweit es auf Tiroler Boden liegt,
durch Beſtimmungen an werden, die
denen des reichsdeutſchen Vereins Naturſchutzpark
angepaßt ſein würden. Die Grenzen dieſes Gebietes
würden im Weſten die Linie Scharnitz-Seefeld
(Jnntal), im orden die Landesgrenze gegen
Bayern, im Oſten der Achenſee und im Süden die
Linie der Jnntaler Nordkette, d. h. der nördlich von
Innsbruck parallel zum Jnntal verlaufenden Berge,
ein. Nach dem genannten Blatt beſchäftigt eine

örläge über dieſen Plan bereits die verſchiedenen
Ausſchüſſe des Landtages von Tirol. Dieſer Plan
ſoll auch finanziell ſchon geſichert ſein, was um ſo
leichter möglich ſein wird, als ſich der größte Teil
des in Frage kymmenden Gebiets im Beſitz der
Staatsforſtverwaltung befindet Ubrigens ſoll nicht
nur der heutige Zuſtand der Flora und Faung im
Karwendel erhalten bleiben, ſondern man will auch
die durch den zunehmenden Touriſtenbetrieb ver
drängten Pflanzen- und Tierarken (z. B. Stein
böckeſ hier wieder heimiſch machen. Den Bedürf
niſſen des Kraftwagenverkehrs ſoll durch Ausbau
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der Achenſeeſtraße am Oſtrand des Naturſchutz
parks Rechnung getragen werden. Späterhin ſoll
auch unter entſprechenden Kautelen eine Autoſtraße
Scharnitz- Pertiſan (Achenſee) angelegt werden, die
das Gebiet in ſeiner ganzen Länge durchqueren
würde. Jn der Nähe des bekannten Ahornbodens
würde dann an dieſer Straße ein Kurhotel errichtet
werden, während die Errichtung neuer Gaſthäuſer
und Hotels im geſchühten Gebiet nicht mehr ge

ſtattet werden ſoll.

Treue bis zum Grabe.

Pio Barros Perez in Madrid war 54 Jahre
lang auf Erden gewandelt. Dann fühlte er ſein
Ende nahen, ging ins Krankenhaus und legte czum Sterben. Vn 19, Oktober ſpät abends verlie
die Seele den gebrechlichen Körper des Bauern.

gteg Redondo hatte die Bürde ihrer
53 Jahre ſchon durch viele Länder getragen als ſie
durch die herbſtlich gefärbte Allee zum Tor des
Hoſpitals wankte, um für ihren alternden ſchwachen
Leib noch einmal Heilung zu ſuchen. Die Kunſt der
Arzte verſagte, und Mateg Redondo ſchied in den
früheſten Stunden des 20. Oktober von dieſer Erde,
auf der ſie ſoviel erlebt hatte. Die Wärter trugen
ihren Leichnam hinaus auf den Friedhof und ver
ſchloſſen ihn in der Totenhalle.
Auch Barros Perez ſterbliche Reſte hatten in der

einfachen weiß getünchten Halle einen Platz ge
funden, an dem ſie der Totenfeier harrten. Fried-
lich ruhten der Mann und die fremde Frau dicht
beieinander in dieſer letzten Nacht auf Erden. Dann
kam der Richter, um ſeine Protokolle aufzunehmen:

Geboren

Getguft 2
Verſtorben .27
Verheiratet 2
Wer vermochte Antwort zu geben auf dieſe

Fragen Wer wußte überhaupt etwas von dem
Leben der fremden Toten Aber der Richter ver

langte eine Antwort für ſeine Akten und als ſie ihm
niemand zu geben vermochte, ging er der Sache
anderweitig nach. Und da kam dann vom Pfarrer
die Meldung, daß Matea Redondo im Lenz ihres
Lebens geheiratet hatte, aber nur um den Mann
bald zu verlaſſen. Vor dreißig Jahren ſchon war
ſie mit einem anderen nach Amerika durchgegangen.
Der Gatte ihrer Jugend aber hieß Pio Bavrros
Perez. Es war der gleiche Mann, neben dem ihr
Leichnam die letzte Nacht in der Totenhalle ge
ruht hat.

Eine riſſige Bilanz.
Die Firma E. in Berlin, gewarnt durch faſt

tägliche Überfälle auf r hatte ſich ent
e einen zweiten Mann zu engagieren, der
en eigentlichen Boten auf allen ſeinen Wegen zu

begleiten und niemals von ſeiner Seite zu weichen
habe. Dieſer Begleiter bekommt ein Monatsgehalt
von 160 Mark. Der Bote aber beſitzt ſeit zehn
n eine Aktentaſche, welche auf einer Seite
völlig aufgeriſſen iſt. Seine Forderung nach einer
neuen Mappe ward nicht bewilligt, weil man ſparen
wollte. Eine ſolche Taſche koſtet 6 bis 10 Mark.
Der Bote ging nun mit ſeinem Begleiter zur Bank,
hob 25 000 Mark in kleinen Scheinen ab und e
n in die Taſche. Auf dem Rückwege beſtiegen ſie

en Hinterperron einer Straßenbahn, wo ein Lang
finger durch den Riß der Taſche in ſelbige hinein
griff und 10000 Mark herausangelte. Worauf der
Taſchendieb verſchwand, wie das bei ſolchen Leuten
üblich iſt. Die Firma X. hat alſo 6 bis 10 Mark
ſparen wollen und ſtatt deren 10000 Mark ein
gebüßt, obwohl ſie einen Begleiter für 40 Mark die
Woche engagierte. Außerdem muß ſie jeht doch
eine nene Taſche kaufen. Das Ganze ne

meeEin Feldzug gegen das 9 S
Die engliſche nd der Nichtraucher begann

einen neuen Propagandafeldzug mit einer großen
Verſammlung in der Londoner Central Hall. Der
Pedner behauptete nicht einmal Muſſolini habe in
Jtalien ſo viel Macht, wie der Tabak in England
Er ſchrieb dem Tabak alle möglichen Fehler zur
Laſt, ſo ſchlechte Manieren, Egoismus, Eheſchei
dungen, häßliches Ausſehen, Spucken und ſogar die
Krebskrankheit. Jm vergangenen Jahr ſeien nicht
weniger als 90 Millionen Zigaretten zum Verbrauch
in England hergeſtellt worden, d. h. zehnmal ſoviel
als im Jahre 1910; dies ſei ein Alarmzeichen, das
man nicht vergeſſen dürfe

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Donnerstag, 1. Dezember.
10.00 Uhr: Woll- und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metall

meldungen.
10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt.
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr- Preſſedienſt.
11.45 Uhr Wetter und Waſſerſtandsdtenſt

Eſperanto).
12.00 Uhr: Schallplattenkonzert.
12.50 Uhr: en Mitteilungen.12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen.

auchen.

(Deutſch und

13.15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.
13.25 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
14.45 Uhr: Baumwolle, Landwirtſchaft Berliner Del Notiz und

utter.
15.30 Uhr: Berliner Deviſen und Produkten
16.00 Uhr. Wiederholung von 14.45 und 15.30 und laufende

Produktenbörſe, Berliner Metalle und Schrott.
16.08 Uhr Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten-borſe Magdeburger Zucker

16.30—18.00 Uhr Ubertragung von Dresden: Nachmittagskonzert
der Rundfunkhauskapelle

17.15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
18.00 Uhr: Letzte Notierungen.
18.05—18.20 Uhr Aufwertungsrundfunk.
18.20--18.30 Uhr: Steuerrundfunk. t
18.30--18.55 Uhr. Ubertragung von Königswuſterhauſen: Spa

miſch für Fortgeſchrittene.
19.0019.30 Uhr. Hrganiſation der modernen Landwirtſchaft.“Dr. Hucho: bat der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe und

die on e eigen19.30—20.00 Uhr Fortſchritt der angewandten Pſychologie.“ Pro
feſſor Dr. O. Klemm: „Grundfragen.“

20.00 r Wetterdienſt

Anny Quiſtorp (Geſan e Geſaängsbegleitung: Friedbert
eben Geſänge aus den „Liebes-

kranz. 7. Cerado: Mändolinata, Nocturno. 8. Schuppe:

22.20 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
22.30 Uhr Funkſtille.

Leitung: Frang Rößner.
Verantwortlich. J. V. Franz Rößner für Politik; Otto
Georg i. V. für Volkswirtſchaft; Franz Rößner für
Feuilleton und Unterhaltung Franz Gom m für Lokales
Und Mitteldeutſchland Otto Georgi für Sport und Aus
aller Welt; Paul Fehlitz für Anzeigen und Reklameteil;

ſämtlich in Merſeburg.

Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!R dpeete iſt e et unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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Vordrucke zum Aushang

Buchdruckeret Th. Rößner

Nr.
Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 30. November 1927.

Seite 7.Die häßliche Brigitte Hellmer
Familienroman von Anny von Panhuys.

Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle a d. S.

/22 (Nachdruck verboten.
Brigitte wollte in die Ta che langen, machtewenigſtens die ewohnte wen nach der Sag

et dann die Hand wie zögernd zurück. Das neüte,
ertig en Kleid beſaß gar keine Taſche.

ann mußte unwillkürlich ei kleie en ß willkürlich ein ganz klein
Er brachte ein noch zuſammengefaltetes ſchnee

weißes Tüchlein zum Vorſchein, hielt es ihr mit
faſt W e h en eglitt auch um den ädchenmund einflüchtiges Lächeln
Brigitte nahm das
ihre Tränen

„Jch laſſe es ſofort waſchen“, ſagte ſie, „und wenn
Sie nachher zu Tiſch kommen, ich rechne beſtimmt
be ich es Jhnen gewaſchen und gebügelt

ück.
Er ſtreckte die Hand aus.
Bitte nein, geben Sie mir das Tuch ſo zurück

ich habe nur das eine bei mir.
Brigitte zögerte. Er nahm es ihr ſacht aus der

Hand und dachte, es müſſe wohl köſtlich ſein, wenn
an Geſicht in das Tuch vergraben koönnte, dasdie Tränen Brigitte Hellmers aufgeſogen.

Er ſagte bewegt: „Wie konnte meine mir ſo ein
fach ſcheinende Frage Sie ſo aufregen Noch ein
mal, ich bitte um Verzeihung. Aber wenn Sie
irgend etwas Unangenehmes durchgumachen haben,
wenn Sie irgendwelche Sorgen drucken und Sie der
Sie geherfen, Fräulein Hellmer, dann vertrauen

ie ſich mir an. Mit allem, was ich bin und habe,
r ich Jhnen zur Verfügung. Sie ſind meine
ebensretterin, meine Glücksbringerin. Sie haben

ein Recht darauf, von mir zu verlangen, was Sie
wollen.“

Brigitte las in den regelmäßigen Zügen desMannes Angſt und tiefſte Ergebenheit. Alles Blut
ſtrömte ihr zum Herzen, ſo wundervoll war das
Gefühl, Rolf Waldner litt um ſie
War das nicht ſchon wie ein Balſam, ſah ſie

nicht ein noch allzu nahes häßliches Erleben ſchonerner, ſah ſie das Abſcheuliche der vergangenen

ächt nicht ſchon wie hinter grauen Schleierwogen
verſchwinden

Er blickte ſie unentwegt an.
„Wenn Sie Hilfe brauchen, Fräulein Brigitte,

vergeſſen Sie nicht, ich ſchulde Jhnen mein Leben!“
Brigitte lauſchte der kiefen, langvollen Stimme

nach und eine fremde, ſüße Sehnſucht erwachte in
ihr, deren Urſprung und Ziel ſie nicht kannte.

Sie erwiderte, indem ſie ihm die Rechte bot: „Jch
u mich daran exrinnern, wenn es nötig ſein
o e.“

Waldner hielt die ſchmale Hand feſt.

Tuch und trocknete damit

J ä icklich S eIch wäre glücklich Jhnen einen Dienſt erweiſen
zu dürfen, ſehr glücklich.“

e

betr. Bestimmungen über die Arbeitszeit in
Kaufmännischen und gewerblichen Betrieben
hält vorrätig

Und Brigitte dachte gar nicht daran, ihre Hand
zürückzuziehen. Ein Gefühl großer Sicherheit über
kam ſie. Erſt als ihre Augen dem Blick des Mannes
begegneten, löſte ſie ſanft ihre Hand aus der ſeinen

Und jetzt klopfte es an die Tür. Die Knechte und
Mägde kamen, ihrer jungen Herrin Glück zu
wünſchen.

Rolf Waldner hatte ſich in den Hintergrund des
wundervollen, großen Raumes zurückgezogen und
beobachtete von hier aus die ſchlanke Geſtalt, die
leichtfüßig von einem zum anderen der e und
verlegen umherſtehenden Leute ſchritt und lächelnd
Händedruck um Händedruck kauſchte,

Dann zogen alle wieder ab, und noch ehe ſich
hinter den Letzten die Tür geſchloſſen hatte, war
Fritz Wendt eingetreten

Er befand ſich in heftiger Exregung, bemerkte
den Herrn gar nicht, der ſich noch im Hintergrund
des Zimmers aufhielt, halb durch eine breite, alte
Standuhr verborgen, an der eine Grafenkrone von
Tagen des Glanzes ſprach die weit zurücklagen, die
geweſen waren, ehe der Bauer Fabian Hellmer die
u Möbel des blauen Zimmers auf derAuktion erſtanden.

Brigitte ging dem Eintretenden ein paar Schritte
entaen

„Nun, Fritz, was gibt es, haſt du noch irgend
etwas vergeſſen

Rolf Waldner horchte auf,
i nannte Brigitke den Herrn, deſſen ſchmales,

verlebtes Geſicht von Genußſucht und Leichtſinn
zeugte.

Fritz Wendt hielt den Hut in der Hand.
„Brigitte, ich muß dich etwas fragen, verzeih

es iſt wichtig, ſonſt hätte ich dich nicht noch einmal
geſtört. Sage mir erinnerſt du dich vielleicht, ob
dein Vater ein Paar große Brillantohrringe in
ſeinem Beſitz hatte? Steine, groß wie Haſelnüſſe!“

Brigitte nickte langſam
Ein Weilchen vor ſeinem Tode ſprach er zu mir

von ſolchen Ohrringen. Unweit von hier ſiht auf
einer früheren königlichen Domäne ein Baron Reitz
berg. Seine Frau war berühmt durch ihren
Schmuck. Die Baronin ſtarb, er geriet in Schulden
und fing an, den Schmuck der Toten zu verkaufen.
Vater ſagte, er würde die Ohrringe erſtehen, ſo was
ſei eine vorzügliche Kapitalanlage. Dann zeigte er
mir einmal zwei ſehr große Steine, die herrlich
ſtrahlten und funkelten, aber er verpackte ſie d
wieder und ſagte. Ich weiß noch nicht, ob ich den
teuren Firlefanz behalten ſoll i dich ſpäter, damit
ſich die Leute ärgern was ſich Fabian Hellmer
leiſten kann, oder ob ich ihn wieder verkaufen werde
Jch nehme an, er hat die Steine wieder verkauft,
denn ſie kamen beim Ordnen des Nachlaſſes nir
ends zum Vorſchein. Aber erkläre mir doch, weshalb du mich danach fragſt.“

Fritz Wendt ſchluckte heftig S
Liebe Brigitte, dieſe Ohrringe ſind jetzt im Beſitßz meiner Mutter, ſie fand ſie in der erſten Zeit

e Hierſeins in dem verſchloſſenen Käſtchen eines
andſchränkchens im S läfzimmer deines Vaters,

und weil ſie nicht im Nachlaßverzeichnis ſtanden und
weil niemand danach fragte, nahm ſie die Ohrge

einfach an ſich. Vorhin brüſtete ſie ſich ihrer
atte

Seine Stimme überſchlug ſich. „Geſtern wollte
ſieund Vater dich ermoeden, heute freut ſie ſich des
Diebſtahls, Jch bat ſie, die Steine an dich zurück
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zugeben Sie tut es aber nicht. Da lief ich unter

Komm' mit mir, Brigitte, nimm meinetwegen den
Inſpektor mit und fordere dein Eigentum von ihr.
Jch will es nicht dulden, daß ſie dich beſtiehlt.“

Brigitte n durch die verblüffende Neuigkeit
vollſtändig vlf Waldners Gegenwart vergeſſen zu
haben, denn ſie erſchrak ebenſo wie Fritz Wendt zu
ſammen, als er ſich nun bemerkbar machte

Brigitte lächelte mühſam
„Verzeihung, Herr Waldner, ich war ſo über

raſcht von dem, was ich eben hören mußte. Sie
ſtellte flüchtig vor und ſagte leiſe „Sie vernahmen
nun Dinge, die nicht für Jhr Ohr beſtimmt waren.

Rolf Waldner ſah ſehr bleich aus. „Man wollte
Sie geſtern ermorden So verſtand ich wenigſtens,
und ich weiß nicht, ob meine Ohren mich nichtkrogen 2

Seine Stimme verſagte Er fühlte Zittern in
ſeinen Gliedern und die plötzliche Abreiſe des Vor
mundes und ſeiner Frau ward ihm llarer, ſchalte
ſich aus einer fahlen, ſchweſelgelben Beleuchtung.

Brigitte wollte antworten Fritz Wendt drängte:
„Brigikte, du darſſt keine Zeit verlieren, erzähle
ſpäter Hexrn Waldner, was du ihm erzählen willſt.
Schone meine Eltern nur ſo weit, daß ſie keiner poli
zeilichen Verfolgung ausgeſeht ſind. Jeht aber
komm mit mir raſch, und verlange die Steine. Soll
ich den Jnſpektor holen oder genügt dir meine

Begleitung WBrigitte ſah ratlos aus.
„Offen geſtanden, Fritz, ich

deiner Mutter!“
Rolf Waldner trat nahe an ſie heran.
„Fräulein Hellmer, noch weiß ich keine rechten

Zuſammenhänge, doch ich hörte ja an, um was es
ſich augenblicklich handelt. Aber ich ſagte Jhnen
vorhin, ich wäre glücklich Jhnen einen San er
weiſen zu dürfen. Soll ich Sie beide an Stelle des
IJnſpektors begleiten, damit noch ein Zeuge vorhan
den iſt

Brigittes Geſicht ward hell.
Seltſam, mit einem Male verſpürte ſie gar keine

Angſt mehr vor der böſen Mathilde Wendt, nicht
die geringſte Angſt verſpürte ſie mehr.

Und die drei verließen das Zimmer, deſſen
Wände prunkender, glängender Damaſt deckte, eilten
ein paar Gänge entlang und bogen dann in den Alt-
bau ein.

27. Kapitel
Jnſpektor Jürgen hatte davon Abſtand genom

men, den Wendts einen Scheck zu geben, er war zum
Vorſchußverein des Städtchens gegangen, wo auch
der Hreuzhof eine anſtändige Summe deponiert hatte
und holte ſich von dort die zehntauſend Mark in bar,
bereitete eine Quittung vor und begab ſich dann hin
über in den Altbau.

Frau Mathilde Wendt hatte den letzten Koffergeſchloſſen und ihre ÜUppigkeit in ein lila Tuchkoſtüm

gepreßt. Mantel, Hut und Handſchuhe lagen vereit,
das Ehepaar wartete auf den Scheck und das Auto

Jürgen klopfte mit hartem Knöchel.
Mathilde Wendt rief ſſig „Herein!“ Sie hatte

den Jnſpektor über den Hof kommen ſehen.
Er ſchob die Quittung auf den Tiſch.
„Unkerſchreiben Sie beide, ich gebe Jhnen die

ausgemachte Summe in bar.
Die Frau nahm den entgegengehaltenen Füll

n unterſchrieb, und ihr Mann folgte ihrem
Beiſpiel.

Jürgen zählte das Geld auf und zwei verfettete

fürchte mich vor

einem Vorwande fort, um dich zu unterrichten,
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„Das Auto wird bald vorfahren“, warf der Jn
ſpektor hin und wollte gehen.

Mathilde Wendt rang mit einem Entſchluß.
„Herr Jnſpektor, ſo janz glatt iſt meines

Mannes Vormundſchaft doch nicht aus der Welt zu
chaffen, wie Sie und wie auch wir meinten. Wenn

Brigitte Hellmer nicht drei Monate nach dem heuti-
gen Tage verheiratet iſt, ſteht meinem Manne der
dritte Teil von Brigittes Barvermögen zu. Und es
iſt doch möglich, daß ſie nicht heiratet

Jürgen wußte ja noch nichts davon, daß Brigitte
die Scheinehe mit Rolf Waldner nicht mehr für not
wendig hielt.

Er lachte deshalb ſchadenfroh.

„Nun, dieſes Geld würden Sie ja doch nicht er
halten, lieber würde ich Sie guch noch nach drei
Monaten wegen verſuchten Mordes der Poligei
nennen. Aber ſoweit kommt es nicht Fräulein
Brigitte iſt bereits ſo gut wie verlobt mit einem
Herrn, der ſich als Erfinder einen Namen gemacht
hat und einer der erſten und hervorragendſten n
ſtellten einer bedeutenden Maſchinenfabrik iſt. Er
iſt heute auch gekommen, um ſeiner zukünftigen Frau
ſeine Glückwünſche zu bringen.

Mathilde Wendt war vor Schreck auf einen ihrer
Koffer niedergeplumpſt.

Nun ſaß ſie mit verzerrtem Geſicht und verſuchte
höhniſch auszuſehen.

Hat iſt ein Märchen, Brigitte hatte gar keine
Gel genheit, ſo einen Herrn kennenzulernen.“

„Bedaure, Jhnen widerſprechen zu müſſen“, lachte
Jürgen, durch die en ehe Wut der Frau be
luſtigt. Fräulein Hellmer lernte den Herrn bei
meiner Frau und mir kennen, alſo bei uns im
Jnſpektorhauſe.“

Mathilde Wendts Wut ſchäumte auf, floß über.
„Sie Kuppler!“ ſchrie ſie ſchrill.
„Weib, hüten Sie Jhre Zunge“, rief drohend derJnſpektor, deſſen Lachen ſäh berſween war.

Frauenhände legten es haſtig zuſammen und ver

70on M. o ehe süddeutsche Erzeugnisse
130 cm f. Blümos u. Bettbezüge Mk.

22

75
an

o

75
1

46 X 100 em, 90 doppelseitig gemustert

e Am Sonnteo, dem und 18. Dezember von 42 Ut mike Bis G U nachmittags geöhnet-

Kuswait- unck Mueter- Sendungen auf Wunseh,

7

Leinen u. Baumwolſwaren
Stahgenleinen fur Bettbezuge, voreüg

2.25 1.6580 cm für Kissenbegüge n 1.85 00
Boettdamast zute Qualſtat., viele Muster ſo
Is9 em br. Mt. 2.20 1.85 82 m breit ſt 196

160 o br. M 3.25 3.00 150 em br. M. 8, 00

Bettuch Halbleinen, schlesische Fabrik
160 cm breit e Mk. 3.75 3.40 3.00
450 cm breit a r e M. 8.25 2.90 2.60 25140 em breit arme e Mk. 2.85 2, 65 2

Taschentücher prima Reinleinen
46 cm Herrentuch r e 95 80m Damentueh e n a e 75 70 9

Dowlas tär gute Bettüeher, etarktädig 268

Teppiche u. Möbelstoffe
Teppiche Haargarnmust. in ausdrucks-Follen Varb. 2weiseit, gew. M. 25.00 18.50 1300

Vorlagen in verschiedenen Gewebearten

u. Größen zum Ausduchen Mk. 4.00 2.70
Lauferstoffe etarktad. Qualit. da. 70 m

90 cm breit Meter M. 4.70 2.50
Schiafdecken eintfarbig mit Kante oder

M 1660 9.76
Gardinen areiteilige Künstler-Garnitur
Querbeh, mit Volant od. Quast, 14,25 9.80

Häalbstores engl. Dull mit retcher Orna-

ment oder Streifenmusterung 7.50 4.75
öbelstoffe es. 130 m brt., kür Kisgen,

Ken u. Divanbez geeign, MAtr. 4.25 2.85

(Schluß folgt.

185

s

890

678
225
s
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2*23m3nqeS Sim l Ahune Aue
Unſere Vorträge beginnen am

15. Januar 1928.
T Vortrag

IWtontätraberglauhe

Und Cueclolherochwinde

Redner Herr Karl Baur,
Merſeburg.

Lokal wird noch bekanntgegeben.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf jeder Art

Schmuck, Trauringen, Bestecken, Geschenk
artikeln usw. in reicher Auswahl

J Paul Rath, oldgchmied

e

Café
Donnerstag, den 1. Dezember 1927,

8 Uhr abends

3. Sonderabend
Ein Abend im Wiener Prater.

Ab 5 Uhr nachmittag

worgehme Mreſfsrt

z e e eVaterländiſcher Frauenverein
Merſeburg Land

Am Sonntag, d. 4. Dez., nachm. 4, Uhr

Weihnachts Konzert
im Dom zu Merſeburg.Zum Beſten der Schweſternſtationen auf

dem Lande.

Ausführende: Der Halleſche Stadt
z ſingechor. Herr Dganiſt Oskar

Rebling Halle.

Karten zu Mk. 2.- und Mk. J. in
der Pouch ſchen Buchhandlg., Merſeburg,

5 Naubert' ſchen Buchhandlg., NeuRöſſen.

FaIBoterchungene-
ſowie Behandlung aller noch heilbaren Krank

heiten durch
Viochemie, Homöopathie u Haturneilhunde

Sprechſtunden jetzt am Freitag, vorm. von 9 Uhr
bis b Uhr nachm., Friedrichſtraße 23 p.
und dann alle 14 Tage, wenn es auch nicht

in der Zeitung ſteht.

Paul FiäesererHeilkundiger und Homöopath

In kommender Macht
werden Sie nicht ſchlafen, wenn ſich plötzlich un
gebetene Gäſte einſtellen ſollten. Zu ſolchen
Gäſten zählen Gliederſchmerzen, Reißen,
Rückenſchmerzen, Kreuz und Lendenſchmerzen.
Um ſie ſofort zu vertreiben, ſollte man nur
unſchädliche, aber prompt wirkende Mittel an
wenden. Nichts hilft ſo gut wie „Gudehilf“.
Jordern Sie die Gratisſchrift: „Gute Hilfe bei
Gliederſchmerzen.“ AdlerDrogerie, Atzel,
Markt 17.

Echtes Brenneſſelhaarwaſſer
von Hofapoth. Schaefer gegen Schuppen,
Haargüsfall und Jucken der Kopfhaut beſtens
bewährt. Fein parfümiert! Flaſchen mit
bringen Liter 0.60 Mk. Liter I. Mk
AllVerkauf: AdlerDrogerieMerſeburg,

Markt 17.

f a 33le gich Ihre Fübe
Tragen Sie nur den geſunden, be

quemen und ſchönen

I aus dem LipſigSpezialGeſchä

Gotthardtstr. 28

ch

von Mk. 5. an,

AhrenHeyder

Täglich
Konzert
Kapelle We-Ka-Pe.

Milchhändler
Heute Mittwoch, abds.
8 Uhr, im Preuß
Adler Nulandtſtraße
VerſammlungT. Q.: Milchverſorgun
am 2. Weihnachts un

Reujahrstag.

Der Vorſtand.

Sprechapparate

Schallplatten
von Mk. 0.50 an,
finden Sie in denk
bar größter Aus
wahl zu günſtigſten

ahlungs

Emil Schütze,

hardtſtraße 4
Nur I. Etage, kein
Laden (im Neubau
direkt neb. d. Licht

ſpielpalaſt, Sonne“)

Donnerstag

Preußerſtraße 4.

Blobe“'s

Donnerstag

Schlachtefeſt

Fernruf 797.

Staakes

Ktädischer Schlachihot

Freitag u. Sonnabend
P.elschver haun

f0t ſtets großesS 0 S Lager.
P. Harniſch, DOel-

S grube 1, Ecke Brühl.

(coſt ll. Sbenwaren

Geſchenkartikel
Beſtecke
kaufen Sie

beſonders preiswert
bei

Roßmarkt 19,

bedingungen bei

Merſeburg, Gott

Schlachtefeſt

Tauchs Nach
D. Vollenang

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 30. November 1927.

Was Sie zu Weihnachten brauchen!

S

ErprobteNiedrige Preiſe Hugletaäten Größte Auswahl

Modefarben Blau und Schwarz.

Auch die größten Frauenweiten vorrätig

Kleider Bluſen Röcke Kleiderſtoffe Gardinen

Schlafdecken Reiſedechen Betſwäſche Tiſchwäſche Leibwäſche

Küchenwäſche Babywüſche Taſchentücher Leinen- und
Baumwollwaren

Strickweſten

JPullover Schürzen Strümpfe Warme
Unterkleidung Bettfedern

Jnletts Handſchuhe Herren Artikel Oberhemden Krawatten

und viele andere nützliche GGeſchesekogskel, ſo daß Jhnen die Wahl nicht ſchwer fallen wird.

ohne Preisaufſchlag und ohne Zinſenberechnung.

Arte Gort-Aeztcge, Paletots, Arſter,Gorseetesseeechgetel, We dſcckets, DoHegeegeontel
in bekannt guten Stoffen und b

Trotz Teilzahlung
meine bekannt billigen Preiſe.

eſter Verarbeitung
e

Becfaurant

Gaſwirtſchaft

Jeden

Donnerstag: e
Schlachtefeſt

Telephon 574. S

kreſhank

Ecke Windberg.

10 Rahaft his 9. Dezemher
auf alle Waren

Hosen
von 3.50 M. an

Kinderanzüge
6. 9 11. 14.- M.

IMMCGn
hoch und Gehroch

Paletots Uster
in allen Preislagen

Herrenanzüge
30, 42. 65. 90. I.

Oberhemden
Krawatten

Windjacken
10.- 15. 16. 18.

Socken
in jeder Qua ität

Gummimäntel
ür Herren u. Damen

Wäsche Strickjacken- Winterjoppen

Derty

o

Dekorationen
zurw IDeihnachtsfeſt

Sardimnen- Fabriken Jeorg Methners Coteb von eng en ſachſiſcher

e

Verkaufsstellen in:
Halle a. S. Lelpziger ste 97, hitterhaus
Lelpzlg: Neumärit 2

Demmeringstrabe 32
Elsenbahnstraße 70
hallische Str. Ecke Unden-
thaler StraßeMiesto Cultzsch Nacht.

Inh.: A. Gaitzsch
Am Neumarktstor 2 (an der Waterloobrücke).

10 Rabatt his 9. Dezember

Rep.Werkſtalt. e SGSenns gerer e

Färschen
ſchw. Schlages, J. alt

Goldbrakel
Ia 5,8, beſte Leger, ab

h zugeben.
Lochau Nr. 82.
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aber ganz anders

Käuſchte er manchmal ſeine Verehrer, als es darauf

Zug anwandte, der ihm theoretiſch fremd war, ſo

Kampfes um die Weltmeiſterſchaft beſtand eben dar

Nr. 280.
Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 30. November 1927.

Seite 9.

Die 34. Partie zwiſchen Capablanca und Aljechin
in Buenos Aires wurde, wie wir bereits berichteten
nach dem 80. Zuge abermals abgebrochen, doch iſt der
Stand des Spieles für Capablanca hoffnungslos.
Tatſächlich erklärte denn auch Capablanca kurz nach
Spielabbruch, daß er die Partie bei der Wiederauf
nahme am Dienstag aufgeben werde, ſo daß alſo
Aljech in jetzt ſchon als neuer Weltmeiſter
betrachtet werden kann. Capablanca ſaß während
der ganzen Nacht und ſtudierte die Lage Große
Demonſtrationen folgten dem Spiel. Eine große
Anzahl Menſchen drang in den Spielſaal ein und trug
Aljechin auf den Schultern fort.

Als vor ſechs Wochen der große Kampf um die
Weltmeiſterſchaft im Schachſpiel in Buenos Aires
egann, konnte niemand vorausſehen, daß das Ende

dieſes Kampfes ſolch merkwürdigen Verlauf und ein
ſolch tragiſches Ende nehmen würde. Man rechnete
wohl mit einem erbitterten hartnäckigen Krieg, mit
großen intereſſanten Spannungsmomenten und
mit einem knappen, nichtsſagenden Schluß. Es kam

Schon die Bedingungen des Kampfes waren ein
artig Während bei jedem bisherigen Schach
kampf die Zahl der Parteien begrenzt war und ein
fach nach Punkten gezählt wurde, ſollte diesmal der
e zum Sieger erklärt werden, der als Erſter
echs Partien gewinnt. Remispartien zählten nicht

mit. Dieſe Bedingungen waren erſchreckend; denn
das Ende des Kampfes war nicht abzuſehen. Dabei
wurden die Chancen Eapablancas durch ſolche Be
dingungen enorm geſtei ert. Denn Capablanca iſt
er ſtärkſte und hartnäcktgſte Remisſpieler, den das
Schach je gekannt hat. Der Kubaner ſchien ſtets e
Temperament beim Schach ausgeſchaltet zu haben
Er arbeitete ausſchließlich mit dem Kopf und
vielleicht noch mehr mit dem Willen. Er hielt ſich
immer von rückſichtsloſen Angriffen zurück Er
kombinierte ſelten den Sie aus, ſondern wartetegb, bis der Gegner ſelbſt ſein Niederlage herbei-
führte Er arbeitete ſtets mit den Fehlern ſeiner

Gegner. Aber wer war ihm dabei an Scharfblick
überlegen Er ſah die Fehler ſeiner Gegner dort,
wo die größten Meiſter nichts merkten. Kühl und
e ließ Capablanca dieſe unmerklichen
Fehler ſeines Gegners zur Kataſtrophe heran
wachſen. Er beſchleunigte dabei ſelten das Tempo
Wozu? Das Verderben lag bereits in jedem Zuge
ſeines Partners. Seine Rolle beſtand darin, dieſes
Verderben zu lenken und auszunühen. Und ſo galt
Capablancg für unbeſiegbar; denn wenn der Begner
keinen Fehler beging, wenn der Parkner völlig
kyrrekt ſpielte, endete die Partie mit Remis.

Ganz anders Alfjechin. Seine Schachbegabung
beruht auf Phantaſie und Jnſpiration. Von An
fang an entwickelte er eine umſtürzleriſche Aktipität,
reich an glänzenden Einfällen und geiſtreichen Kom
ingtionen. Er kämpft ſtets auf Leben und Tod. Er
t Künſtler und Meiſter Ein Remis bedeutet für
n ein Verſagen, eine Machtloſigkeit. Er war ſtets
bhereit, den endgültigen Sieg einem ſchönen Zuge zu
gpfern. Daher exrang Aljechin ſtets die Schön
heitsprämien bei Schachturnieren. Und daher ent

ankam, um jeden Preis zu ſiegen. Er ſiegte nie für
ſich, er ſiegte ſtets fürs Schach.

Ganz verſchieden ſind die theoretiſchen Grund
lagen, von denen die beiden Meiſter bei ihrem Spiel
gusgingen. Aljechin iſt ein Revolutivnär, ein
Neuerer. Er gehört zu den Hypermodernen zu
ſammen mit Reti, Nimzowitſch, Tartakower. ie
Thebrie des Schachs verdankt ihm eine Reihe von
Neuerungen recht gefährlicher Art. Demgegenüber
iſt Capablanca ein e rer Er hält ſich an
ſtrenge Präziſivn. Alle modernen Strömungen ſind
ihm ſelbſtverſtändlich geläufig. Aber er glaubt ſie
immer durch klaſſiſche Theorie überwinden zukönnen. Wenn ein Hypermoderner gegen ihn einen

antwortete Capablanca nicht mit gleichen Waffen
Jm Gegenteil. Ex bewährte eine um ſo größere
Zurückhaltung, je hitziger ſein Gegner wurde. Sozerſchellten ſämtliche Theorien der Hypermodernen
an Capablancas klaſſiſcher Majeſtät

Die ungeheure theoretiſche Bedeutung des

in, daß es darauf ankam, die Methode zu finden,
mit welcher der Unbeſiegbare beſiegt werden könnte
Der Hypermodernismus war es nicht. Aljechin
i ſich faſt völlig von ihm los, focht mit Capaä-länca denſelben Kieintampf aus wie Capablanca

e Er wollte den Weltmeiſter mit ſeinen eigenen
W beſiegen. Und er beſiegte ihn

ie große Anzahl der Remispartien von 34 Par
tien, waren 25 unentſchieden) konnte keinen Schach

e

Die Senſation von Buenos Aires
Schachweltmeiſter Aljechin

A. Reichstagung

dieſer Partien. Es muß leider feſtgeſtellt werden,
n das Niveau des Spiels längſt nicht den Höchſt
leiſtungen beider Meiſter entſprach. Langſt nicht
alle Partien ſind als Muſterbeiſpiele der Schach
kunſt zu bewerten. Es war leider ein ausge
ſprochener nd e um den Gewinn, oft auf Koſten
der Tiefe und Ver Reichhaltigkeit der Methoden.
Dieſe Tatſache beweiſt nichts gegen die Teilnehmer
dieſes großen Kampfes, ſondern nur gegen denKampf ſelbſt Schach iſt eine Wiſſenſchaft und eine

Kunſt. Es geht nicht an, das Schachſpiel zu ver
ſportlichen.

Die großen Schachturniere alter Zeit ähnelten
mehr einem wiſſenſchaftlichen Kongreß denn einem
Boxrkampf. Jetzt aber kam man ſo weit, daß man
die Namen Aljechin-Capablanca in einem Atemzuge
mit Tunney-Dempſey nannte Dieſer Zuſtand iſt
unhaltbar. Dieſe Tendenz iſt erniedrigend und bar
u Die Frage, wer der Färkſte Schachſpieler
der Welt iſt, ebenſo ſinnlos e die Frage, wer
als der größte lebende Philoſoph, Mathematiker oder
Dichter gelten darf. Jm Schach offenbaren ſich die
öchſten und innerſten Kräfte eines menſchlichen

eſens, und dieſe Kräfte ſind inkommenſurabel. Es
kann hier keinen gemeinſamen e geben. Und
vom Standpunkt des reinen Schachs hat der nun
mehr beendete Kampf um die S achweltmeiſterſchaft
nichts bewieſen, abſolut nichts Denn keiner von
den beiden Meiſtern ſpielte gut, wie er ſpielen
könnte. Und ſo groß auch die Überraſchung über
den Ausgang des e ſein, ſo ſchwer auch die
Tatſache wiegen mag, daß Capablancg nicht un
beſiegbar im groß die Leiſtung des e
le Meiſters auch dieſer Kampf um den

eltmeiſterſchaftstitel im Schach wird nur dann
von Wert ſein, wenn er der lehte Weltmeiſterſchafts
kampf ſein wird. Jeder, der das Schach liebt, muß
ſeine Stimme gegen die Verſportlichung des Schachs
erheben. Und indem wir uns vor Aljechin ver
neigen und ihm zujubeln, ſo nur in dem Sinne: Das
Schach braucht einen Aljechin, aber das Sch ach
braucht keinen Weltſchach meiſter

Lasker Bogoljubow.
Am Dezember ſpielen der frühere Weltmeiſter

Dr. Emanuel Lasker und Großmeiſter Bogol
j u bo w. der Sieger von Moskau 1925, in Eſſeneine ernſte Partie mit lebenden Figuren

Kraftfahrsport

Zur Verhandlung auf der diesjährigen ADAC.
Reichstagung in Bremen ſtand u g. die heikle
Flaggenfrage, die durch Annahme folgender Entſchlie
ßung entſchieden wurde:

Die ADAC. Hauptverſammlung zu Bremen
beſchließt, daß auf allen amtlichen Veranſtaltungen
des ADAC., ſeiner Gaue und Bezirke, neben der
ADAC.Flagge die Reichsflagge zu zeigen iſt, und
bei ADAC. Fahrten im Jn- und im Auslande iſt
neben den ADAC.-Wimpeln auch ein Wimpel in
den Reichsfarben zu führen, die Krone im ADAC.
Wappen und ar f den ADAC. Flaggen und Wimpeln
iſt fortzulaſſen.“
Den zuſtändigen Miniſterien wurden zwei weitere

Entſchließungen zugeleitet.
„Die 25. Generalverſammlung des ADAC. fordert

zum Schutze von Gut und Leben des deutſchen
Straßenverkehrs:

1. beſſere Ausführung der Bahnübergänge,
3. Vermeidung unnötiger Unebenheiten.“

„Die 25. Hauptverſammlung des ADAC, ver
langt Herabſetzung der von der egierung geplanten
Steuerſätze, mindeſtens auf die vom Reichsverband
der Automobilinduſtrie vorgeſchlagene Höhe, Weg
fall des 25prozentigen Zuſchlages und Begrenzung
des Steueraufkommens auf 150 Millionen Mark
jährlich Erſatz dieſer Steuer durch eine Ver
raucherſteuer iſt möglichſt raſch herbeizuführen.

Verlangt wird eine beſſere Verteilung des Steuer
aufkommens, ebenſo Finanzierung des Straßen
baues auf dem Anleihewege. Solange die Sonder-
ſteuer für Kraftfahrzeuge beſteht, muß eine ent

ſprechende gerechte Verkehrsſteuer für andere
Straßenbenützer gefordert werden.

C Hockey
Die Gründung einer Merſeburger Damen

ockeymannſchaft
ſoll r g. am Freitag, dem 2. Dezember,
erfolgen. ie Höckeyabteilung des Sportvereins von
1899 hat Zu einer Damen Verſammlung u die
r erxeinsnachrichten) nach dem Ratskeller
eingeladen. Es ſei auch an dieſer Stelle der Wunſch
ausgeſprochen daß ſich recht viele Vertreterinnen des
weiblichen Geſchlechts hierzu einfinden mögen
(Eeuecher drnersen

Nee Einigung marſchiert!
Die Deutſche Turnerſchaft und die Sportverbände
haben folgende gemeinſame Kundgebung er
laſſen:

Die in zweimaliger Beratung unter dem Vorſitz
von Staatsſekretär Dr. KLewald verſammelten
Führer der Deutſchen Tuxnerſchaft und der beiden
Sportverbände, Deutſche Sportbehörde für Leicht
athletik und Deutſcher Fußvallbund, ſtellen feſt, daß
die Verbände ſich innerlich nähergekommen ſind. Sie
haben die gemeinſchaftliche ſittliche Grundanſchauung
durch ihre vaterländiſche Zielſetzung.

Es ſind daher einheitliche Regeln und Grundſätze
wünſchenswert. Durch Zuſammenarbeit ſollen Gerät
und Verwaltung verbilligt, reibungsloſer Ubergang

kämpfen verhindert und ſo größte Volkstümlichkeit der
Leibesübungen und geſunde Körpererziehung des
Volkes geſichert werden.

Förderung des Turn und Sportverkehrs unter
einander und gegenſeitige freundſchaftliche Hilfsbereit
ſchaft in den Vereinen ſoll durch neu anzubahnende
Verhandlungen zwiſchen den Verbänden erreicht
werden.

Berkin, den 28 November 1927.
Berger, Diem, Dominicus, Hädicke, von Halt, Jerſch,

Lang, Lewald, Linnemann, Neuendorff, Schmitz.

Kanal Dr.
NeuRöſſener Handball.

Jm angeſetzten Pflichtſpiel NeuRöſſen J gegenMTV. III Marſch kam Röſſen kampflos zu den

Punkten, da Merſeburg nicht antrat.
Neu-Röſſen T. Jugend MTV. Lauchſtädt I. Jgd.

6 0. Röſſen gewann recht ſicher.
NeuRöſſen J. Schüler TV. Jahn Lauchſtädt

I. Schüler 0. Das Ergebnis dieſes Rückſpiels iſt
das gleiche wie das des Vorſpiels.

n Kurze
Ernſt 8üppers neue Beſtleiſung im 100-MeterRückenſchwimmen 4415 dürfte keine nerkennung

finden das Schwimmbaſſin in Vierſen nur 20 Meter lang
iſt, alſo nicht den vorgeſchriebenen Maßen enRade a ch r engliſcher Rekord im nm e r s g 8ſchwimmen, den der Magdeburger am 18.
d J o a ſang ten n W e er diſt dieſe Höchſtleiſtung inzwiſchen von dem Engländer R. nüberboten worden Ke r el Diſtang Ende September in

Sheffield in 2:88,2. zurücklegte.

Verbindl. Nachr.

leitet Raumann (Oly Nr. 100 leitet Roſch v.

Hr. 51 inWeh An S ff e9 eum.), affenWeiland an Se va ch Be
Saalegau.

(Verhindliche Mitteilung a.
J. Halle 1910 III. Mannſchaft iſt zurückgezogen. Für dieaus n Spiele der 2. nde erhalten e Gegner je
unkte.3

32. Spielplan für Sonntag, den 11. Dezember 1927.
Grüppe I.

I. la Nr. 50, 14 Uhr RNeumark-Sportfreunde1. Runde nene Antragſt. Neum.). Nr. Wacker- 99 M.

h an
r

ieb.

14 Uhr
rer Weandsberg- Reichsbahn (Voruſſia).

Gruppe

3 e
Nr. so

Klaſſe.

Nr. 55, 98- Eintracht (Brendel, Wa

Nr. 6 Wettin KönnernNr. 70, Rothenburg-Jahn L. (Könnern). Nr. 71

79,

UhrNr. 81, U Uhr

a
r

KNr, 91, 12.15 Uhr Canena Preußen M. IV e
Klaſſe 12.15 Uhr: 99 V Vfg. M. V

eite Mannſchaft nach, die an den3. tepgzig melbet eineSpielen der a ohne unktwertung keilnimmt.

4. Suderungen zur Terminliſte am 4. Dezember 1937.
Nr. 22 wird abgeſett. Schiepzig wird der 3 e Klaſſe

Uhr. Nr. 33 beginnt 930
Nr. 34 fällt aus. Nr.

teilt. Nr. 26 beginnt 10.45
bauender Verein iſt Schkeuditz nUhr.

fälltaus n e Gegner erhalten ſe 2 PunkteeNr. 20, 8 eKla
u ſch.

(ereinenachriehten

Sportverein 99, Seichtathletfkabtetlung, t

ordnung. Erſcheinen aller Abteilungsmitglieder

Großman n.

Bund Deutſcher Radfahrer, Bezirk Mücheln. Ane en werden an die Gau ver ſam e eeg

Uhr: Sciepelg I Vennſtedt II (Söla u

a UhrAbteilungsverſammlung im Vereinsheim en Tages
flichtJ r

ipzig, nntag, den 4. Dezember vormittags 94 U erinnert. rner Don ikag den 11. Dezember nachmittags S Uhr
Begzir Sverſammkung in Leuna, Gaſthaus Eißner

Sportverein von 1899 (Hockeyabteilung).
die gewillt

ckeyabtei lung
öflüchſt ein F„Rats e hl er ſattfindenden Verſammlung

a

Der

Zufriedene

Kunden
ind der Wonsch jedes Geschsfiswondes. Zöfrledede Kunden

bringen neue Ksufer, neue Käufer bedeuten höheren Vmsat.

Resch bedient ist halb gewonnen! Benutzen Sie den

MERCEDES-BEN7
Lieferwagen

von W Tonnen Notzlast, so werden Sie zufriedene Kunden

haben und die Leistungsfshigkeit Ihrer Firma um ein Viel-

faches heden. Der MERCEDES-BENZ-Lieferwagen ist

echnell, zuverlässig. wirtschaftlich und preiswert Er ist bei

allen unseren Niederlassungen und Vertretungen

sofort lieferbar!

Daimler-Benz A.-G
Verkaufsstelle Halle a. S., Magdeburger Straße 59

Vertretung: Wilhelm Engel, Merseburg
kenner überraſchen Darauf war jeder Spieler gee Aberraſchend war bloß ber innere Gehalt vom Schul und Vereinsbetrieb gewährleiſtet, der

Amateurgedanke gewahrt ein Ubermaß von Wett

Wir laden alle
ind, einer von uns zu

ens 20 Uhr, im
rnb mann.



Seite 10 Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 30. November 1927 Mr. 280.

Rekordproduktion auf d em M e t allm art t rn und r de en henen Aen en r er e Bosnier
brgenommen worden. Jn der Bilanz erſcheinen 1 bis 13 rozent höher, Pfandbriefe überwiegend

Gläubiger mit 546 742 608 6235) M., Außenſtände ſeſter, üur Liquidationspfandbriefe etwas nach
W. X. Die WelteKepferpredutg mit 599406 (406 881) M., Wechſel mit 15 520 (18 019) e Deviſen eher angeboten, Spanien zurer ungelernte ne e bewegt ſich amerikaniſche Konſum hielt ſich zurück. Dabei hat M Hypotheken und Darlehen mit 185 468 (163 713) e chwäche neigend, das Pfund international

ſind nach den deſtſell r en es Im Monat Oktober ſowohl England wie der europäiſche Kontinent äut M. Beſtände mit 302 549 (856 616) M., Handlungs- ſchwächer Geld, obwohl teurer, ausreichend vor
ſatiſeige t ungen des amerikaniſchen metall gekauft. Die deutſche Abnahme war beſonders gut, unkoſten mit 52 334 (58 851) M. anden, Tagesgeld und Geld über Ultimo 8 bis 97
el eder e r n Buiſterkupfer prodite namentlich ging die Belebung von der Weißblech Kapitalerhöhung der Braunſchweigiſchen Bank Prozent, die übrigen Sätze unverändert.
net das 2000 To. mehr als im Vor erzeugung aus Man erwartet außerdem für die und Kreditanſtalt AG. Die Geſellſchaft wird einer Berliner Produktenbericht vom 29. November.

n nächſte Zukunft eine Belebung auf dem amerikaniſchen auf den 20. Dezember einberufenen außerordentlichen Fü Slandma tWelt Kupferproduktion Markt. Ford hat bereits einige erhebliche Orders Generalverſammlung die Erhöhung ihres Aktien e un e e e
(in Tonnen): placiert. An der Londoner Börſe war ein Umſatz kapitals von 4 Millionen auf 5 Millionen Reichsmart Anregung vor das Jnland hat dagegen beſonder

Oktober September von 3325 To. feſtzuſtellen. Lokoware zog leicht, um vorſchlagen. Die jungen Aktien ſollen von einem r gere Nalitäten eher eichlicher angeboten Die
Hereinigte Staaten 83551 i n 5 d auf S 266/7/6, an, drei Monate um Bankkonſortium, dem unter Führung der Braun e ſagt angeſichts des ünbefriedigenden Woll
Wert 86407 h auf S Hweigiſchen Stagtsbank und des Banthauſes t nd de echten Abrufs Zu wünſchenSan er 3270 2937 Auch der S Bleihrsder Berlin, die Firmen Gebrüder e c e e e eShile und Pern. 2607 25 872 Bleimark öb wei i e e Anrerran h W n leimartt Löbbecke Co Braunſchweig, Richard Leng S Co ſich für Wegen kaum Preisberänderungen. Roggen
J 2 46 Zeigte in der letzten Woche wieder eine beſſere Ten Berlin, und die Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt etrennte e h lebt der deſſere n r iſt in den Auslandforderungen feſter gehalten, diere n denz und ſchloß in London mit einem Gewinn von Leipzig angehören, unter Ausſchluß des geſetzlichen Provinz bietet gute Qualitäten, die von den Mühlen
leere 8900 10800 10 h für November Lieferung und 7 n 6 d für Bezugsrechts der Aktionäre übernommen werden. zu geſtrigen Preiſen begehrt ſind keineswegs reich
S er 1025 9094 Februar Verſchiffungen, wobei ſich die Kurſe auf Günſtige Ausſichten bei Spitzenbarth. Jn der licher an ne Mat ial iſt dagegen ſtärkern e e iheberich Seun a Die ügſhe u her abeiger Spitenfabeit Harth S Co A. angeboten un r ſchen erkeſuh n Bee

L e e 3 000 3000 London beliefen ſich auf 37 100 To. der Kontinent in Leipzig-Plagwitz, in der 18 Stammaktionäre mit rungsmarkt trat für alle Sichten eine leichte Be
Jusheſante. n wie Amerika zeigten gute Nachfrage Am 215 600 M. und Vorzugsaktionare mit 10 000 e. feſtigung ein. Weizen und Roggenmehl lagen bei

nogeſamt: 300 136 300 eutſchen Markt machte ſich ſogar, im Gegenſatz zu Kapital vertreten waren, wurde die Dividende für unveränderten Preiſen in ziemli ſchleppenten Ge
S Das bedeutet für den Monat Oktober eine tägliche dem bisherigen Uberfluß an prompter Ware, eine ber die Stammaktien auf 6 Prozent und für die Vor ſchaft. Am Hafermarkt zeigt e Konſum zurück
Durchſchnittsproduktion von 686 To. womit die trächtliche Knappheit geltend, hauptſächlich inſolge zugsaktien auf 8 Prozent feſtgeſeht. Einige und nach der Küſte beſteht dagegen gute Frage
höchſte Kägliche Durchſchnittsleiſtung während des großer ruſſiſcher Käufe. Für die nächſte Zukunft Sahungsänderungen redaktioneller Ark wurden gut die guch hier preisſtütend wirkt Gerſten in guten
ganzen Jahres nit Ausnahme von Februar, erreicht Lechnet man jedoch wieder mit ümfängreichen Ver geheißen und das ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied Qualitäten ſind geſucht, die reichlich angebotenen ge
worden iſt. Die Verſchlechterung der ſtatiſtiſchen ſchiſſungen von Auſtralien. Seit dem 9. September Direktor Diedrich Stauder, Bremen, wiedergewählt. ringen dagegen vernachläſſigt.
Lage iſt auch auf die Kupfermärkte nicht ohne Ein iſt der offizielle Preis der Amerieam Swmelting and. Die gegenwärtige Geſchäftslage iſt, wie mitgeteilt
fluß geblieben und es iſt nachdem ſich Kupfer eine Reftning Co. auf 625 Cent gehalten worden Die wurde befriedigend. Die neuen Muſterungen in Berliner Produktenbörſe.
Zeitlang durch eine feſte Haltung auszeichnen konnte, großen amerikaniſchen Produzenten werden auch die Spitzen haben guten Anklang gefunden, ſo daß auch
zu einem regelrechten Rückſchlag gekommen. Daran Preiſe unter keinen Umſtänden heraufſetzen, ehe ſie weiterhin mit guter Beſchäftigung und günſtigen (Für 1000 Kilo) 30. II. (Für 1000 Kilo) 30. 11Aen r ne noch e gute n re ſind, daß dieſer Schritt von Dauer Ausſichten zu rechnen iſt. Weizen, märk. 240 248 Futtererbſen 21.
usfuhr der Vereinigten Staaten nach den euro ſein kann. VPoggen, märk. 237 Peluſchten 20.00päiſchen Märkten nichts ändern, wo übrigens die n e edeutſche Nachfrage etwas nachgelaſſen hat. Auch die 5 n d e en IaAus dermitteldentſchen Wirtſchaft. Börſen, Oeviſen, Märke n

eginn ſeinen Verkau is auf 5 C z lok. S erradella, alteerhöhte, und erfolglos blee e nd T t entraleKommunalbant für Provinz Sachſen, Ohne Gewa Amt e len urie e Kenner a Range 18.10 e. 20
S andard Kupferbbörſe ind infolgedeſſen die Kurſe Iſtnsen uns Anhalt in Ragdeburz. Sie e e e See e tercinigen Schwankungen unterworfen geleſen während ſchäftsergebniſſe für das dritte Viertelſahr 1927 liegen 40 21. [28. 11. i Werte 18.0 Trockenſchnißel 11.50
z Beginn der Woche die Preiſe un ca e nunmehr vor. Die Entwicklung der Bankanſtalt wird e s Weg n ne 26.5020.ſanken war in der zweiten Hälfte wieder V e Verwaltung als günſtig bezeichnet. Die n de Frrel Ia. We e zie Seinſagt, 1000 380 garloffelftocen 24.30 30
eine leichte Abwärtsbewegung feſtzuſtellen. Jmmer u e wer e Reichsmark an e Aer o er 298 e 3220 Ruben Fhin en die Verluſte n Schluß 13 n 9 S 6 ſantr ſät auf e 155 S e Le e e n e e r rwohl für loko wie für te e Geſamtumſäße auf einer Seite des Hauptbuches Jeuvork t Doll. 4 e De beok ipri ze e e geben dereſtellte ſich zum Schluß anf E 64/5 und Wirebars Reichsmark gegenüber 951 Milliarden Keichsmark Ah 100 Sechmt e e Sp. o Poſt et Im geſtrigen Effektenverkehr machte die feſte
auf See zum gleichen Termin im Vorjahre. An kurzfriſtigen a en al e S o e un Stimmung weitere Fortſchritte Zum TeilAuch die Kommunaldarlehen waren bis 80. September 1997 Ha er n a Sien Wo S. 587) ehe waren die Kursſteigerungen auch recht vemerkens

WeltZinkerzengung e e e Sumnes Italien 100 Lire 22.7 22.755 ne e e S en iedene We e er langfriſtigen Kommunaldarlehen iſt ſeit dem z anken, Mansfelder unt iffahrtspapiere. VonT unmeht e ſten 1927 mit 45 Millionen Keichsmark unver- Berliner Börſe vom 30. November. den übrigen Marktgebieten ſtanden Schubert l
Halbjahr 1927 begengen das deutlich Wahr die dert geblieben. An Sonderkrediten für Sparkaſſen Tendenz: Feſt. Salzer, Polyphon, Sköhr und Saecharin mit lohnen lalt Zinkerzeugung in Jahre 1913 (alles n tanſenß i ddietonthant. Handwerker Mittelſtands Ein Zeichen des ſich langſam wieder belebenden den Küxtſtetgerutgen im Vordergrunde des Jnter
Tonnen s betrug hat ſie ſich in den Krieg nd andwirtſchaftekredite uſw. wurden weilere 11 Mil Geſchäftes iſt es, im Vormittagsverkehr von e n das Geſchäft geſtaltete ſich zum Teil

e ch in den Kriegs- und fionen Reichsmart gegeben. Das Gewi bnis Bür ü a etwas lebhafter e Jerſten Nachkriegsjahren verringert und wies für 1922 e t Büre unehmende Umſätze e ſindbis 1926 folgende Ziffern auf 7193 e der Bankanſtalt habe ch trotz Beachtung einer ber Man hört nicht nur Kurſe für die beiden Standard Leipziger Produktenbörſe

10049 Im 1. Halbtahr 192 hat ne ten litt weilerbin e e e eſie nun bereits die Hbhe von 665 errei t. Wahr n 5 günſtig geſtaltet. Die Spareinlagen ſtiegen von ſondern auch Nebenwerte wurden beiſpielsweiſe heute v e
dieſer Zeit verteilte ſich die Produktion auf die ein nen Reichemart der Altimo Dezember Jehandelt. Die feſte Grundſtimmung der lehten Tagezelnen Länder wie folgt, wobei die d lanne 1935 auf. 3208 Millionen Reichsmark ver Auguſt Konnte ſich behaupten und fand in eigenden Kurſen

eſehten Zahlen die Geſamtziffern für 1926 bed e 1927. Die Girveinlagen erreichten die Höhe von ihren Ausdruck Jmmer wieder traten hierbei Bee Teizen, in. a Hafer neuer
en en h e e e e ine Miene d A. Auguſt 197 Hauplungen auf. baß in der Bankenſthung am ver nte mee e e ePolen Fran 02 c Dertihle gegenüber 121,1 Millionen Reichsmark per 31. Der gangenen Sonnabend geheime Beſchlüſſe betreffs des Wintergerſte 230 249 230 24 Raps, ruhig 10 e

en Ltralte a h e. en Kleinehnge e en e e t d ehe er ne Wh d e a S r e e d ren Fuſion von Kleinbahngeſellſchaften. Die ſeit Haltung der geſtrigen Neuhorker Börſe und der ver Berli t Metallnotie e e e See deren en daten e Sleinbahn A. nthe San et den der Börſe gar nicht mehr er eSinrrdnttieg t Dern Bei atte 9 der die ismarck--Gardelegen Wittingen mit der Alt- wärteten Schacht- Rede im Hanſabund regten an Die o be in RM 29 28 11
en er Heer en an au de märkiſchen Kleinbahn G. m. D. H. wird. nunmehr Privatkundſchaſt zeigte einiges Jntereſſe, das angeb- ndurchaus kartell ſind Nach Avörncy de durch die auf den 21. Dezember berufene außerordent lich von mehreren Großbanken durch freundliche W eng e V eer aundlungen u Oriober r eder n e d liche Generalverſammlung der Kleinbahn Ar G. Monatsberichte und private Beratungen unterſtüht Remelted Plattengnt S S

nächſte Zeit mit eine ſnternan l im d durchgeführt werden. Das Grundkapital wird zur Lird, und bewirkte hiermit ebenfalls einmal, daß die Orig Htttenalumin, 312 90 o.
zierung nicht mehr e a Troxs e c Abernahme der Altmärkiſchen Kleinvahngeſellſchaft Spekulation weitere Deckungen vornahm. Dadurch ehe e S a
Kein n rt. en e en e ag d um 872000 Reichsmark erhöht. Infolge der Fuſion ergaben ſich faſt durchweg Gewinne von bis 3 Pro Antimon Regulus 92.00 97.00 82.00--07.00
den Bolſe ſelten h auf e n wird der Aufſichterat abberkfen und nen zuſammen Zent, nur Fang vereinzelt ſind leichte Abſchwächungen Sitbe t Sarrea. So fein f. he) o anren ſchehen n e r n ne e en e e e nen Beruf don erniner Schnnenehnert en 30. Aerſtellten ſich auf S 26/12/6 Februar Verſchifſ a Sen Geſellſchaften der Altmaärkiſchen Kleinbahn Prozent ſtärker rückgängig. er e tvieh mar n oben
eher re ardeet n e v chi ine G. m. b. H. gefaßt werden. Dagegen hatten Freigabewerte wieder ziemlich Preiſe Ochſen: Kl. 60 62, 2. 8. 54 Sa en rre nene bat ch verbe ſert e wegte utzener Brauerei und Mälzerei, A.-G., in lebhaftes Geſchäft und zeigten Gewinne bis zu 5. 19 6. 10 5, Bullen: 1. Kl. 58 60,

ler gute ganſe en ltelen häiſ h ur S enren Bautzen. Einſchließlich 34855 M. Vortrag und nach Prozent; einige Kalipapiere, wie Löwe, Berger (2. 55557, 46 48; Kühe: 1. Kl. 46
und auch die deutſchen Meſſin Du t a d ten Abſehung von 177546 (184 146) M. Abſchreibungen Bemberg, Norddeutſche Wolle Glanzſtoff, Eſſener 86- 3 25 21 Färſen: 1. Kl. 55 bis
Kanfer geweſen Die Be Maſten z e gute verbleibt in 1926/27 ein Reingewinn von 264081 Steinkohlen uſw. erfuhren 5 bis 9prozentige Kurs 57, 2. 50- 58, 3. 48 17; Freſſer 88 8, Kalbere J

ſt un e orgeſchettt ar er wa zwerke (244935) M der wie folgt verteilt werden ſoll ſteigerungen. Nach den erſten Notierungen ließ das Kl. 2. 75-84, 3. 58 70, 4. 42 52, Schafes
ſehr eufriedenſtellen e JaeSzeit, immer noch s st. re Rüctiagen, Prodent Di. Geſchäft wieder nach, es ſanden Realiſationen der l e e e

An rn vidende auf die Vorzugsaktien und 14 (14) Prozent Spekulation ſtatt, die ein allgemeines Abgleiten der Schweine 1. Kl. 2. 62 68 8. 59 62, 55 59 9
lung auf die Stammaktien. Der Reſt von 7581 M. wird Kurſe um 1 bis 2 Prozent zur Folge hatten. Eine 51--54; Sauen 53—56. Auftrieb: 1196 Rinder

mar e vorgetragen. Die ungünſtige Sommerwitterung hat Ausnahme machten von dieſer Bewegung Leopolds (darunter 166 Ochſen, 319 Bullen, 711 Kühe und
wer in der vergangenen Woche ebenfalls eine Beſſe die Erwartungen nicht erfüllt, trotzdem iſt ein hütte, die im Verlaufe der erſten Börſenſtunde um Färſen), 2338 Kälber, 3216 Schafe, 14 268 Schweine 4
ung feſtzuſtellen. Die Verſchiffungen, nach den Hprozentiger Mehrumſatz zu verzeichnen. Voraus J Prozent anziehen konnten, Polyphon, die auf künf- 2018 zuin Schlachthof direkt, 1876 Auslandſchweine
Straits haben ſich im Monat November auf ca. ſagen auf das neue Geſchäftsjahr laſſen ſich nicht tige Dividendeerwartungen bis 190 (nach 182) ſtiegen, Marktverlauf: Bei Rindern und Kaälbern ruhig, aus
baren Witwe d mit Huen e re de n eure er en n mee re ver d e die vorübergehend 5 Prozent höher geſuchte Kälber über Notig, Schafen langſam,

ände zu rechnen iſt, und auch der ein weiterer Fortſchritt erhofft. Es ſin ereits handelten Schweinen ruhig.

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Koorszettel
20. 11. 26. 11. 29. 11. 28. 11 29. 11. 26. 11. 29. 11. 28. 29 25 29 11. 26. 11 4

z I 8 Mein. H. B. Reichsbankant. 168.50 163. Dtſch. Woll 45. 44. Leopold Grub e .26 eBerliner Börſe Se m o. o Sach San e Der Verte a en ine Biteen e n e e Hrebe Kargeren uMitgeteilt von der Commerz- 68 2 D. Zuckerbank t Brauerei Aktien Dyckerh. u. Widöm. Loevwe, w. 224. 215. Staßfurter chem. 42. 40.62 Se Waihve 146. 142. 50

e e e n nete e et S et h ter a e e e le es8 n.4,5 t. SolwayW. JnduſtrieAktien. e Liſt 121.60 121.37 Mir S Geaneß 125. 134. a. el a i Zale Ku eAnleihe 1909 i. Aceumulatoren 150.25 151.25 J. G. Farbeninduſtr.] 242.85 240.25 Moloren Deuß s 60. Ver! Kohle Bornag KFrügershall 12l.- 12d.alethen 45 Gel F. elektr. A. E. G. I. 25 1145. 0 Feld Papier 174. o. Notoren Mann. S Ser. Thür. Meta 2 [Slhdauf in. a. eDt. Ablösſungsſchuld Untern. von 88, Ammend. Papier 210. 209.87 Fröbeln Zucker 84.251 63.37 Nationale Auto s 38.75 Wanderer W. 191.75] 185. Kabel Nheydt 151. 150.mit Auslo War k. 82.10 e2.30 Anhalter Kohlen 91.- S. GBelfenk. Bergw. 129.60 128.50 Norddeutich. Kabel 19750 137.50 Wegelin Hubner s 118. Hochfrequeng
nſchi 1Zlehung 2.25 62.105 Klscner. Werke e ellſt. 152. GBenth. Zucker l Lorddentſche Wolle 10.25 148. WerſchenWeißenf. 197. 187. an Metall 85.50 96.
Ablvsſungsſchuld Sammel Ablöſ. Augsburg Nürnd. G. f. el. Untern. 264.65 260.25 Oberſchleſ. Eiſenb. 22. 756. Weſteregeln Alkal 154.78 ſag 30. 30.ohne Ausloſungs aktien) 81.50 61.50 Maſchinen s8.751 97. Glaug. Zucker 91.50 91.25 Oberſchleſ. E. Jnd.

in 12.40 12. 45 Kiebeck-Mon Bamag. Meguin. o. Eörl. Waggon 20.50 20.50 Oberſchleſ. Koksw. 85. 83. Despzöger BörßeSe ren Anleihe tanwerke v. 1919 Barop. Walzwerk 87.50 97. Gothaer Waggon Sreunftein g 115. Ul aSandſchaftn gentral Vahnaktien. vaſalt o. 791 l. Greppiner 133.50 131.— Skwer 207.90 205. (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“)
andvrieſe 18. 14.80 Elektr. Hochbahn 92 J. Berger 252.50 245. Gruſchwigz Tertil 381.25 en Bergban e6.62Sachſ. landſchaftl. Allg. Lokaldahn u. Sergmgan Elertr. 178.80 173.50 Hagethal 77.80 nir Sraunk. aus Horfs e ePſandoriefe 15.40 18.20 Kraftwagen 160.75 160.25 er Holg Kontor s1.i2 1.12 Hall. Maſchinen 142. 140. Pinſch A.G. 142.75 148. 50

6 Dtſch. Hucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J. W. 55. 63. Hammerſen Co. 160 160 Wo A.G. 160. 187. Abeag 128.50 127. Lindner Gottfried 52.Sertanleiße e. o 16.00 burg s66.75 1 Beton. u. Monierd. 104.75 101.8 hanſe Lloyd Polack E7. Commerz u. Privb. 167.50 152. s Mansfeld 1604.Prov. Säüchſ. e Hettſtedt Zing- Werke Farp. Bergban 178. 174.37 Doge Eleetron an S Bank 174.75 174.50 Mittweida Baumw. 219. 220fandbrieſe 88. 67.90 Samburger Hoch Bochumer W e LSarim. Maſch. 27.25 27.50 Polyps o e. 171.25 Sächſ. Bodenkredit Tag. 145. Naumann 130. 130.a Sächſ. Id. bahn 73. 176.29 Braun Drikett 170 198. Held Frank e. hein Braun 214.60 208. Altenbg. Landkredit 124.80 125. |Rordd. Wolle Iss. Ia.Roggenpfandbriefe 8.31 68.44 akti Braunſchw. Kohlen 270 270. ſidebrand Mühl. 57. 57. c Elektrigit. 138.-136.75 Kaſſeler Jute 276. 274. Paradiesbetten 105 s los
v Sachſ. Gold n er Buderus Eiſenw. s1.251 77.75 Hirſch Kupfer 100.12 101. Rhein Meta Chromo Rajork 107. 104. Peniger Maſchinen 70 6976kursanlethe 176.10 Deutſch Auſtralier Zuch Waggon s 64.75 Zee Slahlw. 134.50 133.25 Sein Sprengſtokf Conkord. Spinnerei 126. ittler Werks. 160. 157.i0 Berl. Hyp. mbürg Amerika 135.25 182.50 Byt Guldenw. 72.75 70.50 Hohenlohe 27.96 17.50 Rhein. Stahlw. 149.25 1485. Dermatoid Werke 75.-1728. Polyphon 184.G Pf. S o. 104.50 Zanſg-Dampfſchiff 204.- 185.50 Calmon Aſveſt 27. SHolzmann, Ph. 180.50 248.78 Riebeckſch. Acht 135. 125.50 Deutſch Eiſenhandeln 76. 73. Preſtow 123
19 2 dito S. 5 104. 103. er 2 bar. a 115. 116 so Humboldt, Maſch. 22 u. Rombacher Hütte Gautſch e Rauchw. Walter a el10 S dito S. 10490 108. Rordd. Aoys 140.7s 133.50 Chem. Sudan 95. Itſe Bergbau z61.76 Roßtzer Braun EGeraex Sute 270. 270 NRiquet Co. 136 132z dio. S. 5 u. 6 88.78 g0180 Vereinigte Elbe Chem. Heyden 211. 108. 87 zie Genußſcheine 109. 106. Noßger Zucker 67.50 Glaugziger Zucker 92.- 90.s0 Roſttz Zucker
7 do. S. 7 93. Schiffahrt. 61.75 Chem. Gelfenkirch. 77. T Kahla Porzellan 8.75 37.50 Rütgerswerke 20.75 77. Halle Zimmermann 15.25 16.25 Sachſenwerk o. 103.50s dito S i 90. Sankaktien. Ehemn. Spinnerei 75.12 75.25 alt Aſchersleb. 148.50 138.25 Sachſenwerke 105. 102.50 Halle Zucker 57. Schübert S Salzer 316. 298
8 Dt. Hyp. Bl Barmer Bankv. 126.-123. Eonti. Cadutſch. I 101. Zarſtadt A.G. 187.75 135.- Salsdetfurth Kall 218. 205.50 Harpener Vergba n Sondermann &Stier 71.50 70.25 9Gotd 26 96.78 86.78 Berl. Handelsgeſ. 218. 209.75 Cröllw. Papier 140. 138.50 Kattow. Bergbau Sangerh. Maſch. 115.25 116. 50 Kraftwere Stöhr Co 148.25 141.
1 dto. s0 92.60 92. BSraunſchw. Bank 129.50 128.50 Daimler Motoren 75.251 76. Kirchner S Co. 10s. To. so Sarotti Schok. s 160. Sachſen Thüringen 79.80 78. Thüringer Gas 129. 126.s S Pre. Bod. Kre Commerzbank 184.75 152.-- ODtſch. Atl. Tel. 87. Klödner Werke ist r. Scheidemandel 25.75 25.50 Landkraft Leipzig 86. Shüringer Wolle 168.-l66. as Em. gs.2o 88.20 Darmſt. u. Nat. 205.50 219.25 Dtſch. Lux-Bergw. Soll eveßen 138.50 182.82 S a 488.-- 195. Leipziger Baumwolle 240 240. Tränkner Würkerf so 60
7 S dlo Em. l1o 54. Seutſche Bant 148.50 147.50 Otſch. Erdsöl 111 so 108. Köln Rottweil l Sslef. Tertil 7450 274.26 Seips. Bier- Riebeck 185.50 133. gittauer Mech. Web 985.80145 Pr. gentr. Bod Diseonto Bank 144. 140.50 Dtſch. Kabel 81.85 81.75 Gebr. Körting 7 Schleſ. Zink S Seipsig. Buchb. Fr. 55.50) 658.50 SGol d 2 76.60 76.10 Dresdener Bant 143.50 141.75 Dtſch. Kali Syfſh. Sütte 58.12 58. Schneider, Hugo 402. 75 Leipziger Kammgarn 180.s0 189.50 Bachmann &Ladewig] 192.- l.

e et le e3 e le iet a alte et ln i Dis e h en e e an l l See mmerel Weib dte e es. sd v v



Am Dienstag morgen verschied
sanft vach Kkürzem Krankenlager e

unser lieber Vater- und Sehwieger
I vater, der

Rentner
freduch omann

e im 83. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Heinrich Scheibel u. Frau.
Merseburg, den 29. Noy. 1927.

Lauchstädter Strabe 45.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 2. Dezember, nachmittag s Ohr
on der Kapelle des stadtischen
Friedhofes aus statt.

Für die hebevolle Teilnahme beim
Heim ange unseres lieben Kindes,
sagen wir herzlichen Dank.

Merseburg, den 30. Nov. 1927.
e

geſucht.
9121 a. d. Geſch. d. Bl.

Möbhl. Zimmer
Fr. Dostlebe u. Frau.

an die Geſch. d, Bl.
Ruhiges, ſreundlichesſh

Reumarkt 35, 1 Treppe.

7Velebd) n mann

erfr. in d. Geſch. d. Bl

Dienstag morgen verschied unerwartet
meine liebe Sehwester, unsere gute Tante

kräulein Marta Bernnarck

im 53. Lebensjahre
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Hedwig tteyer geh bernhare

Moerseburg, den 30. November 1927.

Die Beerdigung findet Freitag, 8 Uhr, von der
Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

Beileidsbesuche dankend ab geht

Dwe) grohe Bäume
e gegen Stube Kammer u.

Küche zu tauſch. geſucht.
Wo ſagt d Geſch. d. Bl

[Döbl Amne,

Angeb. unter

Nähe Bahn
Angeb. unt. 400

möbl. Zimmer
v. Chemiker, Dr. phil,
per ſofort geſucht. Ang.
u. 399 a. d. Geſch. d. Bl

freundl. Schlatstelle

zu vermieten

Hezhare Schlafstelle

mit Mittagstiſch frei.
Hälterſtraße 6. 3. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

kidl. tun Schlafe Gut Mödl DNDmo,
frei.

Obere Breite Str. 23,11 ſofort zu vermieten. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl

an zwei Herren ſofort
zu vermielen.

F

F. nern Awne Vanh, göd Amne,

an anſtändigen Herrn
zu vermieten. Angeb.Lauchſtädter Str. 23. 48940 d Geſch d v

frei.
der Geſchäſtsſt. d. Bl

Gut möbl. Immer

zu vermieſen.
Kleinſtraße 14.

Junges, kinderloſes

2Schlagtellen

Zu erfragen in

ſof. zu vermieten. Wo,
ſagt die Geſch. d. Bl.

S

h

Ehepaar ſucht

s leere Dimme,
mit Kochgeleg. Angeb.
unter 403 an die Ge
chäftsſtelle d. Bl.

Heizbares, freundlich

möhl. Zimmer

re

Durch vorteilh

Junges Ehepaar mit
Kind, ſucht zwei
leere oder
mödlerte immer
Angebote unter 402 an
die Geſchäftsſt. d. Bl

Bis 3 leere immer

zu mieten geſucht. Ang.
u. 39) a. d. Geſch. d. Bl.

3900 Mk.
auf Feld zu leihen ge
ſucht. Angebote unter
401 an die Geſch. d. Bl.

Beam er ſucht

200auf einige Monate zu
leihen. Angeb. u 397
a. d Geſchäſisſt d Bl

Kinderſelbſtſahrer zu
kaufen geſucht. Ang.
mit Preis u. 372 a. d.

Gebrauchter

Stutzflügel
zu verkaufen. Zu er
fragen in der Geſchäfts
ſtelle d. Blattes.

Lindérwagen

wie neu Korbſtänder u.
b. z verk.

güchſtädter Str. 27.

Ein Kinderwagen
u. ein Sportwagen

billig zu verkaufen.
Annenſtraße 1. part.

Iweistöet. Hans

maſſive Scheune, große
Stallung, im ſchönen
Frankenland, direkt a.
Main gelegen, äußerſt

billig zu verkaufen
Paſſend f. Viehhändler
oder penſionierte Be
amte. Forſtamt im
Ort. Näheres zu er
fahren beim Beſitzer

Konrad Ditrermann

Kiein -Kaynga 54.
4Zimmerwohnung ſo

fort beziehbar.

7 OGeräzu kaufen geſucht.
Werte Ang. m. Preisan
gabe unter 393 a. d. Ge
ſchäftsſt. d. Blattes.
Kaufe kleinen Ful-
ofen. Preisangebote
an Siegfried,
Geuſa. Schulplatz.

Kadanennine
als Weinachtsgeſchenk,
zu verkauf. Sand 16, II

Fuhren

Ilodelfer- Bogen

große Auswahl
Kurt Karius, Brühl 4.

d Se
Duitunn -Püche

ür
Miete, Pacht, Zinſen

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburger Korreſponbent. Mittwoch den 30. November 1927.

Pelkdohanner

Schwan -hor bot

Freitag, den 2. De
20 Uhr, i
Schützenhaus“

onntag,
den 11. 12. u. 18. 12

Ortsgruppe Merſeburg.

m „Neuen

Mitgliederverſammlung
Pünktliches u. voll

zähliges Erſcheinen er
wartet. Der Vorſtand.

Zum

lelbanchtent

kauſen Sie billig
und gute

Wiw'er-Mantelgtotto

140 em breit 2.50
flausch

i all. Farb. 7. 5.50
hin hochelegant,

alle Farben 11.75
Dapllion-Schottens 35

foulb-ſuch in ſchönen

Farben 250 1.75
Peratastrelten aue

Farben und alle
Art von 80 Pfg. an
Strümpfe gute Mako

2.10 T.60 0. 90
Ioppeltlostrümpfe

für d. Winter 2.65

Aual. 2.10 1.60 0. 95
chlüpfer
f Damen 2.65 2.10
Herren-hemden

eiſenſtark 4.75 3.95
Herren-Unterhosen

m. Futter 4.75 4 20
Daunen u. Sottfedern
In reſcher Hüswah
Oberdeſt echt rot

Schlüter f. Kind. pr.

Der 4. Des
S iſt ein

geſchäſtsſfreser
Gongtog
Anzeigen in der für dieſen Tag aufliegenden

Nummer des Merſeburger Korreſpondent“

finden infolge des ſetzt für die Einkäufe zum
Weihnachtsfeſt ſte genden Intereſſes aller
Konſumenten größte Beachtung Wir bitten,

Uns die in Aneſicht genommenen Anzeigen
frühzeitig zuzuſtellen. Anſere verehrlichen
Leſer wollen bei ihren an dieſem Tage ſicher

lich zu tätigenden größeren Weihnachts
Einkäufen ſtets unſere Jnſerenten berück-
ſichtigen; denn dieſe bieten dem Käufer in
weiteſtgehendem Maße die Gewähr für
gute Bedienung und ſolide Berechnung.

Merfeburger Korreſpondent 0
Das große Anzeigenblatt das große Heimatblatt

ürohesSchaune pfert

zu kaufen geſucht. Ang.
u. 395 g. d. Geſch. d. Bl.

Ein I betenſ
Stahlmatratz, Kinder
betten günst. a. Priv.
Kstal. 509 Trei. Elsen-

Wir t für unſere Geſchäfts
ſtelle erſeburg zu möglichſt
baldigem Antritt tüchtigen jüngeren

mödslfarrik un r
Zled ung 9. v. 10. Dez.

Marienburger

Gllotterie
2886 Gewinne

ans i Främie ar

canger Mann

28 Jahre alt, 1,78 cm
aroß, von gutem Cha
rakter, kein Trinker,
ſucht quf dieſem Wege
die Bekanntſchaft einer
Dame im Alter bis zu

arbeiten, zur Aushilfe
für ſofort geſucht. Eotl.
Dauer Beſchäftigung.

Eduard Klauß,

nach Dürrenberg liegen
gelaſſen. Gegen Be
lohnung abzugeben. Zu

bis 30 Ztr. führt bill. Verſeburg FrimaJüllungs5.
aus Gr. Kl. Ritterſtraße 8. hmfefheſtez 19 50

Chriſtbaum Junges Mädchen ſeh 8.50 7.50 5.90
Beleuchtungen nicht unter 17 Jahren,

zum Milchaustragen 6 N J ſtElektroSachſe e 886 M. h
n n d Geſchäftsſt d S. Faſſo *tzetger

M r rin Schre ba Kleine JIüte II. e do e
ſchine und kl. Büro in der Straßenbahn Akentaſche

mit Papieren zwiſchen
Giube Beung Groß
t Kayna verloren. Gegen

erfragen in der Ge B elohnung Merſeburg,Geſchäftsſtelle d. Bl.

aften Einkauf

Windberg 3. ſchäftsſtelle d. Blattes O

läntel

Häntel

kfäntel

i aus Köper-FPlausch wit reichem Pläset e besatz in neuen Farben 21.- 18.75 15.-

aus Velour de Laine mit Saumchen-
Stepperei und pelzartigem Besate

aus Ripse, reizend garniert, blau, schwarz
und in schönen Farben

aus prima Ottoman in schönen Farben
und bester Verarbeitung

39

37.-

90.-

12.50
29.00
30.00

hantel rer e a. o
65.00

b. Breite Str. 19 abzug.

nd in
auf Damassee getätt. 72.

Klelcler
Sarvisr t

PlisseerockKlelder

Kleider

Kleſder

Klefcler
Farben

Kleider in Jumperform, wartneret

aus Rips-Popeline, flotte Vorm mit

a. Rips-Bopel. m. Crepe- de-chine-Weste u.
Stick., auch in Frauengr. 75.- 65.- 50.- 35.-

aus modernen Kashastoffen mit Gold-
garnierung, letzte Neuheit
aus Bolienne und Veloutine in schöven

95.- 75 55.-

aus rein wollenem Popeline mit Tresse
50

13.-

21.- 18.

45.- 38.-

11.50
16.50
24.60
30.00
35.00

Seal-Pvch-Mänte

tropfenechte Ware wit
mod. gezogenen Kragen

60.

09.

Elegante Cegellgchaits- und Abendklelcer

in großer Auswahl und moderosten Formen

Taffet-
Stülkleide

scehwarz und fa

Letzte Neuheiten in

n

rbig

Frau i. Alter b. 45Jahre
satvecks Heirag
Geſchäftsſtelle des Bl

und Bettenfabrik Paul Hoyer,

30 Jahren zwecks Hei
rat kennenzulernen.

Witwe, auch mit Kind,
da ſehr kinderlieb, be
vorzugt. Nur ernſt W

Kaufmann
aus der elektrotechniſchen Branche.
Schriſtliche Bewerbungen unter
Beifügung von Zeugnisabſchriften
und unter Angabe der Gehalts

anſprüche an

DLoaribkraßttwerkte

Der S.Got ſchedſtraße 27 II.
gemeinte Zuſchriften u
9132 a. d. Geſchäfts
ſtelle d. Blattes

Handwerker, 57-jahrig,
etwas vermögend, ſucht
die Bekanntſchaft einer

Ahe Gewinne var
ohne Abzug rahibar,

PostgedührLose 30 8 ne s i.

August Nein
Serlin W

Gredrichete es

Näh. Angebote an die

unter Nr. 333 erbeten

Naoh längerer praktischer Tätig-
Keit in einer der ersten Berliner
Prvatkliviken habe ich mien io
Leuna Neurössen niedergelassen

Hans Güntzel
prakt. Zahnarz

Leunawerke (Bez. Alerseburg),
Industrietor 9.

Sprechstunden 9—1 und 3—7 Uhr
Sonngbends: 8--12 Uhr.

Zu don Kränkenkassen zugelassen!

ſchſtche deiſeden

Delitzsch 47
Provinz Sachsen Angerstraße 4

endet Ihnen nur allerbeste, streng reelle
Qualitäten

Bettfedern bedeutend billiger
zu Fabrikpreisen.

berner prima Beftinieft
Hrüfen Sie selbst und verlangen dis Proben
üncl Preisliste u mesonst und portofret

dPreiswertea

Piano
hei beguemſter Zahlung.

Muſikhaus
Lüders Hlberg

Halle a, S. Leipziger Straße 30.
S Fernruf 297 96

re HemdessEsesſeatz
WBäßchre Kther, Schmale Str. 21.23

Hetall-
Petten

S kür Groß unde Klein, sowieAuflege-
matratzen
kaufen Sieblig und gut bei

Ernil Pursche, Neumarkt 13
Weſl zahlung gestatte t Bitte ausſchneiden!

Ich war kahl
Ich din im Jahre 1852 geboren und habe jetzt.

wie meine Photographie zeigt einen üppigen Haar
wuchs Vor etwa dreißig Jahren ſteſtten ſich auf
meiner Kopfhaut die erſten 5chuppen ein, meine
Haare fielen aus und nach kurzer Zeit müßte ich

mich zu den Kahlköpfen zählen
Nennen Sie es Eiſtelßeit, wenn Sie wollen jeden

falls ſagte es mir durchaus nicht zu, für immer
kahl zu bleiben. Ueberdſes glaubte ich bedingt
durch die Tatſache meines Dafeins, ein Fnrecht auf
aAppigen Wuchs meiner Kopfhagre zu haben

Umſchau nach einem
Haarwuchsmittel

Ich brauche wohl kaum u erwähnen, daß ich in
ger Hoffnung auf Erſangung neuer Haare die ganze
Reihe von Haarwäſſern, Pomaden, Schampunen
uſw. verſuchte ohne daraus nur den geringſten

Nutzen zu erzielen n jener Zeit ſah ich älter aus
als ſetzt. Fis ich dann ſpäter Handelsmann im
Indicnerterritoriüm ſiordamerikas wurde nannten
mich clie Tſcherokeſen aus Scherz den weißen vBru
der ohne Skalp-Cocke

Amerikaniſche Indianer ſtnd
niemals kahlNiemals habe ich einen kahlen Tſcherokeſenn

Jlaner geſehen. Sowohl Männer als auch Frauen
eben ſich letdenſchaftlich dem Tabgkrauchen hin

eſſen untegelmäßig, tragen durchweg ſtraffe
änder um ihre Köpfe und treiben ſonſt noch aller

Hand Dinge. Aſe gewöhnſſch als Urſachen von ßahl-
ſöpfigkeit bezeichnet werden Aber ſie alle beſitzen
wuüncdcerſchönes Haar. Worin legt nun eigentiſch
ihr Gehelmnis?

Da ich nun einmal am Platze war jch verbrachte
die meiſte t in Talequah Und da ich mit ihnen
auf ſehr freunclſchaftlichem Fuße ſtand ſo war es
ſür mich nicht ſchwer, von gen ſonſt wortkargen
Tſcherokeſen Kuffchluß zu erhalten ſch erfuhr denn

auch wie le amerikaniſchen Indianer ihr kangesAppiges Haar erſangen, und wie die Bildung von
Schuppen und Kahlköpfigkeit de ihnen gänzlich
vermieclen wirck.

mein Haar iſt wieder gewachſen
Ich machte mir aifo clieſes Geheimnis zünutze,

ung mein Haorgegann zu wachſen. Es gab cabei
weler Sorge noch Perdruß. Die neuen Haare ſproſſen
aus meiner Kopfhaut wie friſcher Graswuchs auf
sinem gut gepflegten Raſenpiah. Seitdem beſitze
ich imnſer einen Ueberfluß an Haaren

Zahlreiche Freunde von mir in Phnadelphig ung
andere fragten mich, wodurch ich ein ſolches wune
der erreicht habe, und ich gad ihnen das Indianer
Slixier. Bald kamen auch bet ihnen die haare
an kahlen Stellen wieder die Schuppen verſchw an
den, wo ſie ſich früher gezeigt hatten und kamen
immer zum Vorſchein. Daß dieſe Leute höchſt er
ſäunt ünd zugleich entzücht von Jen Erfolgen
waren bringt ihre Empfindungen nur gelinde zum
Ausdruck

Das neue Haar iſt kräftig ung ſeidenartig. Es
bat einen ſchönen Glanz und verleiht ein geſuncles

und kraftvolles Füsfehen

ine Probecoſe für Ste
Jecler Perſon welche an mich eine Aufforderung

gelangen läßt und 50 Pfg. in Briefmarken beifügt,
Ubecſende ich eine Probecoſe Geben Sie bitte hre
deutlich geſchriebene Fdreſſe ah und vergeſſen sie
nicht zu erwahnen, ob füt Herrn. Frau, Fräulein
oder ſind verlangt wird. jhren Brief wollen Sie
genau adcreſſteren an

John Hart Brittain, G. m. b. H, Berlin W. 9
Abt. 103, Potsdamer Str. 18
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72.2
Paletots mit und ohne Somtkregen 70 S.
Mänte! aus Geabardine und Chevlotstoffen 76 66. 88.-,
Anzüge nur gute Quelitst S. 82 69

Jünglings- un Knaben Kleidung
Hülig wiel billiger

Eigene Herrenkleiderfabrik
unserer Gesellschafter.

Jeder ernant cte Kleidung e
Sokort mit! e Wrerne a. S. Weißenteiser Straße e

Geſchäftseröffnung r e nEiner geehrten Einwohnerſchaft v h G G l (9ö0 d I d Se er h rLeung, Sattlerſtraße, eine W W 7 e geröffne. Meiner bisherigen geſchätzten S h W
Kundſchaft für mir erwieſene Unterü b dankend, bitte ich jn hre e ich Beſichtigen Sie unſere große Auswahl! Beachten Sie unſere billigen Preiſe

Rudolf Limpel Carl G zebecher I Lehten güngitge Kaufgelegennettl
Sriſeur Burgſtraße Merſebreerg Borgſiraße e Wegen Umbau, Umzug habe ich sämtliche

S

zeitig mein reichhaltiges Lager:

Daſelbſt auch Annahme zur Koffer, Lederwaren und
sowie „Naether“- Möbel

n

Intereſſenten empfehle gleich e eSie vuhen ne de Strumpfwaren, Handſchuhe, Wäſche, Wollwaren, Herrenartikel, Trikotagen Puppen u. Spielwar en

en für den weihnacht e e

e Kinder-, Sport- u. LeiterwagenHähmas chinen e m ganz bedeutend im Preise herabgesetzt undW g a gewähre außerdem von heute aber o i äS e e kanne e SpielwarenhausErsatzteile Nadeln oel e e e Je 4 i o 0Reparaturen e e S e n Wilhelm Köhler„Deutsche Nähmarche n. e e et SVertriebsaktlengesellschatt e We c nMerseburg a. S., An der Geisel s
Halle a. S.,

Gr. Vlrichstraße 12, Telefon 29986 Aeltestes und gröhtes Fachgeschaätt am Platze
h

e JS De felle Jn wenigen Wochen nan i
u e e ren n wenic e eihnachten! Meine hS vorzügliches Linderungmittel bei rheu Preiſe ſind unverändert! Wie lange noch nd

mnatiſchen Schmerzen 8 auch ich muß erhöhen Nützen Sie die günſtige
S Zu haben in der 8 Gelegenheit und kommen Sie zu mir, Sie werden 3 t8 Cotthardt-Drogerie Hermann kwanuel in jeder Hinſicht wunſchgemäß bedient werden e S 4 Gebrüder Becker

S d S z7 8 DamenSchnür u. Spangenſchuhe von Mk. 6.50 an290 e et e den k. e an 7S Breite Strabe 4Gr i ſurht ſowie alle Schuhwaren, Jilz u. Kamelhaarſchuhe, Sportſtiefel, J eGroßbrauerei ſucht in Merſeburg echt bayriſche Halb und Langſtiefel in größter Auswahl. 9A5 CENN T G e

Richard Gechntdt, fen. ereereeauſte le e e al Fchüler Der gute Und prewvwerte lederauochunitt
Angeb. mit Preis und Angabe der

e Leſer, kauft bei unſeren Jnſerenten!
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